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Vorwort

Der vorliegende Lehrplan für das Fürstentum Liech-
tenstein ist ein Gemeinschaftswerk, an welchem Lehr-
personen aller Stufen, die Inspektorinnen und Inspek-
toren, eine Elternvertretung, ein Vertreter der Lehre-
rinnen- und Lehrervereine, Expertinnen und Experten
und die Pädagogische Arbeitsstelle des Schulamtes
mitgearbeitet haben. Damit hat der Lehrplan FL jene
Basis erhalten, die notwendig ist, um darauf den Un-
terricht und die gesamte Schulentwicklung solide auf-
bauen zu können.

Im Vergleich zu früheren Lehrplänen weist der neue
Lehrplan die folgenden Neuerungen auf:
Er gilt für den Kindergarten, die Primarschule und die
Sekundarschule gleichermassen; er ist lernzielorientiert
aufgebaut; er geht von einer gemeinsamen Basis aus
und zieht sich vom Kindergarten hoch bis in die letzte
Stufe der Sekundarschule. Diese Faktoren erleichtern
die Koordination zwischen den Stufen, erhöhen die
Durchlässigkeit zwischen den Schularten der Sekun-
darschule, harmonisieren die Übergänge von Stufe zu
Stufe und ermöglichen eine lernzielorientierte und ganz-
heitliche Schülerbeurteilung.

Der Lehrplan beschreibt die Aufgaben und Ziele der
Schule präzise, aber nicht zu eng. Dies ermöglicht den
Lehrpersonen und Teams, die zeitlichen, inhaltlichen
und wertbezogenen Freiräume innerhalb der vorgege-
benen Rahmenbedingungen sinnvoll und in pädagogi-
scher Verantwortung zu nutzen und auszugestalten.

Der Lehrplan ist ein Planungs-, Arbeits- und Reflexions-
instrument für die Schulen und Lehrpersonen. Den Be-
hörden dient er als Kontrollinstrument zur Qualitätssi-
cherung und Qualitätsentwicklung.

Der Gedanke der Vernetzung spielte bei der Erarbei-
tung des Lehrplanes in zweierlei Hinsicht eine zentrale
Rolle: Einerseits ist der Lehrplan selbst vernetzt auf-
gebaut und andererseits wird darin auf viele Zusam-
menhänge hingewiesen, die über die inhaltliche Ebe-
ne hinausgehen. Ich bin überzeugt, dass sich der
Vernetzungsgedanke in der Unterrichtspraxis und im
Denken und Handeln der Schülerinnen und Schüler
zunehmend durchsetzen wird.

Der vorliegende Lehrplan wurde nicht als unveränder-
bares Standardwerk konzipiert. Seine Ausgestaltung
erlaubt es vielmehr, ihn als Arbeitsinstrument im ei-
gentlichen Sinne zu verwenden. Er fordert zum Hinein-
schreiben auf und ermöglicht als Ringordner einen frei-
en Umgang mit den einzelnen Blättern und Kapiteln.
Damit der Lehrplan aktuell bleiben kann, ist es not-
wendig, die Grobziele regelmässig zu überprüfen und
den neuen Erfordernissen anzupassen.

Ich wünsche dem Lehrplan eine gute Aufnahme in der
Bevölkerung und bei allen Lehrerinnen und Lehrern
und danke all jenen recht herzlich, die bei der Erarbei-
tung mitgewirkt haben.

Dr. Norbert Marxer
Regierungsrat
März 1999
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1. Gültigkeit des Lehrplanes

Katholische Religion

Latein

Begrifflichkeit
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2. Aufbau und Umsetzung des Lehrplanes

2.1. Übersicht

Leitideen

Vernetzung, Lernfelder

Fachbereichslehrpläne

Rahmenbedingungen

A) Bedeutung des Fachbereichs
B) Richtziele - des Fachbereichs

- der Teilbereiche
C) Hinweise
D) Grobziele und Inhalte

Feinziele
Konkrete Erziehungs- und Bildungsarbeit
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Leitideen

EE

2.2. Leitideen und Rahmenbedingungen

Rahmenbedingungen
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2.3. Vernetzung und Lernfelder

Vernetzung Lernfelder

2.4. Fachbereichslehrpläne

Bedeutung des Fachbereichs

Richtziele des Fachbereichs

Richtziele der Teilbereiche

Hinweise
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Grobziele Inhalte

Liechtensteinische Staatskunde9.

Gesellschaftliche
Verantwortung

Die Schülerinnen und Schüler erwerben staatskundliche Kennt-
nisse. Sie entwickeln eine positive Einstellung zum Staat und
sind bereit, gesellschaftliche Verantwortung zu übernehmen.

Ausdehnung und Symbole der
Gemeinden kennen lernen

Demokratische Regeln kennen
und anwenden können

9.1.

9.3.

Heimatgemeinde
Gemeindewappen

Konsens
Qualitatives Mehr
Minderheitenschutz, Verlierer

Grobziele

Beispiel

oder:

Primarschule
4. / 5. Stufe

Schulstufe

Lernbereich

Richtziel mit
Randtitel

Grobziel

verbindlicher Inhalt

möglicher Inhalt

Beispiel
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2.5. Vom Lehrplan zum Unterricht

Feinziele



Lehrplan für das Fürstentum Liechtenstein, 2. Auflage

Leitideen



Leitideen

2

 „Die Menschen stärken, die Sachen klären“

(Hartmut von Hentig, 1985)

Gesellschaft und Schule

Eltern und Schule

Lehrerinnen, Lehrer und Schülerinnen,
Schüler

Natur und Mensch



Leitideen
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Traditionsbewusstsein und Offenheit

Freiheit und Verantwortung

Leistungsbereitschaft und Musse

Eigenständigkeit und
Kooperationsfähigkeit

Handlungsfähigkeit und Kritikfähigkeit

Konfliktfähigkeit und Dialogfähigkeit
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1. Das Schulsystem

Primarschule

Realschule Oberschule Sonderschule

Gymnasium

Sonderschule

Kindergarten Sonderschul-
Kindergarten

1.1. Gliederung
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1.2. Auftrag und Ziele der einzelnen Schularten

Kindergarten

Primarschule

Sekundarschulen
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Sonderschule
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1.3. Besondere schulische Massnahmen

Spezielle Einschulung

Ergänzungsunterricht

Spezielle Förderung

Deutsch als Zweitsprache

Pädagogisch-therapeutische
Massnahmen

Reduzierte Lernziele
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2. Die Gliederung der Unterrichtszeit

2.1. Fachbereiche und Teilbereiche

Primarschule Sekundarschule

Mensch und Umwelt

Sprachen

Gestalten, Musik
und Sport

Mathematik

Religion
Realien

Religion und Kultur
Religion
Lebenskunde
Realien
Haushaltkunde
Informatik

Deutsch
Deutsch als Zweitsprache
Englisch

Deutsch
Deutsch als Zweitsprache
Englisch
Französisch
Italienisch
Spanisch

Technisches Gestalten
Textiles Gestalten
Bildnerisches Gestalten
Musik
Sport

Technisches Gestalten
Textiles Gestalten
Bildnerisches Gestalten
Musik
Sport

Mathematik Mathematik
Geometrisches Zeichnen

KG
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Pflichtbereiche

Wahlpflichtbereiche

Wahlbereiche

Weitere Angebote

2.2. Aufteilung der Unterrichtszeit
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2.3. Lektionentafel der Primarschule

KG Primarschule 

Stufe 1 2 3 4 5 Fachbereiche und 
Teilbereiche Pflicht/Angebot P P P P P 

Mensch und Umwelt 1 5 6 7 6

1 2 2 2 2 

     

 3 4 5 4 

     

     

Sprachen 9 7 7 8 8

9 7 6 6 6 

A A A A A 

  1
1)

 2 2 

     

     

     

     

Gestalten, Musik und Sport 8 9 10 10 11

2 2 3 3 4 

     

1 2 2 2 2 

2 2 2 2 2 

3 3 3 3 3 

Mathematik 5 5 5 5 5

5 5 5 5 5 

     

Weiteres Angebot 0 0 0 0 0

     

Total Lektionen pro Woche 23 26 28 30 30
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2.4. Lektionentafel der Sekundarschulen 6.- 8. Stufe

Sekundarschule 6. – 8. Stufe 

Stufe 6 7 8 Fachbereiche 
und Teilbereiche 

Pflicht/Wahl- 
pflicht/Wahl P WP W P WP W P WP W 

Mensch und Umwelt 9 9/7/7
1)

10/9/8
1)

2/1/1
1)

2/1/1
1)

3/2/1
1)

5/6/6
1)

6/5/5
1)

7

2 1   

Sprachen 8 9/11/11
1)

9/12/15
1)

5 5/4/4
1)

5/4/4
1)

A A A

3 4/3/3
1)

4/4/3
1)

0/4/4
1)

3
2)

0/4/4
1)

0/0/4
1)

Gestalten, Musik und Sport 10 9 4/4/6
1)

3

3 3

2 2 0/0/2
1)

1 1 1

4 3 3

Mathematik 5 5 5

5 5 5

Weiteres Angebot 0 0 0

Total Lektionen pro Woche 32 2 32 2 28/30/34
1)

4/4/5
1)
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2.5. Lektionentafel der Oberschule 9. Stufe

Oberschule 9. Stufe 

Fachbereiche und 
Teilbereiche

P

WP
Profil

Sprachen 

WP
Profil

Mathematik, 
Naturwissen- 

schaften 

WP
Profil

Gestalten, 
Musik und 

Sport W

Mensch und Umwelt 9

2

5

2

Sprachen 9

5

A

4

Gestalten, Musik und Sport 2

2

Mathematik 5

5

Weitere Angebote 

Total Lektionen pro Woche 25 9/10 9/10 9
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2.6. Lektionentafel der Realschule 9. Stufe

Realschule 9. Stufe 

Fachbereiche und 
Teilbereiche

P
WP

1. Bereich 
WP

2. Bereich 
WP

3. Bereich W

Mensch und Umwelt 9

2

5

2

Sprachen 9

5

A

4

Gestalten, Musik und Sport 2

2

Mathematik 5

5

Weitere Angebote 
    

Total Lektionen pro Woche 25 5 3 2/3/4
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2.7. Erläuterungen zu den Lektionentafeln

Kindergarten

Wöchentliche Lektionenzahlen Sekundarschulen

Stütz- und Förderkurse, Lernbegleitung

Wahl- und Wahlpflichtbereich der 8./9. Stufe

Angebot der Schule

Katholische Religion

Latein
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2.8. Stundenplan
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3. Die Schule

Schulen und deren Umgebung sind für Schülerinnen, Schüler und Lehrpersonen
sowohl Arbeitsplatz als auch Erlebnis- und Begegnungsraum. Ihre Beschaffenheit
und Gestaltung dienen der Förderung des Wohlbefindens aller Beteiligten.

3.1. Schulgebäude und Umgebung

EE Welche Räume können wir den Schülerinnen und Schülern zur
eigenen Gestaltung zur Verfügung stellen?

Inwieweit ermöglichen die räumlichen Voraussetzungen den Einsatz
erweiterter Unterrichtsformen? Wie können die vorhandenen Räume
sinnvoll genutzt werden?

Wie sind die individuellen Arbeitsplätze der Lehrerinnen und Lehrer
beschaffen?
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Schulen sind für sich als Ganzes verantwortlich und erarbeiten sich innerhalb des
vorgegebenen Rahmens eigene Strukturen.

3.2. Geleitete Schule

EE Wie machen wir die Leitungs- und Arbeitsstrukturen unserer Schule
nach aussen sichtbar und verständlich?

In welchen Bereichen nutzen wir die vorhandenen Freiräume für
unsere Schule zu wenig aus? Wo wären grössere Freiräume wert-
voll?

In welchen Bereichen unseres Schulalltags wirken sich vorhandene
Freiräume belastend aus?
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3.3. Team, Zusammenarbeit

Schulentwicklung als Prozess setzt Lehrerinnen und Lehrer voraus, die  sich als
Team im Rahmen ihres Leitbildes für die Schule verantwortlich fühlen.

EE Wann und wie wurde unser gemeinsam erarbeitetes Leitbild
das letzte Mal hinterfragt?

Wie tragen wir Konflikte aus, die bei der Arbeit im Team
entstehen können?

Welches sind die Beiträge jedes einzelnen Teammitgliedes im
Schulalltag?
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3.4. Lehrerinnen und Lehrer

Lehrerinnen und Lehrer sind Fachleute für das Lernen. Sie gestalten gemeinsam mit
allen an Erziehung und Bildung Beteiligten eine pädagogische Schule.

EE Inwiefern bin ich mir der Wirkung meiner Handlung auf die
Schülerinnen und Schüler bewusst?

Wie weit stehen meine Aussagen im Einklang  mit meinen Handlungen?

Wie nehme ich die Anliegen anderer Teammitglieder wahr?

Welche Kriterien spielen bei der Planung meiner Fortbildung eine
Rolle?



Rahmenbedingungen

19

3.5. Schülerinnen und Schüler

Schülerinnen und Schüler lernen am Modell der Schulgemeinschaft die Grund-
bedingungen des friedlichen, gerechten, geregelten und verantwortungsbewussten
Zusammenlebens mit allen Schwierigkeiten, die dies bereitet.
Sie erwerben dabei eine Grundausbildung, lernen das Lernen und tragen zuneh-
mend die Verantwortung für ihre Laufbahn und für lebensbegleitendes Lernen.

EE Wie setzen wir uns mit Fragen auseinander, die die Geschlechter
betreffen? Nehmen wir Mädchen und Frauen sprachlich konsequent
wahr?

Wie werden Schülerinnen und Schüler in die Verantwortung
einbezogen? Gibt es Ressort-Zuständigkeiten, ein Schulparlament,
gemeinsam geplante Veranstaltungen?

Wie gehen Schülerinnen und Schüler mit Verantwortung um?
Wo stossen sie an Grenzen? Wo brauchen sie Unterstützung?
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3.6. Eltern

Die Eltern unterstützen die Schule bei deren Erziehungs- und Bildungsauftrag. Sie
sind in Meinungsbildungs- und Entscheidungsprozesse miteinbezogen.

Welche gemeinsamen formalen Ansprüche an ein Beurteilungsgespräch
gibt es in unserem Schulhaus?

Welche Zeitgefässe sind für Elterngespräche vorhanden? Genügen
diese? Schaffen wir die Möglichkeit, dass beide Elternteile an
Gesprächen teilnehmen können?

Wie beraten wir die Eltern bei Entscheidungen über die Laufbahn
ihrer Kinder?

Wie werden die Eltern in Planung und Evaluation von Schulanlässen
miteinbezogen?

Wie werden die Eltern in die Erarbeitung der Hausordnung mitein-
bezogen?

In welcher Form besteht eine Zusammenarbeit mit den Elternvereinen?

EE
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4. Der Unterricht

Lernen wird durch ein Schulklima begünstigt, in welchem sich alle Beteiligten wohl
fühlen. Die Unterrichtsatmosphäre wird von Schülerinnen und Schülern, Lehrerin-
nen und Lehrern geprägt.
Lehrpersonen wählen für ihre Unterrichtsgestaltung aus der Vielfalt der Methoden
diejenigen, welche in bestimmten Unterrichtssituationen den jeweiligen Zielen und
Inhalten, ihren Schülerinnen und Schülern sowie ihnen selbst am besten entspre-
chen.
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EE Welche Elemente meines Unterrichts wirken sich positiv auf die
Lernatmosphäre in meiner Klasse aus?

Wie reflektiere ich mein persönliches Verhalten und dessen Auswir-
kungen auf den Unterricht?

Mit welchen Massnahmen könnte ich die Lernatmosphäre verbessern?

Inwieweit kennen wir die Lernatmosphäre und den Unterricht in den
Klassen der Kolleginnen und Kollegen, und was kann ich davon
profitieren?
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5. Die Evaluation

An jeder Schule sind Selbst- und Fremdevaluation Bestandteil der Qualitätssiche-
rung und -entwicklung. Das Team und die Schulleitung nutzen vielfältige Beratungs-
und Beurteilungsmöglichkeiten zur Weiterentwicklung der Schule.

5.1. Ebene der Schule und des Teams

EE Was wäre aus der Sicht unseres Teams ein dringendes Thema
für eine schulhausinterne Fortbildung?

Wie können die Ressourcen unseres Teams besser genutzt
werden?

Welche Massnahmen zur Qualitätssicherung und -entwicklung
setzen wir ein?

Wie werden alle Beteiligten bei Evaluationen miteinbezogen?
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5.2. Ebene der Lehrperson

Die Evaluation der Arbeit der Lehrerin und des Lehrers dient der persönlichen und
beruflichen Weiterentwicklung und der Optimierung der Leistungsfähigkeit der
Schule.

EE Nach welchen Kriterien beurteile ich selbst meine Arbeit?

Wie und mit wem werden die Kriterien vereinbart, nach denen ich
beurteile und beurteilt werde?

Wann nehme ich Beratung in Anspruch?

Wie setze ich die Ergebnisse der Beurteilung um ?
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5.3. Ebene der Schülerinnen und Schüler

Die Beurteilung von Verhalten und Leistung der Schülerinnen und Schüler ist ganz-
heitlich und förderorientiert. Sie leitet zur Selbstbeurteilung an und unterstützt die
Persönlichkeitsentwicklung.

.

EE Wie beobachten und interpretieren wir Verhalten und Leistung der
Schülerinnen und Schüler?

Wie bestimmen wir auf der Grundlage der Beurteilung die pädagogi-
schen Massnahmen, die der Lernhilfe und der Persönlichkeits-
entwicklung der Schülerinnen und Schüler dienen?

Wann und mit wem planen und überprüfen wir die Fördermass-
nahmen?

Wie erreichen wir eine Kontinuität in der Beurteilung?
Wie evaluieren wir die Qualität der Beurteilung?
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Vernetzung

Vernetzung
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Vernetzung

1. Welt und Vernetzung

Mensch und Natur

Mensch und Gesellschaft

Mensch und Bildung

Bildung und Lehrplan
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Vernetzung

2. Lernen und Vernetzung

2.1. Denken in Zusammenhängen

 

Erweiterte Sichtweisen

Einbezug aller Sinne

Erweiterte Fragestellungen
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Vernetzung

2.2. Vernetztes Lernen

Fachliche Kompetenz

Kulturtechniken

Selbstvertrauen

Engagement und Verantwortung

Lebensbezug

2.3. Schlüsselqualifikationen

Kompetenzen

Fünf Bereiche
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Vernetzung

3. Schule und Vernetzung

3.1. Schulgemeinschaft

Lebens- und Erfahrungsraum

Schulentwicklung

3.2. Zusammenarbeit

Schule als System
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Vernetzung

Schülerinnen und Schüler

Lehrpersonen

Andere Schulen

Eltern

Aussenwelt

Leitbild
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Vernetzung

3.3. Lehrpersonen

Rolle

Aufgabe

Führungskompetenz
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Vernetzung

4. Unterricht und Vernetzung

4.1. Voraussetzungen

Freiräume

Inhalte

Zeitgestaltung

Methoden- und Lehrmittelfreiheit
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Vernetzung

4.2. Vernetztes Denken lehren

Zeit

Arbeitsklima

Weg

Medien

Offenheit

Selbständigkeit

Gruppe

Arbeitsformen
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Vernetzung

4.3. Vernetzung als Unterrichtsthema

Einer Sache nachgehen

Verschiedene Standpunkte
einnehmen

Vorwissen aktivieren

Menschen in der Sache
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Vernetzung

4.4. Fachbereichsübergreifender Unterricht

Verbindungen
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Vernetzung

5. Lehrplan und Vernetzung

5.1. Aufbau

Durchgängige Zielsetzung

Einheitliche Struktur

Lernfelder
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Vernetzung

5.2. Arbeitsinstrumente

Notizfeld

Klappblätter
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Vernetzung

6. Literaturverzeichnis



Lernfelder

Lernfelder 3

1. Einführung 4

2. Handhabung 5

3. Lernfelder 6
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Lernfelder

Lernfelder
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Lernfelder

1. Einführung

Fünf Lernfelder

Thematischer Bezugsrahmen

Bezugsrahmen für
Unterrichtsgestaltung
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Lernfelder

2. Handhabung

2.1. Denken in Zusammenhängen

Planung und Reflexion

Übergeordnete Ziele und
Schlüsselqualifikationen

Arbeitsformen

Verknüpfung

Klappblätter
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Lernfelder

3.1. Wechselseitige Abhängigkeit

Bedeutung

Übergeordnete Ziele

Schlüsselqualifikation
Vernetzt denken

Arbeitsformen

3. Die Lernfelder
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Lernfelder

Verknüpfung mit den
Fachbereichen

Zusammen leben und lernen
Menschen, Tiere, Pflanzen brauchen einander
Lebensraum Wald, Exkursionen
Luft und Wasser
Blutkreislauf und Atmung
Politisches Interesse
Ursache und Wirkung
Stromkreis
Wirtschaften im privaten Haushalt
Vorsicht und Rücksicht im Verkehr
Internet

Innenraum, Aussenraum
Windspiele und Wasserfahrzeuge
Kombination von Material, Form und Farbe
Melodie und Texte
Lieder und Tänze
Natursportarten
Koordinationsübungen
Bewegung an Geräten
Chorgesang
Mannschaftssport
Hilfestellung

Informationen
Bausteine der Sprache

Sprache und Körpersprache
Bibliothek

Muttersprache und Fremdsprache
Sprache in der Situation

Sprache und Stimme

Zahlensysteme
Grundlage wissenschaftlicher Disziplinen

Masseinheiten
Funktionen

Wechselseitige
Abhängigkeit

Mensch und Umwelt Sprachen

Gestalten, Musik und Sport Mathematik
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Lernfelder

3.2. Bilder und Wahrnehmung

Bedeutung

Übergeordnete Ziele

Schlüsselqualifikation
Subjektivität erkennen

Arbeitsformen
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Lernfelder

Verknüpfung mit den
Fachbereichen

Naturräume
Makrowelt und Mikrowelt
Kugelgestalt der Erde
Universum
Karten und Pläne
Orientierung
Medien
Visualisierung
Blackbox
Virtuelle Realität
Vorurteile und Stereotype
Symbole in verschiedenen Kulturen
Gleichnisse

Geräusche und Klänge
Symbole der Notenschrift
Partiturbilder
Medien gebrauchen und herstellen
Werbung, Spots, Plakate
Masken
Fotografie
Plastiken
Vom inneren zum äusseren Bild
Von der Bewegungsimagination zur Bewegung
Perspektive
Bildbetrachtung

Mimik, Gestik, Körpersprache
Mundart und Hochsprache

Mehrsprachigkeit
Sinnentnahme aus Texten

Schrift und Schreiben
Werbung und Slogans

Internationale Lautschrift
Sprache und Gruppenzugehörigkeit

Lyrik
Persönlicher Ausdruck

Raumorientierung
Modell und Raum

Massstab
Plandarstellung

Mathematische Symbole
Mengenvorstellung

Mathematik als Teil der konstruierten Welt
Unendlichkeit

n-dimensionaler Raum
Wahre und verzerrte Grössen

Grafiken und Tabellen
Wahrscheinlichkeit

Bilder und
Wahrnehmung

Mensch und Umwelt Sprachen

Gestalten, Musik und Sport Mathematik
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Lernfelder

3.3. Verschiedenheit und Gerechtigkeit

Bedeutung

Übergeordnete Ziele

Schlüsselqualifikation
Solidarisch sein

Arbeitsformen
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Lernfelder

Verknüpfung mit den
Fachbereichen

Heimat und Fremde
Das Fremde in uns
Meine Welt, deine Welt, eine Welt
Menschen mit Behinderungen
Mädchen, Jungen
Partnerschaftlichkeit
Geschlechtlichkeit
Weltreligionen
Kulturen
Klima, Wetter, Wirtschaft
Arm und Reich
Elemente und ihre Eigenschaften
Reaktionen und Verbindungen
Industrialisierung

Bildbetrachtung
Materialien aus Natur und Technik
Lieder der Völker
Instrumente und Tonerzeugung
Musikgattungen
Sommer- und Wintersport
Wettkampf
Fairness
Sieg und Niederlage

Schriften
Geschlechtlichkeit und Sprache

Sprachen der Welt
Umgangssprache und Mundart

Stellenwert der Sprachen
Ausdrucksfähigkeit und Bildungschancen

Bücher

Zahlen als Kardinalzahlen
Ordnungszahlen, Code

Gleichungen, Ungleichungen
Rechenobjekt, Operator

Verschiedene Lösungswege für ein Problem
Verschiedene Darstellungen

Symmetrie, Asymmetrie
Direkt und indirekt proportionale

Zusammenhänge

Verschiedenheit
und Gerechtigkeit

Mensch und Umwelt Sprachen

Gestalten, Musik und Sport Mathematik
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Lernfelder

3.4. Konflikte und Konfliktlösungen

Bedeutung

Übergeordnete Ziele

Schlüsselqualifikation
Verantwortung wahrnehmen

Arbeitsformen
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Lernfelder

Verknüpfung mit den
Fachbereichen

Mein und Dein
Erfolg und Versagen
Nachgeben, sich durchsetzen
Kriege
Menschenrechte, Kinderrechte
Engagement für die Erhaltung der Umwelt
Machtkämpfe
Zusammenleben verschiedener Kulturen
Pubertät
Technologie
Gesellschaft

Wettkampf
Erfahrungen im Spiel
Gruppen
Spielregeln und Ordnungsregeln
Miteinander und gegeneinander spielen
Bildwirkung durch Kontraste
Umgang mit Werkzeugen

Gesprächsregeln
Dialoge und Gruppengespräche

Meinungen äussern und akzeptieren
Standpunkte einnehmen und begründen

Sich behaupten können
Argumentieren

Sprache und Emotionen

Richtig oder falsch
Problemlösungsstrategien

Teilen
Kleinkredit

Konflikte und
Konfliktlösungen

Mensch und Umwelt Sprachen

Gestalten, Musik und Sport Mathematik
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Lernfelder

3.5. Wandel und Zukunft

Bedeutung

Übergeordnete Ziele

Schlüsselqualifikation
Mut und Optimismus entwickeln

Arbeitsformen
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Lernfelder

Verknüpfung mit den
Fachbereichen

Vergehen und Neuwerden
Vergangenheit, Gegenwart, Zukunft
Geschichtlichkeit
Aktuelle Ereignisse
Weltraum
Visionen
Information und Macht
Grenzen der Technik
Stoffumwandlung
Pflanzen und Tiere im Jahreslauf
Ernährung gestern, heute, morgen
Wetterprognosen
Technologien
Wachstum, Entwicklungen
Laufbahnen
Spurensuche

Tonträger
Objektveränderung durch Farbe
Planung und Fertigung eines Objekts
Materialien verhüllen und verändern
Biografien von Künstlern
Musik gestern, heute, morgen
Kunstgeschichte
Rhythmus und Takt
Körperspannung und Atmung
Entwicklung von Ausdauer, Kraft und Schnelligkeit

Informationsträger
Medien

Wandel der Sprache
Sprache und Beruf

Fremdsprachen und Perspektiven
Literatur verschiedener Epochen

Literaturgeschichte

Kalender und Uhren
Fahrplan

Codes als Lebensbegleiter
Trivialisierung, Taschenrechner

Vorhersagen und Berechenbarkeit
Mathematische Prognosen

Wandel und
Zukunft

Mensch und Umwelt Sprachen

Gestalten, Musik und Sport Mathematik



Mensch und Umwelt

1

A Bedeutung des Fachbereichs 5

B Richtziele 6

C Hinweise 16

D Grobziele 27





Mensch und Umwelt

3

Übersicht

Teilbereiche Lernbereiche

Religion und Kultur

Evangelische Religion

Lebenskunde
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Teilbereiche Lernbereiche

Übersicht (Fortsetzung)

Realien Biologie

Chemie
Physik
Geografie

Geschichte

Staatskunde

Haushaltkunde

Informatik

N
at

ur
le

hr
e



Mensch und Umwelt Bedeutung A B C D

5

Verantwortungsbewusste
Lebensgestaltung

Grundfragen des Menschen

Beziehung zur Welt

Wert- und Kulturverständnis

Ganzheitliche Bildung

Positive Grundhaltung

Bedeutung des Fachbereichs
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6

Richtziele des Fachbereichs

Wechselseitige
Abhängigkeit

Bilder und Wahrnehmung

Verschiedenheit und
Gerechtigkeit

Konflikte und
Konfliktlösungen

Wandel und
Zukunft



Mensch und Umwelt Richtziele A B C D
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Richtziele des Teilbereichs Religion und Kultur

Sich das eigene Leben bewusst
machen

Anthropologische
Grundlegung

Religiöse Dimension

Symbole und religiöse Sprache
verstehen

Grundlegende
Inhalte der Welt-
religionen kennen

Christentum und
Weltreligionen



Mensch und UmweltRichtzieleA B C D

8

Richtziele des Teilbereichs Evangelische Religion

Sinn des Lebens

Sich auf die Lebensgrundlagen
besinnen

Innere Erfahrungen

Religiöse Sprache verstehen

Biblische Texte

Glaubenszeugnisse kennen
lernen

Differenziertes Welt-,
Menschen- und Gottesbild

Eigene Lebenserfahrungen
deuten



Mensch und Umwelt Richtziele A B C D
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Botschaft Jesu Christi

Umsetzung im Alltag

Frieden, Gerechtigkeit und
Bewahrung der Schöpfung

Konsequenz der Gotteserfahrung

Kirche als Gemeinschaft

Den Glauben feiern

Unterschiedliche
Glaubensformen

Toleranz üben

Soziale Verantwortung

Solidarität entwickeln



Mensch und UmweltRichtzieleA B C D
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Identität und Gemeinschaft

Richtziele des Teilbereichs Lebenskunde

Sich und andere einschätzen

Teil der Gemeinschaft

Körperlichkeit

Selbstwertgefühl und Identität

Grundlage des Daseins

Verkehrserziehung

Verhalten im Verkehr

Berufswahlvorbereitung

Berufliche Orientierung

Lebensgestaltung



Mensch und Umwelt Richtziele A B C D
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Wirtschaft

Wirtschaftliches Handeln

Medien

Umgang mit Medien



Mensch und UmweltRichtzieleA B C D
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Körper und Psyche

Richtziele des Teilbereichs Realien

Mensch

Tiere und Pflanzen

Lebensformen und Eigenarten

Naturverständnis

Ökologie

Stoffe

Stoffaufbau und chemische
Vorgänge

Naturgesetze und
Technik

Gesetzmässigkeiten



Mensch und Umwelt Richtziele A B C D

13

Räumliche Orientierung

Geografische Grundlagen

Räume und Menschen

Prägende Kräfte

Kulturelles Verständnis

Die Erde als Lebensgrundlage

Zeitliche Orientierung und
formende Kräfte

Zeitbewusstsein

Liechtensteinische
Staatskunde

Gesellschaftliche Verantwortung



Mensch und UmweltRichtzieleA B C D

14

Haushaltsarbeiten planen und
durchführen

Richtziele des Teilbereichs Haushaltkunde

Gestaltung des privaten
Alltags

Ökologische und ökono-
mische Zusammenhänge

Verarbeitung von Nahrungs-
mitteln

Kritische Konsumhaltung

Fertigkeiten und
Sinneserfahrungen

Bewusste Ernährung

Körperbewusstsein

Eigenständigkeit

Normen und Trends
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15

Richtziele des Teilbereichs Informatik

Hardware

Geräte und Funktionsweisen

Anwendung

Computer als Arbeitsgerät

Bedeutung und Aus-
wirkungen

Computer und Gesellschaft
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16

Hinweise zum Fachbereich

Unterricht und Lebensbezug

Zusammenarbeit und
Informationsaustausch

Bezüge zu anderen
Fachbereichen

Direkte Begegnungen

Katholische Religion
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17

Hinweise zum Teilbereich Religion und Kultur

Grundlage und Bedeutung

Christentum

Weltreligionen

Religion und Anthropologie
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Weltanschauliche Neutralität

Wahlpflicht

Projektunterricht



Mensch und Umwelt Hinweise A B C D

19

Hinweise zum Teilbereich Evangelische Religion

Grundlage und Bedeutung

Interkonfessionelle
Zusammenarbeit

Wahlpflicht

Projektunterricht

Gliederung des evangelischen
Lehrplanes



Mensch und UmweltHinweiseA B C D
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Grundlage und Bedeutung

Sexualerziehung

Verkehrserziehung

Hinweise zum Teilbereich Lebenskunde



Mensch und Umwelt Hinweise A B C D

21

Berufswahlvorbereitung

Vernetzung

Grobziele und Themenwahl
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Grundlage und Bedeutung

Sekundarschule
Wahlbereich 8. Stufe

Sekundarschule
Wahlpflichtbereich 9. Stufe

Hinweise zum Teilbereich Realien
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Realitätsnähe suchen

Einbezug von Entdeckungen

Schülerversuche

Zusammenarbeit mit den Fachbe-
reichen Sprachen und Mathematik

Zusammenarbeit innerhalb des
Teilbereichs Realien

Andere Kulturen



Mensch und UmweltHinweiseA B C D
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Grundlage und Bedeutung

Oberschule
Wahlbereich 8. Stufe

Oberschule
Wahlbereich 9. Stufe

Oberschule
Realschule
Pflichtbereich 9. Stufe

Hinweise zum Teilbereich Haushaltkunde
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Hinweise zum Teilbereich Informatik

Grundlage und Bedeutung

Einsatz

Tastaturschreiben

Hardwarekenntnisse
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Offene Formulierungen

Zusammenarbeit

Benutzung und
Chancengleichheit

Computereinsatz in der
Primarschule



Mensch und Umwelt
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Teilbereich

Religion und Kultur

Grobziele
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Teilbereich Religion und Kultur

Anthropologische Grundlegung1.

Sich das eigene Leben
bewusst machen

Die Schülerinnen und Schüler setzen sich mit den Grundfragen
des Lebens auseinander und denken darüber nach, wie sie sich
selbst sehen, in welchem Verhältnis sie zu den Mitmenschen, zur
Umwelt und zu einem übergreifenden Sinnsystem stehen.
Sie lernen verschiedene Menschen- und Weltbilder kennen.
Sie begreifen, dass es für das eigene Leben wie für das Leben in
der Gemeinschaft einer ethischen Orientierung bedarf, die religi-
ös, aber auch nicht religiös geprägt sein kann.
Sie übernehmen Verantwortung für ihr Denken und Handeln und
gelangen zu einer bewussteren Einstellung zu sich selbst, zur
Welt und zum Leben.
Sie nehmen gelebte Werte anderer Menschen, Gruppen und der
Gesellschaft wahr und setzen sich mit diesen offen auseinander.

Grobziele

1.1.

1.2.

1.3.

1.4.

Sekundarschule
6. / 7. Stufe

Eigenverantwortung überneh-
men

Verantwortung für die Mitwelt
wahrnehmen

Für eine Welt mit mehr Gerech-
tigkeit eintreten

Nachdenken über das Leben

(Fortsetzung nächste Seite)
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Grobziele

Sich mit der eigenen Lebensge-
schichte auseinandersetzen
und Grundgefühle des Lebens
thematisieren

Konflikte wahrnehmen, benen-
nen und konstruktiv mit ihnen
umgehen

Fremdes verstehen und respek-
tieren

1.5.

1.6.

1.7.

Teilbereich Religion und Kultur

Sekundarschule
6. / 7. Stufe
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Teilbereich Religion und Kultur

Religiöse Dimension2.

Symbole und religiöse
Sprache verstehen

Die Schülerinnen und Schüler setzen sich mit der religiösen
Dimension im menschlichen Dasein auseinander.
Sie verstehen die verschiedenen religiösen Ausdrucksweisen.
Sie erfassen die Bedeutung von Religion im Kontext moderner
Welterfahrung.
Sie setzen sich mit der Ambivalenz religiöser Überzeugungen
auseinander.
Sie beschäftigen sich mit der Frage nach Gott, wie sie bei
einigen Religionen im Mittelpunkt, bei anderen dagegen eher am
Rande steht.

Grobziele

Symbole als Zugang zu tieferen
Dimensionen verstehen

Die religiöse Symbolsprache
erschliessen

Über die Frage nach Gott
nachdenken, verschiedene
Gottesvorstellungen kennen

Religiöse Textsorten kennen

2.1.

2.2.

2.3.

2.4.

Sekundarschule
6. / 7. Stufe
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Christentum und Weltreligionen3.

Grundlegende Inhalte des
Christentums und der
Weltreligionen kennen

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über Grundkenntnisse
des Christentums und der Weltreligionen. Sie erhalten Einblick
in die kulturellen, gesellschaftlichen und politischen Auswirkun-
gen der Religionen.
Sie setzen sich mit dem Anspruch der Religionen und deren
Antworten auf die menschlichen Grunderfahrungen auseinan-
der.

Grobziele

Sich Kenntnisse über  wichtige
Inhalte von Naturreligionen
aneignen

Zentrale Inhalte des Judentums
kennen

Die Frage nach dem histori-
schen Jesus stellen

Zentrale Inhalte des Christen-
tums kennen

Zentrale Inhalte des Islam
kennen

3.1.

3.2.

3.3.

3.4.

3.5.

Teilbereich Religion und Kultur

Sekundarschule
6. / 7. Stufe
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Teilbereich Religion und Kultur

Grobziele

Die Verknüpfung von Alltag und
Religion im Islam verstehen

Einen Einblick in die Geschich-
te des Islam gewinnen

Wichtige Texte aus dem Alten
und dem Neuen Testament
kennen

Grundwissen über Entstehung
der Thora, der Bibel und es
Korans besitzen

Gemeinsamkeiten und Unter-
schiede der drei grossen
prophetischen Weltreligionen
entdecken

3.6.

3.7.

3.8.

3.9.

3.10.

Sekundarschule
6. / 7. Stufe
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Teilbereich Religion und Kultur

Sekundarschule
8. / 9. Stufe

Anthropologische Grundlegung1.

Sich das eigene Leben
bewusst machen

Die Schülerinnen und Schüler setzen sich mit den Grundfragen
des Lebens auseinander und denken darüber nach, wie sie sich
selbst sehen, in welchem Verhältnis sie zu den Mitmenschen, zur
Umwelt und zu einem übergreifenden Sinnsystem stehen.
Sie lernen verschiedene Menschen- und Weltbilder kennen.
Sie begreifen, dass es für das eigene Leben wie für das Leben in
der Gemeinschaft einer ethischen Orientierung bedarf, die religi-
ös, aber auch nicht religiös geprägt sein kann.
Sie übernehmen Verantwortung für ihr Denken und Handeln und
gelangen zu einer bewussteren Einstellung zu sich selbst, zur
Welt und zum Leben.
Sie nehmen gelebte Werte anderer Menschen, Gruppen und der
Gesellschaft wahr und setzen sich mit diesen offen auseinander.

Grobziele

1.1.

1.2.

1.3.

1.4.

1.5.

Die Frage nach dem Sinn des
Lebens stellen

Die Bedeutung von Beziehun-
gen für das eigene Leben
bedenken

„Weltbilder und Lebensmodelle
im Angebot“ kritisch beurteilen

Sich mit der Vergänglichkeit
des Lebens auseinandersetzen

Das eigene Gewissen bilden
und Verantwortung überneh-
men

(Fortsetzung nächste Seite)
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Grobziele

1.6.

1.7.

Teilbereich Religion und Kultur

Sekundarschule
8. / 9. Stufe

Sich mit Grundfragen der Moral
auseinandersetzen

Die Menschenrechte kennen
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Teilbereich Religion und Kultur

Sekundarschule
8. / 9. Stufe

Religiöse Dimension2.

Symbole und religiöse
Sprache verstehen

Mythen als Beispiele religiöser
Wirklichkeitsinterpretation
verstehen

Mythen in ihren theologischen
und anthropologischen Grund-
aussagen kennen

Sich in der „religiösen Szene“
orientieren und ihre geistigen,
psychologischen und materiel-
len Hintergründe erfassen

Religiöse Dimension im Alltag
entdecken

Nach Gott fragen und Zweifel
im Hinblick auf Gott artikulieren

Schattenseiten von Religion
kennen

2.1.

2.2.

2.3.

2.4.

2.5.

2.6.

Die Schülerinnen und Schüler setzen sich mit der religiösen
Dimension im menschlichen Dasein auseinander.
Sie verstehen die verschiedenen religiösen Ausdrucksweisen.
Sie erfassen die Bedeutung von Religion im Kontext moderner
Welterfahrung.
Sie setzen sich mit der Ambivalenz religiöser Überzeugungen
auseinander.
Sie beschäftigen sich mit der Frage nach Gott, wie sie bei
einigen Religionen im Mittelpunkt, bei anderen dagegen eher am
Rande steht.

Grobziele
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Zentrale Inhalte des Hinduis-
mus kennen

Sich mit bedeutenden Gestalten
der Religionen auseinanderset-
zen

Ethische Grundaussagen  der
Religionen zu Grundfragen des
Lebens kennen

Regionale Geschichte des
Christentums kennen

Zentrale Inhalte des Buddhis-
mus kennen

3.1.

3.2.

3.3.

3.4.

3.5.

Teilbereich Religion und Kultur

Sekundarschule
8. / 9. Stufe

Grundlegende Inhalte des
Christentums und der
Weltreligionen kennen

Grobziele

Bhagavadgita

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über Grundkenntnisse
des Christentums und der Weltreligionen. Sie erhalten Einblick
in die kulturellen, gesellschaftlichen und politischen Auswirkun-
gen der Religionen.
Sie setzen sich mit dem Anspruch der Religionen und deren
Antworten auf die menschlichen Grunderfahrungen auseinan-
der.

Christentum und Weltreligionen3.
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Teilbereich Religion und Kultur

Grobziele

Sekundarschule
8. / 9. Stufe

3.6.

3.7.

3.8.

Einen Einblick in die Geschich-
te des Buddhismus gewinnen

Über das Verhältnis der Welt-
religionen zueinander
Bescheid wissen

Sich mit religiösen
Grundpositionen auseinander
setzen
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Teilbereich Evangelische
         Religion

Grobziele
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Sinn des Lebens1.

Sich auf die Lebensgrund-
lagen besinnen

Grobziele

Sich als einmalig erfahren und
eigene Stärken spüren

Grenzen erkennen, wahrneh-
men und damit umgehen lernen

Gemeinschaft erleben und
füreinander mitverantwortlich
sein

Über Alltagsprobleme miteinan-
der sprechen

1.1.

1.2.

1.3.

1.4.

Teilbereich Evangelische Religion

Die Schülerinnen und Schüler erfahren, dass die Frage und die
Suche nach dem Sinn des Lebens und nach Gott die Menschen
zu allen Zeiten bewegt haben und weiterhin beeinflussen. Sie
lassen sich durch die christliche Botschaft von der Einmaligkeit
des Menschen und der Liebe Gottes ermutigen, Liebes- und
Beziehungsfähigkeit zu entfalten und diese als Grundlage des
Lebens zu erfahren.

Primarschule
1. - 3. Stufe
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Innere Erfahrungen2.

Religiöse Sprache
verstehen

Grobziele

Mit allen Sinnen wahrnehmen
sowie Stille erfahren und
aushalten

Möglichkeiten des Betens
kennen lernen

Mit inneren Augen sehen und
hinter die Worte hören

2.1.

2.2.

2.3.

Teilbereich Evangelische Religion

Die Schülerinnen und Schüler erleben die verschiedenen Wege
in die Dimensionen der Stille und Tiefe und können auf diese
Weise ihre inneren, religiösen Erfahrungen entdecken lernen.
Zugleich entwickeln sie die Fähigkeit, Sprache und Formen
religiöser Aussagen zu verstehen und eigene religiöse Erfahrun-
gen auszudrücken.

Primarschule
1. - 3. Stufe
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Biblische Texte3.

Glaubenszeugnisse
kennen lernen

Grobziele

Bibel als ein besonderes Buch
entdecken und biblische
Geschichten hören und
gestalten

Leben in Palästina schildern
und darstellen können

Christliche Symbole kennen
lernen

3.1.

3.2.

3.3.

Teilbereich Evangelische Religion

Abraham, Sara, Moses, Jesus

Brot, Wein, Kreuz, Wasser, Licht

Die Schülerinnen und Schüler lernen biblische Texte und kirchli-
che Glaubenszeugnisse kennen und zwischen persönlichen
Glaubenserfahrungen, mündlicher und schriftlicher Überliefe-
rung und deren Wirkungsgeschichte unterscheiden.

Primarschule
1. - 3. Stufe
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Differenziertes Welt-, Menschen- und Gottesbild4.

Eigene Lebenserfahrun-
gen deuten

Grobziele

Im Leben dem Geheimnis
Gottes begegnen und dass Gott
mit uns ist, erfahren

Dinge des Alltags mit inneren
Augen zu sehen versuchen

4.1.

4.2.

Teilbereich Evangelische Religion

Benjamin sucht den lieben Gott

Gut, Böse
Leben, Tod

Die Schülerinnen und Schüler nehmen biblische Geschichten
und religiöse Überlieferungen als Angebote zur Auseinanderset-
zung mit eigenen Lebenserfahrungen wahr. Zugleich entwickeln
sie ein differenziertes Welt-, Menschen- und Gottesbild, das sich
für religiöse Erfahrungen öffnet.

Primarschule
1. - 3. Stufe
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Botschaft Jesu Christi5.

Umsetzung im Alltag

Grobziele

Das Leben und Wirken Jesu
kennen lernen

Die Offenbarung Gottes in
Jesus als dem Christus
erkennen

In der Gegenwart Christi leben

5.1.

5.2.

5.3.

Teilbereich Evangelische Religion

Berufung der ersten Jünger
Segnung der Kinder, Heilung der
Kranken, Zachäus

Die Schülerinnen und Schüler lernen Botschaft und Leben, Tod
und Auferstehung Jesu Christi als mitlaufenden Anfang zu
verstehen und im Sinne einer Orientierungshilfe in ihrem Alltag
umzusetzen.

Primarschule
1. - 3. Stufe
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Frieden, Gerechtigkeit und Bewahrung der Schöpfung6.

Konsequenz der Gottes-
erfahrung

Grobziele

Die Vielfalt der Schöpfung
entdecken und mitgeschöpflich
leben lernen

Für die Gaben der Schöpfung
danken

6.1.

6.2.

Teilbereich Evangelische Religion

Naturschutz

Die Schülerinnen und Schüler lernen die Bewahrung der Schöp-
fung wie auch den Einsatz für Gerechtigkeit und Frieden in der
Welt als Ausdruck und Konsequenz der Gotteserfahrung, die
Jesus aufgezeigt hat, zu verstehen und auf ihr eigenes Leben zu
beziehen.

Primarschule
1. - 3. Stufe
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Kirche als Gemeinschaft7.

Den Glauben feiern

Grobziele

Feste und Feiern als wichtigen
Teil unseres Lebens kennen
lernen

Einfache Feiern miteinander
gestalten und dabei Freude und
Schenken erleben

Die Feste des Kirchenjahres
kennen lernen und mitfeiern

7.1.

7.2.

7.3.

Teilbereich Evangelische Religion

Im Leben des Kindes
In der Familie
Im Ort, in der Region

Schulanfang, Schulabgang

Weihnachten, Ostern

Ramadan

Die Schülerinnen und Schüler lernen das Kirchenjahr mit seinen
Festen und Ritualen kennen und deren Sinn und Bedeutung
verstehen. Sie erfahren die Kirche als Gemeinschaft von Men-
schen, denen die Botschaft von Jesus Christus am Herzen liegt.

Primarschule
1. - 3. Stufe
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Unterschiedliche Glaubensformen8.

Toleranz üben

Grobziele

Kindern anderer Religionsge-
meinschaften mit Respekt
begegnen lernen

Symbole und Feste anderer
Religionen kennen lernen

Unterschiede als Bereicherung
des Lebens zu verstehen
suchen

8.1.

8.2.

8.3.

Teilbereich Evangelische Religion

Ismael, Isaak

Die Schülerinnen und Schüler lernen auch andere Konfessio-
nen, Religionen und Kulturen zu verstehen und zu achten. Sie
entwickeln die nötige ökumenische und interkulturelle Offenheit
und die Fähigkeit, sich für die Zusammenarbeit aller Menschen
einzusetzen.

Primarschule
1. - 3. Stufe
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Soziale Verantwortung9.

Solidarität entwickeln

Grobziele

Sich und die anderen achten,
Verständnis füreinander auf-
bringen und Rücksicht nehmen
lernen

Gut und Böse, Recht und
Unrecht als menschliche
Grunderfahrung verstehen
lernen

Sich mit Armut auseinander
setzen und solidarisch denken
und handeln lernen

9.1.

9.2.

9.3.

Teilbereich Evangelische Religion

Die Schülerinnen und Schüler werden sensibel für Situationen
der Armut, Not und Unterdrückung vor Ort wie auch in der
ganzen Welt und werden fähig, sich eigenverantwortlich und
solidarisch zu engagieren.

Primarschule
1. - 3. Stufe
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Sinn des Lebens1.

Sich auf die Lebensgrund-
lagen besinnen

Grobziele

Sich als Person mit eigenem
Ich und eigener Seele wahrneh-
men und Einflüsse von aussen
kritisch beurteilen

Ursachen von Ängsten ent-
decken und das Vertrauen in
Gott und die Menschen stärken

Schöne Erlebnisse des Alltags
bewusst wahrnehmen und sie
als Geschenk Gottes deuten

Ungerechtigkeiten erkennen
und aktiv für Gerechtigkeit
eintreten

Menschen mit Behinderungen
angstfrei begegnen und beson-
dere Fähigkeiten behinderter
Menschen schätzen

Das Leben mit seinen Gegen-
sätzlichkeiten annehmen

1.1.

1.2.

1.3.

1.4.

1.5.

1.6.

Teilbereich Evangelische Religion

Die Schülerinnen und Schüler erfahren, dass die Frage und die
Suche nach dem Sinn des Lebens und nach Gott die Menschen
zu allen Zeiten bewegt haben und weiterhin beeinflussen. Sie
lassen sich durch die christliche Botschaft von der Einmaligkeit
des Menschen und der Liebe Gottes ermutigen, Liebes- und
Beziehungsfähigkeit zu entfalten und diese als Grundlage des
Lebens zu erfahren.

Primarschule
4. / 5. Stufe
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Innere Erfahrungen2.

Religiöse Sprache
verstehen

Grobziele

Verschiedene Formen des
Gebetes und der Spiritualität
vergleichen und anwenden

Das Wirken des Geistes Gottes
als lebensfördernde Kraft im
eigenen Leben und im Leben
der Schöpfung Gottes kennen
lernen

Metapher, Gleichnis, Legende,
Mythos und Geschichtsschrei-
bung unterscheiden und als
verschiedene Zugänge zur
Wirklichkeit verstehen lernen

2.1.

2.2.

2.3.

Teilbereich Evangelische Religion

Bitte, Klage, Dank, Lob

Ruah-Geist
Sophia-Geist

Die Schülerinnen und Schüler erleben die verschiedenen Wege
in die Dimensionen der Stille und Tiefe und können auf diese
Weise ihre inneren, religiösen Erfahrungen entdecken lernen.
Zugleich entwickeln sie die Fähigkeit, Sprache und Formen
religiöser Aussagen zu verstehen und eigene religiöse Erfahrun-
gen auszudrücken.

Primarschule
4. / 5. Stufe
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Biblische Texte3.

Glaubenszeugnisse
kennen lernen

Grobziele

Übergang von der mündlichen
zur schriftlichen Überlieferung
erklären können

Exodusgeschichte als grundle-
gende Befreiungstat Gottes
kennen lernen

Israels politischen Aufstieg und
Niedergang kennen lernen

Wichtige Zeitumstände und
Gruppierungen in Palästina
kennen lernen

3.1.

3.2.

3.3.

3.4.

Teilbereich Evangelische Religion

Umgang
Unterteilungen, Abkürzungen

Saul, David, Salomon

Religion
Politik

Römer

Die Schülerinnen und Schüler lernen biblische Texte und kirchli-
che Glaubenszeugnisse kennen und zwischen persönlichen
Glaubenserfahrungen, mündlicher und schriftlicher Überliefe-
rung und deren Wirkungsgeschichte unterscheiden.

Primarschule
4. / 5. Stufe



Mensch und UmweltGrobzieleA B C D

56

Differenziertes Welt-, Menschen- und Gottesbild4.

Eigene Lebenserfahrun-
gen deuten

Grobziele

Sensibilität für das Sein und
das Wirken Gottes in der
Schöpfung gewinnen

Krisenzeiten als Chance zur
Besinnung und Neuwerdung
sehen

Gott als Beziehungskraft, die zu
Mitmenschlichkeit und Liebe
führt, in Geschichten und
eigenen Erfahrungen
spüren

Jesu Handeln und Wirken als
Anbruch des Gottesreiches
verstehen

Die Weisheit als weibliches
Gottesbild kennen lernen

4.1.

4.2.

4.3.

4.4.

4.5.

Teilbereich Evangelische Religion

Indianer

Was ihr dem Geringsten getan
habt
Barmherziger Samariter

Ruah-Geist
Sophia-Geist

Die Schülerinnen und Schüler nehmen biblische Geschichten
und religiöse Überlieferungen als Angebote zur Auseinanderset-
zung mit eigenen Lebenserfahrungen wahr. Zugleich entwickeln
sie ein differenziertes Welt-, Menschen- und Gottesbild, das sich
für religiöse Erfahrungen öffnet.

Primarschule
4. / 5. Stufe
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Botschaft Jesu Christi5.

Umsetzung im Alltag

Grobziele

Jesus als Heilsbringer für Leib
und Seele erkennen

Bedeutung von Passion und
Ostern, Himmelfahrt und
Pfingsten kennen lernen

Die Bedeutung darüber, was es
heisst, ein Christ zu sein und
als Christ zu leben, erfahren

5.1.

5.2.

5.3.

Teilbereich Evangelische Religion

Religion
Politik

Kirche als weltweite Christenheit
Gemeinde vor Ort
Spiritualität im Alltag
Sakramentaler Lebensbezug

Dreifaches Gebot der Liebe

Die Schülerinnen und Schüler lernen Botschaft und Leben, Tod
und Auferstehung Jesu Christi als mitlaufenden Anfang zu
verstehen und im Sinne einer Orientierungshilfe in ihrem Alltag
umzusetzen.

Primarschule
4. / 5. Stufe
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Frieden, Gerechtigkeit und Bewahrung der Schöpfung6.

Konsequenz der Gottes-
erfahrung

Grobziele

Biblische Schöpfungs-
geschichten und naturwissen-
schaftliche Aussagen zur
Entstehung der Welt mit ihrer
jeweiligen Intention unterschei-
den lernen

Verantwortung für Frieden,
Gerechtigkeit und Schöpfung
gemeinsam wahrnehmen

6.1.

6.2.

Teilbereich Evangelische Religion

Konflikte

Die Schülerinnen und Schüler lernen die Bewahrung der Schöp-
fung wie auch den Einsatz für Gerechtigkeit und Frieden in der
Welt als Ausdruck und Konsequenz der Gotteserfahrung, die
Jesus aufgezeigt hat, zu verstehen und auf ihr eigenes Leben zu
beziehen.

Primarschule
4. / 5. Stufe
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Kirche als Gemeinschaft7.

Den Glauben feiern

Grobziele

Die Bedeutung von Taufe und
Abendmahl als Feste der Kirche
verstehen lernen

Sich mit dem kirchlichen Leben
auseinander setzen und es
nach Möglichkeit mitgestalten
helfen

7.1.

7.2.

Teilbereich Evangelische Religion

Die Schülerinnen und Schüler lernen das Kirchenjahr mit seinen
Festen und Ritualen kennen und deren Sinn und Bedeutung
verstehen. Sie erfahren die Kirche als Gemeinschaft von Men-
schen, denen die Botschaft von Jesus Christus am Herzen liegt.

Primarschule
4. / 5. Stufe
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Unterschiedliche Glaubensformen8.

Toleranz üben

Grobziele

In anderen Kulturen und
Religionen Elemente des
eigenen Glaubens und der
religiösen Praxis entdecken

Die konfessionelle Vielfalt
beachten lernen

8.1.

8.2.

Teilbereich Evangelische Religion

Judentum, Christentum, Islam

Die Schülerinnen und Schüler lernen auch andere Konfessio-
nen, Religionen und Kulturen zu verstehen und zu achten. Sie
entwickeln die nötige ökumenische und interkulturelle Offenheit
und die Fähigkeit, sich für die Zusammenarbeit aller Menschen
einzusetzen.

Primarschule
4. / 5. Stufe
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Soziale Verantwortung9.

Solidarität entwickeln

Grobziele

Wichtige Regeln für das Zusam-
menleben kennen

Gottes-, Nächsten- und Selbst-
liebe als sich ergänzende
Grundhaltungen des Menschen
verstehen

Die Angst vor Fremdem über-
winden lernen

9.1.

9.2.

9.3.

Teilbereich Evangelische Religion

biblische Erzählungen

Die Schülerinnen und Schüler werden sensibel für Situationen
der Armut, Not und Unterdrückung vor Ort wie auch in der
ganzen Welt und werden fähig, sich eigenverantwortlich und
solidarisch zu engagieren.

Primarschule
4. / 5. Stufe
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Sinn des Lebens1.

Sich auf die Lebensgrund-
lagen besinnen

Grobziele

Freundschaft und Liebe als
Geschenk Gottes erfahren

Sich mit der Nähe und der
Ferne Gottes im menschlichen
Leid auseinander setzen

Formen und Ursachen von
Gewalt erkennen und Möglich-
keiten für gewaltfreies Zusam-
menleben kennen lernen

Menschen und ihre Lebenswe-
ge aus der Geschichte und
Gegenwart kennen lernen

Sich mit dem eigenen Lebens-
weg auseinander setzen und
nach dem Sinn des Lebens
fragen

Der eigenen Person Ausdruck
geben lernen

Verantwortungsvoll mit sich
und seinem Leben umgehen

Sich als soziales Wesen
wahrnehmen und als solches
handeln

1.1.

1.2.

1.3.

1.4.

1.5.

1.6.

1.7.

1.8.

Teilbereich Evangelische Religion

Krankheit, Unfall, Tod

Die Schülerinnen und Schüler erfahren, dass die Frage und die
Suche nach dem Sinn des Lebens und nach Gott die Menschen
zu allen Zeiten bewegt haben und weiterhin beeinflussen. Sie
lassen sich durch die christliche Botschaft von der Einmaligkeit
des Menschen und der Liebe Gottes ermutigen, Liebes- und
Beziehungsfähigkeit zu entfalten und diese als Grundlage des
Lebens zu erfahren.

Sekundarschule
6. - 9. Stufe
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Innere Erfahrungen2.

Religiöse Sprache
verstehen

Grobziele

Traditionelle und neue Formen
des Betens suchen und formu-
lieren

Eigenes und fremdes Fragen,
Zweifeln und Suchen als
notwendige Entwicklungs-
schritte ernst nehmen lernen

Ausdrucksformen des Religiö-
sen im Alltagsleben, in Kultur
und Kirche entdecken, deuten
und verstehen

Verschiedene Zugänge und
Formen zu Meditation und
Spiritualität kennen lernen

2.1.

2.2.

2.3.

2.4.

Teilbereich Evangelische Religion

Frage, Klage, Protest, Zweifel

Esoterik, Okkultismus

Die Schülerinnen und Schüler erleben die verschiedenen Wege
in die Dimensionen der Stille und Tiefe und können auf diese
Weise ihre inneren, religiösen Erfahrungen entdecken lernen.
Zugleich entwickeln sie die Fähigkeit, Sprache und Formen
religiöser Aussagen zu verstehen und eigene religiöse Erfahrun-
gen auszudrücken.

Sekundarschule
6. - 9. Stufe
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Biblische Texte3.

Glaubenszeugnisse
kennen lernen

Grobziele

Stationen der Entstehung und
Überlieferung der Bibel kennen
und deren Bedeutung für die
eigene Gegenwart erschliessen
lernen

Verschiedene Wege, wie
Bibeltexte gelesen und verstan-
den werden können, erfahren

Kindheitsgeschichten Jesu und
Brauchtum um Weihnachten als
Ausdruck für das Kommen
Gottes in die Welt verstehen

Patriarchale Wurzeln biblischer
Sprache und Auswirkungen auf
Geschlechterrollen hinterfragen

3.1.

3.2.

3.3.

3.4.

Teilbereich Evangelische Religion

Weihnachtsgeschichten
Erwartung, Erfüllung, Anfang

Eva, Susanna, Pua, Schifra
Deborah, Maria Magdalena

Die Schülerinnen und Schüler lernen biblische Texte und kirchli-
che Glaubenszeugnisse kennen und zwischen persönlichen
Glaubenserfahrungen, mündlicher und schriftlicher Überliefe-
rung und deren Wirkungsgeschichte unterscheiden.

Sekundarschule
6. - 9. Stufe
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Differenziertes Welt-, Menschen- und Gottesbild4.

Eigene Lebenserfahrun-
gen deuten

Grobziele

Alttestamentliche Aus- und
Aufbruchgeschichten als
Modelle für die eigene Lebens-
situation verstehen

Eigenes Verhalten und gewohn-
te menschliche Verhaltensmu-
ster durch die radikalen Aussa-
gen der Bergpredigt in Frage
stellen

Die Tragweite von Jesu Passion
ergründen, aktuelle Bezüge zu
Leiden und Tod schaffen und
den Umgang damit
thematisieren

Sich auf Ostern und Pfingsten
mit ihrer vielfältigen Symbolik
einlassen und Bezüge zum
Leben suchen und finden

Gotteszweifel formulieren,
diese in die wechselvolle
Lebensgeschichte einordnen
und akzeptieren lernen

Verschiedene Gottesbilder von
heute als Ausdruck eigener
Lebenserfahrungen verstehen

4.1.

4.2.

4.3.

4.4.

4.5.

4.6.

Teilbereich Evangelische Religion

Exodus, Wüstenwanderung
Noomi, Hagar

Schicksalsschläge

Die Schülerinnen und Schüler nehmen biblische Geschichten
und religiöse Überlieferungen als Angebote zur Auseinanderset-
zung mit eigenen Lebenserfahrungen wahr. Zugleich entwickeln
sie ein differenziertes Welt-, Menschen- und Gottesbild, das sich
für religiöse Erfahrungen öffnet.

Sekundarschule
6. - 9. Stufe
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Botschaft Jesu Christi5.

Umsetzung im Alltag

Grobziele

Wundergeschichten auf dem
Hintergrund des heutigen
Weltbildes verstehen und
interpretieren

Die Tragweite von Jesu Wirken
für das eigene Leben und das
Zusammenleben erkennen

Entstehung und Bedeutung der
wichtigsten Hoheitstitel Jesu
kennen lernen

Durch zeitgenössische Texte
und Bilder die gegenwärtige
Bedeutung Jesu entdecken

5.1.

5.2.

5.3.

5.4.

Teilbereich Evangelische Religion

Die Schülerinnen und Schüler lernen Botschaft und Leben, Tod
und Auferstehung Jesu Christi als mitlaufenden Anfang zu
verstehen und im Sinne einer Orientierungshilfe in ihrem Alltag
umzusetzen.

Sekundarschule
6. - 9. Stufe
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Frieden, Gerechtigkeit und Bewahrung der Schöpfung6.

Konsequenz der Gottes-
erfahrung

Grobziele

Sich in einer ökologisch
komplexen Mitwelt die Chancen
und Grenzen des eigenen
Lebensstils bewusst machen

Sich mit den Hintergründen und
Wirkungen von Armut und
Ungerechtigkeit in der Welt
auseinander setzen

Sich der Realität von Kriegen
und Konflikten stellen und
gemeinsam nach Formen von
Friedensarbeit suchen

6.1.

6.2.

6.3.

Teilbereich Evangelische Religion

Eine Welt, Dritte Welt

Die Schülerinnen und Schüler lernen die Bewahrung der Schöp-
fung wie auch den Einsatz für Gerechtigkeit und Frieden in der
Welt als Ausdruck und Konsequenz der Gotteserfahrung, die
Jesus aufgezeigt hat, zu verstehen und auf ihr eigenes Leben zu
beziehen.

Sekundarschule
6. - 9. Stufe
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Kirche als Gemeinschaft7.

Den Glauben feiern

Grobziele

Christliche Feste und Feiern im
Lebenslauf erleben

Andere Religionen und deren
Riten und Feste kennen lernen

7.1.

7.2.

Teilbereich Evangelische Religion

Taufe, Konfirmation, Hochzeit
Abdankung

Pessach, Ramadan

Beschneidung, Bar-Mizwa
Bat-Mizwa

Hochzeit

Die Schülerinnen und Schüler lernen das Kirchenjahr mit seinen
Festen und Ritualen kennen und deren Sinn und Bedeutung
verstehen. Sie erfahren die Kirche als Gemeinschaft von Men-
schen, denen die Botschaft von Jesus Christus am Herzen liegt.

Sekundarschule
6. - 9. Stufe
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Unterschiedliche Glaubensformen8.

Toleranz üben

Grobziele

Sich einen Überblick über die
grossen Weltreligionen, ihre
Gebräuche und ihre Kultur
verschaffen

Sich mit anderen Religionsge-
meinschaften auseinander
setzen

Das eigene religiöse Bedürfnis
wahrnehmen

8.1.

8.2.

8.3.

Teilbereich Evangelische Religion

meditative Praktiken

Jugendreligionen
Sekten

Die Schülerinnen und Schüler lernen auch andere Konfessio-
nen, Religionen und Kulturen zu verstehen und zu achten. Sie
entwickeln die nötige ökumenische und interkulturelle Offenheit
und die Fähigkeit, sich für die Zusammenarbeit aller Menschen
einzusetzen.

Sekundarschule
6. - 9. Stufe
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Soziale Verantwortung9.

Solidarität entwickeln

Grobziele

Den Umgang mit Konflikten
lernen und gemeinsam nach
Lösungsmöglichkeiten suchen

Im Umgang mit dem eigenen
und dem anderen Geschlecht in
Beziehungen leben lernen

Soziale Institutionen vor Ort
kennen und auf die weltweite
Verantwortung beziehen lernen

9.1.

9.2.

9.3.

Teilbereich Evangelische Religion

Ehe
Andere Lebensformen

Die Schülerinnen und Schüler werden sensibel für Situationen
der Armut, Not und Unterdrückung vor Ort wie auch in der
ganzen Welt und werden fähig, sich eigenverantwortlich und
solidarisch zu engagieren.

Sekundarschule
6. - 9. Stufe
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Teilbereich

Lebenskunde

Grobziele
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Teilbereich  Lebenskunde

Identität und Gemeinschaft1.

Sich und andere
einschätzen

Teil der Gemeinschaft

Die Schülerinnen und Schüler können im Kontakt mit der Um-
welt eigene und fremde Bedürfnisse, Neigungen und Fähigkei-
ten sowie Stärken und Schwächen sachlich und emotional
einschätzen.

Sie erkennen, dass sie Teil der Gemeinschaft sind und für diese
Verantwortung tragen. Einfühlungsvermögen, Konflikt- und
Kritikfähigkeit bilden dabei eine Grundlage.

Grobziele

Eigene Gefühle, Empfindungen
und Bedürfnisse wahrnehmen
und darüber reden

Eigene Fähigkeiten und Gren-
zen im Alltag erfahren, damit
umgehen lernen und das
Selbstbewusstsein stärken

Im täglichen Miteinander das
Du wahrnehmen und
kennen lernen

Durch gemeinsame Erlebnisse
Gruppenzusammengehörigkeit
entwickeln und dabei Verant-
wortung in der Gruppe über-
nehmen

Durch das Einbringen von
Meinungen, Ideen und Vor-
schlägen voneinander lernen
und sich und andere als Teil der
Gruppe respektieren

Konfliktsituationen erspüren
und miteinander Möglichkeiten
finden, diese zu lösen

(Fortsetzung nächste Seite)

Verschiedene Altersgruppen
Behinderte Mitmenschen
Menschen aus anderen Kulturen

Hausregeln  Schulregeln
Ausgehandelte Regeln

Gruppenarbeit Partnerarbeit

Gesellschaftsspiele
New Games
Mannschaftsspiele

1.1.

1.2.

1.3.

1.4.

1.5.

1.6.

Kindergarten
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Teilbereich  Lebenskunde

Kindergarten

Die Fähigkeit entwickeln,
andere zu verstehen und
Verantwortung zu übernehmen

Symbole erfassen und darüber
reden können

Die Schönheit der Natur erfah-
ren

Feste und Bräuche kennen und
feiern

1.7.

1.8.

1.9.

1.10.

Grobziele
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Teilbereich  Lebenskunde

Körperlichkeit2.

Selbstwertgefühl und
Identität

Grundlage des Daseins

Die Schülerinnen und Schüler erfahren ihre körperlichen und
geistigen Veränderungen positiv und entwickeln ihre eigene
Identität.

Sie erkennen den Körper als eine Grundlage des Daseins und
respektieren die körperliche Integrität von sich selbst und von
den anderen.

Grobziele

Gesundheitsfördernde Verhal-
tensweisen kennen und anwen-
den

Anhand von konkreten Ereig-
nissen sich mit dem Werden
des menschlichen Lebens
auseinander setzen

Den eigenen und den Körper
anderer wahrnehmen und
erleben

Im Zusammenleben eine
partnerschaftliche Rollenvertei-
lung erleben und die
Gleichwertigkeit der
Geschlechter erfahren

Durch das Recht auf Bestim-
mung von Nähe und Distanz
den eigenen körperlichen und
psychischen Intimbereich
abgrenzen und den der anderen
respektieren

2.1.

2.2.

2.3.

2.4.

2.5.

Kindergarten
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Teilbereich  Lebenskunde

Berufswahlvorbereitung4.

Berufliche Orientierung

Lebensgestaltung

Die Schülerinnen und Schüler bewerten die eigenen Bedürfnis-
se, Fähigkeiten und Fertigkeiten im Vergleich mit Anforderun-
gen und Merkmalen der Berufswelt. Dadurch erlangen sie die
Fähigkeit, ihre weitere Ausbildung und den Einstieg in das
Berufsleben zu planen.

Sie erkennen, dass sich Erwerbsarbeit und Freizeitgestaltung
ergänzen und wesentliche Teile einer positiven Lebensgestal-
tung sind.

Grobziele

Eigene Stärken und Begabun-
gen entdecken

Berufe und Arbeitsvorgänge
der näheren Umgebung kennen
lernen und sich mit ihnen
auseinander setzen

4.1.

4.2.

Kindergarten

Verkehrserziehung3.

Verhalten im Verkehr Die Schülerinnen und Schüler finden sich im Strassenverkehr
zurecht. Richtiges Verhalten und Reagieren auf der Strasse wird
ihnen zur Selbstverständlichkeit. Sie vermindern durch
verkehrsgerechtes Verhalten das Unfallrisiko.

Grobziele

Durch Einüben von richtigem
Verhalten im Strassenverkehr
die Regeln kennen lernen und
lernen, Gefahren zu vermeiden

3.1.
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Teilbereich  Lebenskunde

Medien6.

Umgang mit Medien Die Schülerinnen und Schüler kennen wichtige Medien und sind
sich der Wirkungen und Gefahren bei deren Verwendung
bewusst. Sie können Strategien entwickeln, um Medien
verantwortungsbewusst, kritisch und nutzbringend anzuwen-
den.

Grobziele

Verschiedene Medien kennen
und einfache technische
Hilfsmittel benützen können

Durch die kritische Auseinan-
dersetzung mit einzelnen
Medien bewusster mit diesen
umgehen und Eindrücke
aufarbeiten

6.1.

6.2.

Kindergarten

Wirtschaft5.

Wirtschaftliches Handeln Die Schülerinnen und Schüler erwerben Kenntnisse über die
Wechselwirkung zwischen ökonomischen, ökologischen,
technologischen und sozialen Gegebenheiten und setzen sich
mit verschiedenen Problemstellungen in diesen Bereichen
kritisch auseinander. Sie wenden das Wissen in Alltags-
situationen an und reflektieren ihr eigenes wirtschaftliches
Handeln.

Grobziele

Mit Konsumgütern bewusst
umgehen

Grundlegende Zusammenhän-
ge zwischen Arbeitsleistung,
Geld und Konsum erfahren

Bauernhof
Gewerbliche Betriebe

5.1.

5.2.
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Teilbereich  Lebenskunde

Identität und Gemeinschaft1.

Sich und andere
einschätzen

Teil der Gemeinschaft

Die Schülerinnen und Schüler können im Kontakt mit der Um-
welt eigene und fremde Bedürfnisse, Neigungen und Fähigkei-
ten sowie Stärken und Schwächen sachlich und emotional
einschätzen.

Sie erkennen, dass sie Teil der Gemeinschaft sind und für diese
Verantwortung tragen. Einfühlungsvermögen, Konflikt- und
Kritikfähigkeit bilden dabei eine Grundlage.

Grobziele

Eigene Fähigkeiten und Hand-
lungen einschätzen sowie eine
positive Einstellung zu sich und
zum Leben gewinnen

Gedanken, Gefühle und Absich-
ten formulieren und diese
ausdrücken können

Zusammenarbeit und Gemein-
schaft pflegen, gemeinschafts-
fördernde Verhaltensweisen
kennen und danach leben

Einander zuhören und sich
mitteilen können

Über Ursachen, Verlauf und
Wirkung von Konflikten spre-
chen und Lösungen dazu
entwickeln

Meine Familie
Meine Freunde, Freundinnen
Meine Klasse

Schadenfreude
Wut, Angst

1.1.

1.2.

1.3.

1.4.

1.5.

Primarschule
1. - 3. Stufe
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Teilbereich  Lebenskunde

Primarschule
1. - 3. Stufe

Körperlichkeit2.

Selbstwertgefühl und
Identität

Grundlage des Daseins

Die Schülerinnen und Schüler erfahren ihre körperlichen und
geistigen Veränderungen positiv und entwickeln ihre eigene
Identität.

Sie erkennen den Körper als eine Grundlage des Daseins und
respektieren die körperliche Integrität von sich selbst und von
den anderen.

Grobziele

Grundlagen für die Gesundheit
und Ursachen für Krankheiten
kennen und das eigene Verhal-
ten entsprechend ausrichten

Sich mit dem Werden des
menschlichen Lebens ausein-
ander setzen und die biologi-
schen, geografischen und
kulturellen Wurzeln der eigenen
Herkunft entdecken und damit
die eigene Identität festigen

Geschlechtlichkeit erkennen
und bejahen

Im Erleben partnerschaftlicher
Rollenverteilung und der
Gleichwertigkeit der Ge-
schlechter das eigene Verhal-
ten überprüfen und gegebenen-
falls anpassen

Den eigenen körperlichen und
psychischen Intimbereich
abgrenzen, den der anderen
respektieren, Situationen von
sexuellen Übergriffen erkennen
und dies mitteilen können

Schlaf
Essverhalten
Pausenverpflegung
Sport

Sehen, Hören
Atmung, Puls
Geschicklichkeitsspiele

Kinder haben Rechte
Nein-sagen-Können

2.1.

2.2.

2.3.

2.4.

2.5.
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Teilbereich  Lebenskunde

Persönliche Eigenschaften
erkennen, mitteilen und mit
ihnen umgehen lernen

Tätigkeiten und Arbeitsorte
kennen lernen und darüber
berichten

4.1.

4.2.

Primarschule
1. - 3. Stufe

Verkehrserziehung3.

Verhalten im Verkehr Die Schülerinnen und Schüler finden sich im Strassenverkehr
zurecht. Richtiges Verhalten und Reagieren auf der Strasse wird
ihnen zur Selbstverständlichkeit. Sie vermindern durch
verkehrsgerechtes Verhalten das Unfallrisiko.

Grobziele

Durch Einüben von richtigem
Verhalten im Strassenverkehr
die Regeln kennenlernen und
lernen Gefahren zu vermeiden

3.1.

Zebrastreifen, Ampel
Handzeichen

Einfache Verkehrsregeln
kennen und anwenden sowie
sich in lokalen Verkehrs-
situationen richtig verhalten

Berufswahlvorbereitung4.

Berufliche Orientierung

Lebensgestaltung

Die Schülerinnen und Schüler bewerten die eigenen Bedürfnis-
se, Fähigkeiten und Fertigkeiten im Vergleich mit Anforderun-
gen und Merkmalen der Berufswelt. Dadurch erlangen sie die
Fähigkeit, ihre weitere Ausbildung und den Einstieg in das
Berufsleben zu planen.

Sie erkennen, dass sich Erwerbsarbeit und Freizeitgestaltung
ergänzen und wesentliche Teile einer positiven Lebensgestal-
tung sind.

Grobziele
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Wirtschaft5.

Wirtschaftliches Handeln Die Schülerinnen und Schüler erwerben Kenntnisse über die
Wechselwirkung zwischen ökonomischen, ökologischen,
technologischen und sozialen Gegebenheiten und setzen sich
mit verschiedenen Problemstellungen in diesen Bereichen
kritisch auseinander. Sie wenden das Wissen in Alltags-
situationen an und reflektieren ihr eigenes wirtschaftliches
Handeln.

Grobziele

Teilbereich  Lebenskunde

Primarschule
1. - 3. Stufe

Anhand von einfachen Kreis-
läufen die Zusammenhänge
zwischen Bedürfnissen, Kon-
sum und Güterproduktion
erkennen

Ursachen und Auswirkungen
von Konsumverhalten erken-
nen, das eigene Verhalten
überprüfen und gegebenenfalls
ändern

5.1.

5.2.
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Medien6.

Umgang mit Medien Die Schülerinnen und Schüler kennen wichtige Medien und sind
sich der Wirkungen und Gefahren bei deren Verwendung
bewusst. Sie können Strategien entwickeln, um Medien
verantwortungsbewusst, kritisch und nutzbringend anzuwen-
den.

Grobziele

Teilbereich  Lebenskunde

Primarschule
1. - 3. Stufe

Den eigenen Umgang mit
Medien reflektieren und
bewusster mit diesen umgehen

Gestaltungsmöglichkeiten der
Medien kennen lernen und
selbst ähnliche Medien nach
Anleitung herstellen

6.1.

6.2.
Comic, kleines Buch
Schülerzeitung
Hörspiel, Video
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Teilbereich  Lebenskunde

Primarschule
4. / 5. Stufe

Identität und Gemeinschaft1.

Sich und andere
einschätzen

Teil der Gemeinschaft

Die Schülerinnen und Schüler können im Kontakt mit der Um-
welt eigene und fremde Bedürfnisse, Neigungen und Fähigkei-
ten sowie Stärken und Schwächen sachlich und emotional
einschätzen.

Sie erkennen, dass sie Teil der Gemeinschaft sind und für diese
Verantwortung tragen. Einfühlungsvermögen, Konflikt- und
Kritikfähigkeit bilden dabei eine Grundlage.

Grobziele

Staunen, Danken, Bitten,
Vertrauen, Mitfühlen, Mitleiden
und Freudebereiten in der
Gemeinschaft stärken

Einander zuhören und sich
mitteilen können

Regeln, Abmachungen im
Alltag vereinbaren und
einhalten

Sich mit eigenen und fremdem
Wertvorstellungen auseinander
setzen

Ursachen, Verlauf und Wirkung
von Konflikten aufarbeiten und
Lösungen entwickeln

Trauer, Verlust, Leid

Ausdruck, Tanz

Gesprächsregeln

Folgen von Regelverstössen

1.1.

1.2.

1.3.

1.4.

1.5.
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Teilbereich  Lebenskunde

Primarschule
4. / 5. Stufe

Körperlichkeit2.

Selbstwertgefühl und
Identität

Grundlagen des Daseins

Die Schülerinnen und Schüler erfahren ihre körperlichen und
geistigen Veränderungen positiv und entwickeln ihre eigene
Identität.

Sie erkennen den Körper als eine Grundlage des Daseins und
respektieren die körperliche Integrität von sich selbst und von
den anderen.

Grobziele

Gesundheitsförderndes und
gesundheitsgefährdendes
Verhalten erkennen und die
Erkenntnisse umsetzen

Menschen mit eingeschränkten
Möglichkeiten begegnen, den
Umgang mit ihnen pflegen und
sie respektieren

Sich mit geschlechtsspezifi-
schem Rollenverhalten ausein-
ander setzen und partner-
schaftliche Beziehungen
aufbauen

Freundschaft und Liebe als Teil
der eigenen Persönlichkeit
erkennen und darüber spre-
chen können

Die Integrität des eigenen
Körpers und die der anderen
respektieren, Situationen von
sexuellen Übergriffen erkennen
und dies mitteilen können

Eingeprägte und falsche
Rollenklischees
Flexibles Rollenverhalten

Zuneigung, Liebe, Verliebtheit
Schamgefühle
Liebeskummer, Ablehnung

Nein-sagen-Können

2.1.

2.2.

2.3.

2.4.

2.5.
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Verkehrserziehung3.

Verhalten im Verkehr Die Schülerinnen und Schüler finden sich im Strassenverkehr
zurecht. Richtiges Verhalten und Reagieren auf der Strasse wird
ihnen zur Selbstverständlichkeit. Sie vermindern durch
verkehrsgerechtes Verhalten das Unfallrisiko.

Grobziele

Durch Einüben von richtigem
Verhalten im Strassenverkehr
die Regeln kennenlernen und
lernen Gefahren zu vermeiden

3.1. Abläufe im Strassenverkehr
verstehen und Verkehrsvor-
schriften einhalten

Teilbereich  Lebenskunde

Primarschule
4. / 5. Stufe
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Teilbereich  Lebenskunde

Primarschule
4. / 5. Stufe

Eigene Fähigkeiten, Neigungen,
Begabungen und Interessen
kennen lernen

Im direkten Kontakt die Bedeu-
tung verschiedener Berufe und
deren Bedingungen erkennen

4.1.

4.2.
Handwerk, Gewerbe, Industrie
Pflege, Bildung, Verwaltung

Berufswahlvorbereitung4.

Berufliche Orientierung

Lebensgestaltung

Die Schülerinnen und Schüler bewerten die eigenen Bedürfnis-
se, Fähigkeiten und Fertigkeiten im Vergleich mit Anforderun-
gen und Merkmalen der Berufswelt. Dadurch erlangen sie die
Fähigkeit, ihre weitere Ausbildung und den Einstieg in das
Berufsleben zu planen.

Sie erkennen, dass sich Erwerbsarbeit und Freizeitgestaltung
ergänzen und wesentliche Teile einer positiven Lebensgestal-
tung sind.

Grobziele



Mensch und Umwelt Grobziele A B C D

89

Teilbereich  Lebenskunde

Wirtschaft5.

Wirtschaftliches Handeln Die Schülerinnen und Schüler erwerben Kenntnisse über die
Wechselwirkung zwischen ökonomischen, ökologischen,
technologischen und sozialen Gegebenheiten und setzen sich
mit verschiedenen Problemstellungen in diesen Bereichen
kritisch auseinander. Sie wenden das Wissen in Alltags-
situationen an und reflektieren ihr eigenes wirtschaftliches
Handeln.

Grobziele

Primarschule
4. / 5. Stufe

Die Beziehungen zwischen
Konsument und Produzent
anhand des einfachen
Wirtschaftskreislaufes
erkennen

Die Auswirkungen des Kon-
sums von Gütern auf  Umwelt,
Mitmenschen und auf sich
selbst erfahren und
umweltbewusst handeln

5.1.

5.2.

Sinn und Notwendigkeit der
Arbeit

Konsum
Freiheit, Folgen, Grenzen
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Medien6.

Umgang mit Medien Die Schülerinnen und Schüler kennen wichtige Medien und sind
sich der Wirkungen und Gefahren bei deren Verwendung
bewusst. Sie können Strategien entwickeln, um Medien
verantwortungsbewusst, kritisch und nutzbringend anzuwen-
den.

Grobziele

Teilbereich  Lebenskunde

Primarschule
4. / 5. Stufe

Durch bewusste Planung den
eigenen Medienkonsum steu-
ern

Wirkung und Absicht verschie-
dener Medien vergleichen und
auf diesem Hintergrund eigene
Medien gestalten

6.1.

6.2.

Zeitungsredaktion, Grafisches
Atelier, Werbebüro, Radiostudio

Comic, Zeitung, Plakat, Hörspiel
Video
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Teilbereich  Lebenskunde

Sekundarschule
6. / 7. Stufe

Identität und Gemeinschaft1.

Sich und andere
einschätzen

Teil der Gemeinschaft

Die Schülerinnen und Schüler können im Kontakt mit der Um-
welt eigene und fremde Bedürfnisse, Neigungen und Fähigkei-
ten sowie Stärken und Schwächen sachlich und emotional
einschätzen.

Sie erkennen, dass sie Teil der Gemeinschaft sind und für diese
Verantwortung tragen. Einfühlungsvermögen, Konflikt- und
Kritikfähigkeit bilden dabei eine Grundlage.

Grobziele

1.1.

1.2.

1.3

Innere Kräfte und eigene
Gefühle wahrnehmen, ausdrük-
ken und eine positive Einstel-
lung zum Leben gewinnen

Sich selbst und die Mitmen-
schen akzeptieren und tolerie-
ren lernen

Normen, Regeln und Abma-
chungen einhalten sowie
Gemeinschaftssinn entwickeln

(Fortsetzung nächste Seite)

Entscheidungsfähigkeit
Durchsetzungsvermögen

Diskussion
Eigenes Verhalten

Persönliche Ziele, Wünsche
Zeichnungen

Mitschülerinnen, Mitschüler
Menschengruppen
Generationen

Altersheim
Völker

Vorträge

Solidarität

Klassenrat
Verfassung, Gesetze
Verordnungen
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Teilbereich  Lebenskunde

Sekundarschule
6. / 7. Stufe

Grobziele

Sich mit verschiedenen Wert-
vorstellungen kritisch ausein-
ander setzen und dabei Einflüs-
se von Kultur und Lebensraum
berücksichtigen

Konfliktsituationen analysieren
und gewaltfreie Lösungen
anstreben Gandhi, Martin Luther King

Bad -News, Politik

1.4.

1.5.
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Teilbereich  Lebenskunde

Sekundarschule
6. / 7. Stufe

Körperlichkeit2.

Selbstwertgefühl und
Identität

Grundlage des Daseins

Die Schülerinnen und Schüler erfahren ihre körperlichen und
geistigen Veränderungen positiv und entwickeln ihre eigene
Identität.

Sie erkennen den Körper als eine Grundlage des Daseins und
respektieren die körperliche Integrität von sich selbst und von
den anderen.

Grobziele

Den Körper als Grundlage des
Lebens begreifen, ihn als
schützenswert erachten und
Risikoverhalten vermeiden

In gemeinsamen Aktivitäten das
Verantwortungsgefühl für sich
und andere stärken

Die entwicklungsbedingten
körperlichen und psychischen
Veränderungen bei Knaben und
Mädchen wahrnehmen und
darüber sprechen

Freundschaft, Liebe und
Sexualität als Teil der eigenen
Persönlichkeit erkennen und
dabei über körperliche und
psychische Veränderungen
nachdenken und sprechen

Alkohol, Nikotin
Gefährliche Sportarten

Aussehen

Liebe, Zuneigung, Verliebtheit
Zärtlichkeit
Liebeskummer
Schamgefühle, Gehemmtheit
Eifersucht, Neid, Angst

2.1.

2.2.

2.3.

2.4.
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Verkehrserziehung3.

Verhalten im Verkehr Die Schülerinnen und Schüler finden sich im Strassenverkehr
zurecht. Richtiges Verhalten und Reagieren auf der Strasse wird
ihnen zur Selbstverständlichkeit. Sie vermindern durch
verkehrsgerechtes Verhalten das Unfallrisiko.

Grobziele

Durch Einüben von richtigem
Verhalten im Strassenverkehr
die Regeln kennenlernen und
lernen Gefahren zu vermeiden

3.1.

3.2.

Den Unterschied zwischen
Mobilitätsnotwendigkeit und
Mobilitätsdrang kennen und
dadurch die Verkehrsmittel
sinnvoll nutzen können

Durch Befolgen der Verkehrsre-
geln sowie das Kontrollieren
der Sicherheitsausrüstung
Unfälle vermeiden

Teilbereich  Lebenskunde

Sekundarschule
6. / 7. Stufe
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Teilbereich  Lebenskunde

Sekundarschule
6. / 7. Stufe

Durch die Auseinandersetzung
mit der eigenen Persönlichkeit
die Neigungen, Stärken, Schwä-
chen, Bedürfnisse, Interessen
und Wertmassstäbe erkennen

Kenntnisse über Verhaltenswei-
sen, Einstellungen und Fähig-
keiten, die in allen Berufen von
Bedeutung sind, erlangen

Die Hauptberufsgruppen
anhand verschiedener Modelle
kennen lernen und sich
dadurch einen Überblick über
die Berufswelt verschaffen

Anhand von Berufs- und
Anforderungsprofilen einzelne
Berufe miteinander vergleichen

Durch die Gegenüberstellung
von Persönlichkeits- und
Berufsprofil Gemeinsamkeiten
und Unterschiede erkennen
und bewerten

4.1.

4.2.

4.3.

4.4.

4.5.

Persönlichkeitsprofil

Schlüsselqualifikationen
Teamarbeit
Arbeitshaltung
Flexibilität

Berufskundliche Lehrmittel
FAB-Kurzdoc
Berufelexikon
Dokumentationsschrank der
Schule

Betriebe

Berufswahlvorbereitung4.

Berufliche Orientierung

Lebensgestaltung

Die Schülerinnen und Schüler bewerten die eigenen Bedürfnis-
se, Fähigkeiten und Fertigkeiten im Vergleich mit Anforderun-
gen und Merkmalen der Berufswelt. Dadurch erlangen sie die
Fähigkeit, ihre weitere Ausbildung und den Einstieg in das
Berufsleben zu planen.

Sie erkennen, dass sich Erwerbsarbeit und Freizeitgestaltung
ergänzen und wesentliche Teile einer positiven Lebensgestal-
tung sind.

Grobziele
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Teilbereich  Lebenskunde

Wirtschaft5.

Wirtschaftliches Handeln Die Schülerinnen und Schüler erwerben Kenntnisse über die
Wechselwirkung zwischen ökonomischen, ökologischen,
technologischen und sozialen Gegebenheiten und setzen sich
mit verschiedenen Problemstellungen in diesen Bereichen
kritisch auseinander. Sie wenden das Wissen in Alltags-
situationen an und reflektieren ihr eigenes wirtschaftliches
Handeln.

Grobziele

Sekundarschule
6. / 7. Stufe

Zusammenhänge in den Bezie-
hungen zwischen Konsument
und Produzent anhand des
einfachen Wirtschafts-
kreislaufes verstehen

Das eigene wirtschaftliche
Handeln planen, Konsequenzen
abschätzen und sich im Alltag
entsprechend verhalten

5.1.

5.2.

Güterstrom, Geldstrom

Medien6.

Umgang mit Medien Die Schülerinnen und Schüler kennen wichtige Medien und sind
sich der Wirkungen und Gefahren bei deren Verwendung
bewusst. Sie können Strategien entwickeln, um Medien
verantwortungsbewusst, kritisch und nutzbringend anzuwen-
den.

Grobziele

Durch Analysieren der Auswir-
kungen von Medienkonsum
Gefahren erkennen und bewer-
ten

6.1.
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Teilbereich  Lebenskunde

Sekundarschule
8. / 9. Stufe

Identität und Gemeinschaft1.

Sich und andere
einschätzen

Teil der Gemeinschaft

Die Schülerinnen und Schüler können im Kontakt mit der Um-
welt eigene und fremde Bedürfnisse, Neigungen und Fähigkei-
ten sowie Stärken und Schwächen sachlich und emotional
einschätzen.

Sie erkennen, dass sie Teil der Gemeinschaft sind und für diese
Verantwortung tragen. Einfühlungsvermögen, Konflikt- und
Kritikfähigkeit bilden dabei eine Grundlage.

Grobziele

1.1.

1.2.

1.3

Innere Kräfte und eigene
Gefühle wahrnehmen, ausdrük-
ken und eine positive Einstel-
lung zum Leben gewinnen

Sich selbst und die Mitmen-
schen akzeptieren und tolerie-
ren lernen

Normen, Regeln und Abma-
chungen einhalten sowie
Gemeinschaftssinn entwickeln

(Fortsetzung nächste Seite)

Entscheidungsfähigkeit
Durchsetzungsvermögen

Diskussion
Eigenes Verhalten

Persönliche Ziele, Wünsche
Zeichnungen

Mitschülerinnen, Mitschüler
Menschengruppen
Generationen

Altersheim
Völker

Vorträge

Solidarität

Klassenrat
Verfassung, Gesetze
Verordnungen
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Teilbereich  Lebenskunde

Sekundarschule
8. / 9. Stufe

Grobziele

Sich mit verschiedenen Wert-
vorstellungen kritisch ausein-
ander setzen und dabei Einflüs-
se von Kultur und Lebensraum
berücksichtigen

Konfliktsituationen analysieren
und gewaltfreie Lösungen
anstreben Gandhi, Martin Luther King

Bad-News, Politik

1.4.

1.5.
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Teilbereich  Lebenskunde

Sekundarschule
8. / 9. Stufe

Körperlichkeit2.

Selbstwertgefühl und
Identität

Grundlage des Daseins

Die Schülerinnen und Schüler erfahren ihre körperlichen und
geistigen Veränderungen positiv und entwickeln ihre eigene
Identität.

Sie erkennen den Körper als eine Grundlage des Daseins und
respektieren die körperliche Integrität von sich selbst und von
den anderen.

Grobziele

Den Körper als Grundlage des
Lebens begreifen, ihn als
schützenswert erachten und
Risikoverhalten vermeiden

Mit gestärktem Selbstbewusst-
sein die Verantwortlichkeit für
sich und andere übernehmen

Gegen Verletzungen der eige-
nen Integrität und jener anderer
selbstbewusst auftreten

Illegale , legale Drogen
Geschützter  Geschlechtsverkehr

Aidsvorbeugung

2.1.

2.2.

2.3.
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Teilbereich  Lebenskunde

Sekundarschule
8. / 9. Stufe

Verkehrserziehung3.

Verhalten im Verkehr Die Schülerinnen und Schüler finden sich im Strassenverkehr
zurecht. Richtiges Verhalten und Reagieren auf der Strasse wird
ihnen zur Selbstverständlichkeit. Sie vermindern durch
verkehrsgerechtes Verhalten das Unfallrisiko.

Grobziele

Durch Einüben von richtigem
Verhalten im Strassenverkehr
die Regeln kennenlernen und
lernen Gefahren zu vermeiden

3.1.

3.2.

3.3.

Unfälle
Verkehrsfluss

Moped

Verschiedene Verkehrsnetze
kennen lernen und ihre Wirkun-
gen untersuchen

Durch das Verstehen und
Befolgen der Verkehrsregeln zu
einem sicheren Verkehrsteil-
nehmer werden

Kenntnisse über die Erstversor-
gung Verletzter erwerben und
diese anwenden können
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Teilbereich  Lebenskunde

Sekundarschule
8. / 9. Stufe

Das eigene Persönlichkeits-
profil regelmässig überprüfen,
hinterfragen und aktualisieren

Verstehen, warum verschiede-
ne Verhaltensweisen, Einstel-
lungen und Fähigkeiten in allen
Berufen von Bedeutung sind
und die eigenen Voraussetzun-
gen dahingehend überprüfen
und erweitern

Durch Beschaffung und Verar-
beitung von Informationen über
Berufe, Ausbildungswege und
weiterführende Schulen die
Berufsanforderungen genauer
kennen lernen und den ständi-
gen Wandel, welchem Berufe
unterworfen sind, erkennen

Durch vertiefte Auseinanderset-
zung und systematisches
Untersuchen von Berufs-
profilen einzelne Berufe mitein-
ander vergleichen

(Fortsetzung nächste Seite)

4.1.

4.2.

4.3.

4.4.

Neigungen
Interessen
Begabungen

Schlüsselqualifikationen
Teamarbeit
Arbeitshaltung
Flexibilität

Weiterbildung

Berufsinformationszentrum

Stände, Zünfte
Aussterbende Berufe
Neue Berufe
Trendberufe

Berufskundliche Lehrmittel
Nachschlagewerke
Informationsmaterial

Befragungen
Berufsinformationszentrum

Berufswahlvorbereitung4.

Berufliche Orientierung

Lebensgestaltung

Die Schülerinnen und Schüler bewerten die eigenen Bedürfnis-
se, Fähigkeiten und Fertigkeiten im Vergleich mit Anforderun-
gen und Merkmalen der Berufswelt. Dadurch erlangen sie die
Fähigkeit, ihre weitere Ausbildung und den Einstieg in das
Berufsleben zu planen.

Sie erkennen, dass sich Erwerbsarbeit und Freizeitgestaltung
ergänzen und wesentliche Teile einer positiven Lebensgestal-
tung sind.

Grobziele
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Teilbereich  Lebenskunde

Sekundarschule
8. / 9. Stufe

Grobziele

Praktische Berufserkundungen
vorbereiten, durchführen und
auswerten sowie die
Gegenüberstellung von
Persönlichkeits- und Berufs-
profil vertiefen

Erfahren, dass die Berufswelt
für Männer und Frauen immer
noch verschieden ist, je nach
Berufswunsch und Geschlecht
Schwierigkeiten bei der Berufs-
wahl zu überwinden sind und
dass sich diese Anstrengung
lohnen kann, erkennen

Die Abhängigkeit der Berufe
von wirtschaftlichen Gegeben-
heiten verstehen

Alternativen zum eigenen
Berufswunsch erarbeiten

Unter Berücksichtigung aller
wesentlicher Kriterien den
Entscheid für die künftige
Laufbahn treffen und zielstrebig
umsetzen

Betriebsbesichtigung
Berufsreportage, Berufsinterview
Schnupperpraktikum
Schnupperlehre, Ferienjobs
Informationsveranstaltungen

Auswertungsmodelle

Arbeitsteilung, Jobsharing
Teilzeitarbeit
Modetrends
Gruppendruck, persönliches
Umfeld

Angebot, Nachfrage
Lehrstellenverzeichnis

Bewerbung, 
Lebenslauf
Vorstellungsgespräch
Lehrvertrag

Testbeispiele
Prüfungsbeispiele

4.5.

4.6.

4.7.

4.8.

4.9.
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Teilbereich  Lebenskunde

Wirtschaft5.

Wirtschaftliches Handeln Die Schülerinnen und Schüler erwerben Kenntnisse über die
Wechselwirkung zwischen ökonomischen, ökologischen,
technologischen und sozialen Gegebenheiten und setzen sich
mit verschiedenen Problemstellungen in diesen Bereichen
kritisch auseinander. Sie wenden das Wissen in Alltags-
situationen an und reflektieren ihr eigenes wirtschaftliches
Handeln.

Grobziele

Sekundarschule
8. / 9. Stufe

Zusammenhänge zwischen
Konsument und Produzent
anhand verschiedener
Wirtschaftskreisläufe erklären
können

Das eigene wirtschaftliche
Handeln planen, Konsequenzen
abschätzen und sich im Alltag
entsprechend verhalten

5.1.

5.2.

Produktionsfaktoren

Arbeitsteilung
Wirtschaftswachstum

Güterstrom, Geldstrom
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Medien6.

Umgang mit Medien Die Schülerinnen und Schüler kennen wichtige Medien und sind
sich der Wirkungen und Gefahren bei deren Verwendung
bewusst. Sie können Strategien entwickeln, um Medien
verantwortungsbewusst, kritisch und nutzbringend anzuwen-
den.

Grobziele

Teilbereich  Lebenskunde

Sekundarschule
8. / 9. Stufe

Durch Analysieren der Auswir-
kungen von Medienkonsum
Gefahren erkennen und
verantwortungsbewusst und
kritisch mit Medien umgehen

Bewusste Manipulation und
falsche Information in Medien
erkennen

6.1.

6.2.
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Teilbereich

Realien

Grobziele
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Mensch1.

Körper und Psyche Die Schülerinnen und Schüler lernen den menschlichen Körper
kennen und verantwortungsbewusst mit ihm umzugehen. Dabei
nehmen sie Körper und Psyche als eine Einheit wahr.

Grobziele

Teilbereich  Realien

Kindergarten

Merkmale des menschlichen
Körpers wahrnehmen

Gesundheitsfördernde Verhal-
tensweisen kennen lernen und
anwenden

1.1.

1.2.

Tiere und Pflanzen2.

Lebensformen und
Eigenarten

Die Schülerinnen und Schüler erkunden Tiere und Pflanzen in
ihren Lebensräumen. Dabei lernen sie die Vielfalt der Lebensfor-
men kennen und in ihrer Eigenart respektieren.

Grobziele

Pflanzen und Tieren näher
kommen und deren Merkmale
und Eigenarten erleben

Durch Pflegen und Beobachten
von Tieren und Pflanzen über
einen längeren Zeitraum
hinweg rücksichtsvoll und
verantwortungsbewusst mit
ihnen umgehen lernen

2.1.

2.2.

Spaziergänge, Exkursionen
Spielanlässe in der Umgebung

Ungiftige, giftige Pflanzen
Harmlose, gefährliche Tiere
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Ökologie3.

Naturverständnis Die Schülerinnen und Schüler lernen elementare Lebensvor-
gänge und ihre wechselseitigen Abhängigkeiten kennen. Durch
das Verständnis über Vorgänge in der Natur wächst die Einsicht,
dass sorgsam mit ihr umgegangen werden muss.

Grobziele

Teilbereich  Realien

Kindergarten

Verschiedene Lebensräume
erleben und Zusammenhänge
erkennen

Die Natur wertschätzen lernen

Wald, Wiese
Teich, Bach
Bäume in allen Jahreszeiten

Wasserschutz
Pflanzenschutz
Tierschutz

3.1.

3.2.

Stoffe4.

Stoffaufbau und chemische
Vorgänge

Die Schülerinnen und Schüler erhalten Kenntnisse über Stoffe,
deren Eigenschaften, Anwendungen und Umwandlungen. Auf
Grund ihres erworbenen Wissens lernen sie chemische Vorgän-
ge zu deuten. Dabei erwerben sie ein besseres Verständnis im
Umgang mit Materie.

Grobziele

Verschiedene Materialien
entdecken und ihre Eigenschaf-
ten erleben

Einfache Speisen zubereiten
und deren Zusammensetzung
kennen lernen

4.1.

4.2.

Form, Härte, Farbe, Geruch
Temperatur, Klang
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Naturgesetze und Technik5.

Gesetzmässigkeiten Die Schülerinnen und Schüler beobachten physikalische Er-
scheinungen, führen einfache Experimente durch und leiten
daraus Gesetze ab. Sie erkennen in der Technik die Anwendung
dieser Gesetzmässigkeiten.

Grobziele

Teilbereich  Realien

Kindergarten

Naheliegende Phänomene mit
Wasser, Feuer, Licht und Luft
wahrnehmen

Mechanischen Abläufen und
Gesetzmässigkeiten in techni-
schem Spielzeug begegnen

Den Umgang mit technischen
Einrichtungen im Alltag lernen
und handwerkliche Grund-
erfahrungen sammeln

5.1.

5.2.

5.3.

Schwimmen, Sinken

Sonne, Licht, Schatten
Feuer
Regenbogen, Farben
Wind
Klänge, Geräusche

Backofen, Herd
Mühle
Telefon
Werkzeug
Leiterwagen
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Räumliche Orientierung6.

Geografische Grundlagen Die Schülerinnen und Schüler orientieren sich in unserer Welt
und erarbeiten sich eine Grundlage zur sicheren Einordnung
geografischer Informationen.

Grobziele

Teilbereich  Realien

Kindergarten

Die Umgebung des Kindergar-
tens erkunden und kennen
lernen

6.1.

Räume und Menschen7.

Prägende Kräfte

Kulturelles Verständnis

Die Erde als Lebensgrund-
lage

Die Schülerinnen und Schüler erhalten die Einsicht, dass alle
Landschaften der Erde durch das Zusammenwirken verschiede-
ner Kräfte und Faktoren geprägt worden sind. Sie erkennen
Zusammenhänge zwischen natürlichen Ressourcen, Klima,
Relief und der Nutzungs- und Wirtschaftsweise des Menschen.

Sie kennen die Verschiedenartigkeiten und Eigenarten der
Erdräume und entwickeln daraus Verständnis für andere Länder
und Völker, für andere Kulturen und Lebensformen.

Die Schülerinnen und Schüler gelangen zur Einsicht, dass die
Menschheit von der Erde als Lebensgrundlage abhängig ist und
deshalb bei ihrer Nutzung Sorge und Verantwortung getragen
werden muss.

Grobziele

Das Zusammenspiel von Natur
und Mensch erleben

7.1.
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Zeitliche Orientierung und formende Kräfte8.

Zeitbewusstsein Die Schülerinnen und Schüler lernen vergangene Ereignisse,
Epochen, Persönlichkeiten und formende Kräfte, wie Politik,
Wirtschaft und Kultur, kennen. Sie entwickeln ein Zeitbewusst-
sein, das ihnen hilft, eine Brücke zur Vergangenheit, Gegenwart
und unmittelbare Zukunft zu schlagen.

Grobziele

Teilbereich  Realien

Kindergarten

Anhand von Tagesablauf,
Wocheneinteilung, Jahreszeiten
und Jahreslauf Zeit erleben und
wahrnehmen Lebenssituationen

Gegenstände
Märchen, Erzählungen

8.1.

Liechtensteinische Staatskunde9.

Gesellschaftliche
Verantwortung

Die Schülerinnen und Schüler erwerben staatskundliche Kennt-
nisse. Sie entwickeln eine positive Einstellung zum Staat und
sind bereit, gesellschaftliche Verantwortung zu übernehmen.

Grobziele

Gemeinsam Entscheidungen
treffen, andere Meinungen
akzeptieren und dadurch eine
demokratische Grundhaltung
entwickeln

9.1.

Mehrheit, Minderheit
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Mensch1.

Körper und Psyche Die Schülerinnen und Schüler lernen den menschlichen Körper
kennen und verantwortungsbewusst mit ihm umzugehen. Dabei
nehmen sie Körper und Psyche als eine Einheit wahr.

Grobziele

Teilbereich  Realien

Primarschule
1. - 3. Stufe

Teile des menschlichen Kör-
pers und Aufgaben der wichtig-
sten Sinnesorgane kennen

Gesundheitsfördernde
Verhaltensweisen kennen und
regelmässig anwenden

Einen Einblick in das Wachsen
und Entwickeln im Mutterleib
gewinnen

1.1.

1.2.

1.3.
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Ökologie3.

Naturverständnis Die Schülerinnen und Schüler lernen elementare Lebensvor-
gänge und ihre wechselseitigen Abhängigkeiten kennen. Durch
das Verständnis über Vorgänge in der Natur wächst die Einsicht,
dass sorgsam mit ihr umgegangen werden muss.

Grobziele

Tiere und Pflanzen2.

Lebensformen und
Eigenarten

Die Schülerinnen und Schüler erkunden Tiere und Pflanzen in
ihren Lebensräumen. Dabei lernen sie die Vielfalt der Lebensfor-
men kennen und in ihrer Eigenart respektieren.

Grobziele

Teilbereich  Realien

Primarschule
1. - 3. Stufe

Pflanzen und Tiere in ihren
Lebensräumen beobachten und
Kenntnisse über deren Merkma-
le, Lebensbedürfnisse und
Lebensgewohnheiten sammeln

Durch Haltung und Pflege von
Pflanzen und Tieren den
verantwortungsbewussten
Umgang mit Lebewesen lernen

Form, Farbe, Geruch, Grösse
Gestalt

Haus, Garten, Wald, Feld
Wasser

Wärme, Licht, Luft, Wasser
Nahrung

2.1.

2.2.

Einzelne Elemente natürlicher
und künstlicher Kreisläufe
erkennen und verstehen

3.1. Wasserkreislauf
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Stoffe4.

Stoffaufbau und chemische
Vorgänge

Die Schülerinnen und Schüler erhalten Kenntnisse über Stoffe,
deren Eigenschaften, Anwendungen und Umwandlungen. Auf
Grund ihres erworbenen Wissens lernen sie chemische Vorgän-
ge zu deuten. Dabei erwerben sie ein besseres Verständnis im
Umgang mit Materie.

Grobziele

Teilbereich  Realien

Primarschule
1. - 3. Stufe

Durch bewusstes Wahrnehmen
der Zustandsformen des
Wassers grundlegende
Zusammenhänge und Abläufe
erfahren

4.1.
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Naturgesetze und Technik5.

Gesetzmässigkeiten Die Schülerinnen und Schüler beobachten physikalische Er-
scheinungen, führen einfache Experimente durch und leiten
daraus Gesetze ab. Sie erkennen in der Technik die Anwendung
dieser Gesetzmässigkeiten.

Grobziele

Teilbereich  Realien

Primarschule
1. - 3. Stufe

Wichtige Naturgesetze beob-
achten oder experimentell
entdecken

Die Funktion technischer
Geräte kennen und diese
einsetzen lernen

5.1.

5.2.

Schaukel, Waage

Gefrieren, Schmelzen
Verdunsten, Schwimmen
Schweben, Sinken

Messungen
Gewicht, Zeit, Länge

Uhren
Metermass
Waage
Fahrrad
Sportgeräte
Spielgeräte
Technisches Spielzeug
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Teilbereich  Realien

Primarschule
1. - 3. Stufe

Räumliche Orientierung6.

Geografische Grundlagen Die Schülerinnen und Schüler orientieren sich in unserer Welt
und erarbeiten sich eine Grundlage zur sicheren Einordnung
geografischer Informationen.

Grobziele

6.1. Die nähere Umgebung erkun-
den und sich in ihr auskennen

Wohngemeinde

Räume und Menschen7.

Prägende Kräfte

Kulturelles Verständnis

Die Erde als Lebensgrund-
lage

Die Schülerinnen und Schüler erhalten die Einsicht, dass alle
Landschaften der Erde durch das Zusammenwirken verschiede-
ner Kräfte und Faktoren geprägt worden sind. Sie erkennen
Zusammenhänge zwischen natürlichen Ressourcen, Klima,
Relief und der Nutzungs- und Wirtschaftsweise des Menschen.

Sie kennen die Verschiedenartigkeiten und Eigenarten der
Erdräume und entwickeln daraus Verständnis für andere Länder
und Völker, für andere Kulturen und Lebensformen.

Die Schülerinnen und Schüler gelangen zur Einsicht, dass die
Menschheit von der Erde als Lebensgrundlage abhängig ist und
deshalb bei ihrer Nutzung Sorge und Verantwortung getragen
werden muss.

Grobziele

7.1.

7.2.

Den nahen Lebensraum erkun-
den und die verschiedenen
Tätigkeiten der Menschen
kennen lernen

Sich die eigene Herkunft
bewusst machen und jene der
Mitschülerinnen und Mitschüler
kennen lernen

Wohnort
Schulweg, Quartier
Natur
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Zeitliche Orientierung und formende Kräfte8.

Zeitbewusstsein Die Schülerinnen und Schüler lernen vergangene Ereignisse,
Epochen, Persönlichkeiten und formende Kräfte, wie Politik,
Wirtschaft und Kultur, kennen. Sie entwickeln ein Zeitbewusst-
sein, das ihnen hilft, eine Brücke zur Vergangenheit, Gegenwart
und unmittelbare Zukunft zu schlagen.

Grobziele

Teilbereich  Realien

Sich Zeitabläufe bewusst
machen

8.1.

Primarschule
1. - 3. Stufe
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Teilbereich  Realien

Primarschule
1. - 3. Stufe

Liechtensteinische Staatskunde9.

Gesellschaftliche
Verantwortung

Die Schülerinnen und Schüler erwerben staatskundliche Kennt-
nisse. Sie entwickeln eine positive Einstellung zum Staat und
sind bereit, gesellschaftliche Verantwortung zu übernehmen.

Grobziele

Gemeinsam Entscheidungen
treffen, andere Meinungen
akzeptieren und dadurch eine
demokratische Grundhaltung
entwickeln

9.1.
Mehrheit, Minderheit
Regeln, Hausordnung
Klassenrat
Schulhausumfragen
Schulreise
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Teilbereich  Realien

Primarschule
4. / 5. Stufe

Mensch1.

Körper und Psyche Die Schülerinnen und Schüler lernen den menschlichen Körper
kennen und verantwortungsbewusst mit ihm umzugehen. Dabei
nehmen sie Körper und Psyche als eine Einheit wahr.

Grobziele

Den Aufbau des menschlichen
Körpers, die wichtigsten
Organe und deren Aufgaben
kennen

Durch gesundheitsbewusstes
Verhalten Verantwortung für
den eigenen Körper überneh-
men

Verständnis für den eigenen
Körper und für den Körper
anderer entwickeln

1.1.

1.2.

1.3.

Stütz- und Bewegungsapparat

Haut, Herz, Lunge, Gehirn
Verdauungsorgane
Geschlechtsorgane

Alkohol, Nikotin, Drogen
Übertriebener Leistungssport
Bewegungsarmut

Ausgewogene Ernährung

Wachstum, Geschlechtsreife
Menstruation
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Teilbereich  Realien

Primarschule
4. / 5. Stufe

Tiere und Pflanzen2.

Lebensformen und
Eigenarten

Die Schülerinnen und Schüler erkunden Tiere und Pflanzen in
ihren Lebensräumen. Dabei lernen sie die Vielfalt der Lebensfor-
men kennen und in ihrer Eigenart respektieren.

Grobziele

Pflanzen und Tiere in ihren
Lebensräumen beobachten und
Zusammenhänge in ihren
Lebensgemeinschaften
erkennen

Biologische Vorgänge erkennen
und fachliche Grundkenntnisse
erweitern

Durch Aktivitäten zum Schutz
von Pflanzen und Tieren das
Verantwortungsbewusstsein für
die Umwelt vertiefen

Wald, Garten, Wiese, Feld
Gewässer

Tiere, Pflanzen

Säugetiere, Vögel, Insekten

2.1.

2.2.

2.3.
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Teilbereich  Realien

Primarschule
4. / 5. Stufe

Ökologie3.

Naturverständnis Die Schülerinnen und Schüler lernen elementare Lebensvor-
gänge und ihre wechselseitigen Abhängigkeiten kennen. Durch
das Verständnis über Vorgänge in der Natur wächst die Einsicht,
dass sorgsam mit ihr umgegangen werden muss.

Grobziele

Durch Experimentieren, Beob-
achten und Beschreiben die
Kenntnisse über Zusammen-
hänge in der Natur vertiefen
und eine umweltbewusste
Haltung entwickeln

3.1.

Stoffe4.

Stoffaufbau und chemische
Vorgänge

Die Schülerinnen und Schüler erhalten Kenntnisse über Stoffe,
deren Eigenschaften, Anwendungen und Umwandlungen. Auf
Grund ihres erworbenen Wissens lernen sie chemische Vorgän-
ge zu deuten. Dabei erwerben sie ein besseres Verständnis im
Umgang mit Materie.

Grobziele

Physikalische und chemische
Eigenschaften von Stoffen
beschreiben und vergleichen

4.1.

Härte, Elastizität
Oberflächenbeschaffenheit von
festen Stoffen
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Teilbereich  Realien

Primarschule
4. / 5. Stufe

Naturgesetze und Technik5.

Gesetzmässigkeiten Die Schülerinnen und Schüler beobachten physikalische Er-
scheinungen, führen einfache Experimente durch und leiten
daraus Gesetze ab. Sie erkennen in der Technik die Anwendung
dieser Gesetzmässigkeiten.

Grobziele

Einfache grundlegende physi-
kalische Phänomene erfahren
und anwenden

Energieträger anhand von
Experimenten kennen lernen

5.1.

5.2.

Auftrieb im Wasser und in der
Luft
Fliehkraft
Erdanziehungskraft
Magnetkraft

Länge, Masse, Zeit, Temperatur

Wasser, Dampf
Luft, Sonne, Wind
Elektromotor, Lampe, Dynamo
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Teilbereich  Realien

Primarschule
4. / 5. Stufe

Räumliche Orientierung6.

Geografische Grundlagen Die Schülerinnen und Schüler orientieren sich in unserer Welt
und erarbeiten sich eine Grundlage zur sicheren Einordnung
geografischer Informationen.

Grobziele

6.1.

6.2.

Die nähere und weitere Umge-
bung erkunden und sich in ihr
auskennen

Grundbegriffe und Hilfsmittel
für die Orientierung in der
nahen Umgebung kennen und
anwenden sowie die wahren
Grössenverhältnisse erfahren

Dörfer in Liechtenstein

Alpengebiet

Plan der Heimatgemeinde
FL-Karte
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Teilbereich  Realien

Räume und Menschen7.

Prägende Kräfte

Kulturelles Verständnis

Die Erde als Lebensgrund-
lage

Die Schülerinnen und Schüler erhalten die Einsicht, dass alle
Landschaften der Erde durch das Zusammenwirken verschiede-
ner Kräfte und Faktoren geprägt worden sind. Sie erkennen
Zusammenhänge zwischen natürlichen Ressourcen, Klima,
Relief und der Nutzungs- und Wirtschaftsweise des Menschen.

Sie kennen die Verschiedenartigkeiten und Eigenarten der
Erdräume und entwickeln daraus Verständnis für andere Länder
und Völker, für andere Kulturen und Lebensformen.

Die Schülerinnen und Schüler gelangen zur Einsicht, dass die
Menschheit von der Erde als Lebensgrundlage abhängig ist und
deshalb bei ihrer Nutzung Sorge und Verantwortung getragen
werden muss.

Grobziele

7.1.

7.2.

Primarschule
4. / 5. Stufe

Einblicke in das Klima, die
Topografie und die gesell-
schaftliche Entwicklung von
Liechtenstein gewinnen sowie
das Zusammenspiel zwischen
Mensch und Natur erfassen

Herkunft und Kultur verschie-
dener Bevölkerungsgruppen in
Liechtenstein kennen lernen

Wetter

Lawinen, Überschwemmungen
Föhn, Rüfen

Landschaften
Besonderheiten

Naherholungsgebiete
Gewässer
Bevölkerung

Zahl, Verteilung
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Teilbereich  Realien

Primarschule
4. / 5. Stufe

Zeitliche Orientierung und formende Kräfte8.

Zeitbewusstsein Die Schülerinnen und Schüler lernen vergangene Ereignisse,
Epochen, Persönlichkeiten und formende Kräfte, wie Politik,
Wirtschaft und Kultur, kennen. Sie entwickeln ein Zeitbewusst-
sein, das ihnen hilft, eine Brücke zur Vergangenheit, Gegenwart
und unmittelbare Zukunft zu schlagen.

Grobziele

Lokale Geschichte anhand
konkreter Beispiele in der
Gemeinde und im Land
begegnen

Die geschichtliche Entwicklung
unseres Landes in grossen
Zeitabschnitten nachvollziehen
können

Die frühere Lebensweise der
Menschen in unserer Region
kennen lernen und mit der
heutigen Situation vergleichen

Nahrungsmittel
Handel
Verkehr
Energie

8.1.

8.2.

8.3.
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Teilbereich  Realien

Primarschule
4. / 5. Stufe

Liechtensteinische Staatskunde9.

Gesellschaftliche
Verantwortung

Die Schülerinnen und Schüler erwerben staatskundliche Kennt-
nisse. Sie entwickeln eine positive Einstellung zum Staat und
sind bereit, gesellschaftliche Verantwortung zu übernehmen.

Grobziele

Ausdehnung und Symbole der
Gemeinden kennen lernen

Einsicht in die Aufgaben,
Funktionen und Bedeutung
öffentlicher Einrichtungen in
Gemeinde und Staat gewinnen

Demokratische Regeln kennen
und anwenden können

9.1.

9.2.

9.3.

Heimatgemeinde
Gemeindewappen

Konsens
Qualitatives Mehr
Minderheitenschutz, Verlierer
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Teilbereich  Realien

Sekundarschule
6. / 7. Stufe

Mensch1.

Körper und Psyche Die Schülerinnen und Schüler lernen den menschlichen Körper
kennen und verantwortungsbewusst mit ihm umzugehen. Dabei
nehmen sie Körper und Psyche als eine Einheit wahr.

Grobziele

Aufbau, Organe und Systeme
des menschlichen Körpers,
deren Funktion und Bedeutung
erkennen und verstehen

Die eigene Entwicklung als
Übergang vom Kind zum
Erwachsenen als Reifeprozess
erkennen und dabei Verantwor-
tung für das eigene und das
Leben anderer übernehmen

1.1.

1.2.

Knochen, Muskeln, Gelenke

Verdauungs- und
Ausscheidungsorgane
Blut, Herz, Atmungsorgane

Ohr

Pubertät
Geschlechtsorgane

Entwicklung, Bau, Funktion
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Teilbereich  Realien

Sekundarschule
6. / 7. Stufe

Tiere und Pflanzen2.

Lebensformen und
Eigenarten

Die Schülerinnen und Schüler erkunden Tiere und Pflanzen in
ihren Lebensräumen. Dabei lernen sie die Vielfalt der Lebensfor-
men kennen und in ihrer Eigenart respektieren.

Grobziele

Biologische Grundkenntnisse
erwerben und dadurch Einblick
in den Aufbau und die Lebens-
weise von Lebewesen gewin-
nen

Die Fortpflanzung und Entwick-
lung und die Lebensweise
verschiedener Pflanzen und
Tiere erleben und verstehen

Verschiedene Wiesentypen
erkunden und ihre Bewohner
entdecken

Zelle

Wirbeltierklassen
Vermehrung

2.1.

2.2.

2.3.
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Teilbereich  Realien

Sekundarschule
6. / 7. Stufe

Ökologie3.

Naturverständnis Die Schülerinnen und Schüler lernen elementare Lebensvor-
gänge und ihre wechselseitigen Abhängigkeiten kennen. Durch
das Verständnis über Vorgänge in der Natur wächst die Einsicht,
dass sorgsam mit ihr umgegangen werden muss.

Grobziele

Beziehungen und Abhängigkei-
ten in erkundeten Lebensräu-
men verstehen

3.1.
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Stoffe4.

Stoffaufbau und chemische
Vorgänge

Die Schülerinnen und Schüler erhalten Kenntnisse über Stoffe,
deren Eigenschaften, Anwendungen und Umwandlungen. Auf
Grund ihres erworbenen Wissens lernen sie chemische Vorgän-
ge zu deuten. Dabei erwerben sie ein besseres Verständnis im
Umgang mit Materie.

Grobziele

Materialien unserer Umwelt
untersuchen und ihre Zusam-
mensetzung erkennen

4.1. Stoffeigenschaften
Trennmethoden

Teilbereich  Realien

Sekundarschule
6. / 7. Stufe
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Teilbereich  Realien

Sekundarschule
6. / 7. Stufe

Naturgesetze und Technik5.

Gesetzmässigkeiten Die Schülerinnen und Schüler beobachten physikalische Er-
scheinungen, führen einfache Experimente durch und leiten
daraus Gesetze ab. Sie erkennen in der Technik die Anwendung
dieser Gesetzmässigkeiten.

Grobziele

Einfache grundlegende physi-
kalische Phänomene experi-
mentell erkennen und daraus
Gesetze ableiten

Eigenschaften von festen
Körpern, Flüssigkeiten und
Gasen mit messbaren Grössen
charakterisieren

Die Eigenschaften und Wirkun-
gen von Wärmeenergie kennen
und vom Temperaturbegriff
unterscheiden lernen

Mit Schallerzeugern experimen-
tieren und daraus einfache
Gesetze ableiten

Die Wirkung des elektrischen
Stromes kennen, die Anwen-
dung in Geräten des täglichen
Lebens verstehen und dabei
Sicherheit im Umgang mit
Elektrizität gewinnen

5.1.

5.2.

5.3.

5.4.

5.5.

Volumen, Masse, Dichte

Aggregatzustände

Thermometer

Kochen
Wärmeausbreitung

Verbrennungsmotor
Heizung

Luft, Wasser

Stromkreis

Sicherung

Glühbirne
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Teilbereich  Realien

Sekundarschule
6. / 7. Stufe

Räumliche Orientierung6.

Geografische Grundlagen Die Schülerinnen und Schüler orientieren sich in unserer Welt
und erarbeiten sich eine Grundlage zur sicheren Einordnung
geografischer Informationen.

Grobziele

6.1.

6.2.

6.3.

Grundbegriffe der globalen
Orientierung kennen und
anwenden

Die Stellung der Erde in unse-
rem Sonnensystem kennen und
die daraus resultierenden
Konsequenzen verstehen

Eine räumliche Übersicht über
Europa gewinnen

Einführung in den Atlas
Massstab
Kompass
Kontinente und Weltmeere
Gradnetz der Erde

Jahreszeiten

Tag und Nacht

Zeitzonen

Staaten
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Teilbereich  Realien

Sekundarschule
6. / 7. Stufe

Räume und Menschen7.

Prägende Kräfte

Kulturelles Verständnis

Die Erde als Lebensgrund-
lage

Die Schülerinnen und Schüler erhalten die Einsicht, dass alle
Landschaften der Erde durch das Zusammenwirken verschiede-
ner Kräfte und Faktoren geprägt worden sind. Sie erkennen
Zusammenhänge zwischen natürlichen Ressourcen, Klima,
Relief und der Nutzungs- und Wirtschaftsweise des Menschen.

Sie kennen die Verschiedenartigkeiten und Eigenarten der
Erdräume und entwickeln daraus Verständnis für andere Länder
und Völker, für andere Kulturen und Lebensformen.

Die Schülerinnen und Schüler gelangen zur Einsicht, dass die
Menschheit von der Erde als Lebensgrundlage abhängig ist und
deshalb bei ihrer Nutzung Sorge und Verantwortung getragen
werden muss.

Grobziele

7.1.

7.2.

7.3.

Eine räumliche und
kulturgeografische Übersicht
über unsere beiden Nachbar-
länder, Schweiz und Österreich,
gewinnen

Typische Landschaften Euro-
pas kennen lernen und Einsicht
in das Wirkungsgefüge der
Landschaftsfaktoren gewinnen

Die verschiedenen Faktoren
des Wetters kennen lernen und
ihre Auswirkungen auf Mensch,
Tier und Natur verstehen

Typische Landschaften
Nord-Süd-Transitverkehr

Tourismus
Landwirtschaft, Forstwirtschaft
Gewerbe, Industrie

Alpen, Mitteleuropa
Nordeuropa
Südeuropa

Wetterlagen
Hoch-, Tiefdruckgebiet
Luftdruck
Wolkenarten
Aufwind, Abwind
Lokale Winde
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Teilbereich  Realien

Zeitliche Orientierung und formende Kräfte8.

Zeitbewusstsein Die Schülerinnen und Schüler lernen vergangene Ereignisse,
Epochen, Persönlichkeiten und formende Kräfte, wie Politik,
Wirtschaft und Kultur, kennen. Sie entwickeln ein Zeitbewusst-
sein, das ihnen hilft, eine Brücke zur Vergangenheit, Gegenwart
und unmittelbare Zukunft zu schlagen.

Grobziele

Die grundlegendsten geschicht-
lichen Fachbegriffe lernen und
korrekt anwenden können

Wichtige geschichtliche Ereig-
nisse und Epochen in einen
groben Zeitraster einordnen
können und dadurch ein
Zeitgefühl für geschichtliche
Abläufe und unterschiedliche
Epochen entwickeln

Das Leben der Menschen in
verschiedenen Epochen
vergleichen und die
Unterschiede als Ergebnis
zeitlich-räumlicher Entwicklung
erkennen

Historische und aktuelle
Ereignisse vergleichen und
dabei Ähnlichkeiten und
Unterschiede vermuten und
feststellen können

Das Verhalten und Wirken von
Menschen anhand bedeutender
Persönlichkeiten auf dem
Hintergrund ihrer Motive und
äusseren Bedingungen
verstehen

Caesar
Hildegard von Bingen
Kolumbus
Louis XIV.
Napoleon

8.1.

8.2.

8.3.

8.4.

8.5.

Sekundarschule
6. / 7. Stufe
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Liechtensteinische Staatskunde9.

Gesellschaftliche
Verantwortung

Die Schülerinnen und Schüler erwerben staatskundliche Kennt-
nisse. Sie entwickeln eine positive Einstellung zum Staat und
sind bereit, gesellschaftliche Verantwortung zu übernehmen.

Grobziele

Grundbegriffe der Staatskunde
kennen

9.1.

Teilbereich  Realien

Sekundarschule
6. / 7. Stufe
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Teilbereich  Realien

Sekundarschule
8. / 9. Stufe

Mensch1.

Körper und Psyche Die Schülerinnen und Schüler lernen den menschlichen Körper
kennen und verantwortungsbewusst mit ihm umzugehen. Dabei
nehmen sie Körper und Psyche als eine Einheit wahr.

Grobziele

Organe und Systeme des
menschlichen Körpers, ihre
Funktion und Bedeutung
erkennen und verstehen

Gesundheitsfördernde Verhal-
tensweisen und Einstellungen
vertiefen

Sich mit den Möglichkeiten und
persönlichen Grenzen im
Umgang mit dem Körper
auseinander setzen

1.1.

1.2.

1.3.

Nervensystem

Verdauungsprozess

Sinnesorgane
Auge

Aids

Verhütungsmittel
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Teilbereich  Realien

Sekundarschule
8. / 9. Stufe

Tiere und Pflanzen2.

Lebensformen und
Eigenarten

Biologische Grundkenntnisse
erwerben und Einblick in den
Aufbau von Lebewesen gewin-
nen

Fortpflanzung und Entwicklung
verschiedener Lebewesen
erleben und verstehen

Die Lebewesen des Wassers
kennen lernen und in ihrer
Vielfalt und Eigenart
respektieren

Die Bedeutung und Funktion
des Waldes als Ganzes erkun-
den und das Zusammenspiel
der Bewohner als System
erkennen

Photosynthese

Vererbung

2.1.

2.2.

2.3.

2.4.

Grobziele

Die Schülerinnen und Schüler erkunden Tiere und Pflanzen in
ihren Lebensräumen. Dabei lernen sie die Vielfalt der Lebensfor-
men kennen und in ihrer Eigenart respektieren.
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Teilbereich  Realien

Sekundarschule
8. / 9. Stufe

Ökologie3.

Naturverständnis Die Schülerinnen und Schüler lernen elementare Lebensvor-
gänge und ihre wechselseitigen Abhängigkeiten kennen. Durch
das Verständnis über Vorgänge in der Natur wächst die Einsicht,
dass sorgsam mit ihr umgegangen werden muss.

Grobziele

Verschiedene Stoffkreisläufe
kennen lernen und dabei das
umweltbewusste Verhalten
festigen

3.1.
Nahrungskette
Wasser
Stickstoff
Gestörte Kreisläufe

Kohlenstoff
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Teilbereich  Realien

Sekundarschule
8. / 9. Stufe

Stoffe4.

Stoffaufbau und chemische
Vorgänge

Die Schülerinnen und Schüler erhalten Kenntnisse über Stoffe,
deren Eigenschaften, Anwendungen und Umwandlungen. Auf
Grund ihres erworbenen Wissens lernen sie chemische Vorgän-
ge zu deuten. Dabei erwerben sie ein besseres Verständnis im
Umgang mit Materie.

Grobziele

Stoffumwandlungen durchfüh-
ren, im Alltag erkennen und
verstehen

Entstehung und Eigenschaften
von Säuren und Laugen und
ihre Anwendung im Alltag
nachvollziehen

Sich einen Einblick in die
organische Chemie verschaffen
und deren Bedeutung für
Mensch und Umwelt erkennen

Einen Einblick in die Grundla-
gen des atomaren Aufbaus
gewinnen

4.1.

4.2.

4.3.

4.4.

Oxydation
Analyse, Synthese

Säuren, Laugen
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Teilbereich  Realien

Sekundarschule
8. / 9. Stufe

Naturgesetze und Technik5.

Gesetzmässigkeiten Die Schülerinnen und Schüler beobachten physikalische Er-
scheinungen, führen einfache Experimente durch und leiten
daraus Gesetze ab. Sie erkennen in der Technik die Anwendung
dieser Gesetzmässigkeiten.

Grobziele

Mechanische Kräfte an ihren
Wirkungen experimentell
erkennen, daraus physikalische
Gesetze ableiten und diese im
Alltag erkennen

Bewegung messen, berechnen
und darstellen können

Optische Erscheinungen
experimentell entdecken und
praktisch umsetzen

Formen von Energieumwand-
lungen beobachten, erkennen
und verstehen

(Fortsetzung nächste Seite)

5.1.

5.2.

5.3.

5.4.

Kraftmessung

Rückstossprinzip
Magnetismus
Auftrieb

Hebel
Flaschenzug
Druckkraft
Kraftübertragung

Geschwindigkeit

Quellen, Ausbreitung, Brechung,
Zerlegung

Spiegel, Linse
Brille, Lupe, Fotoapparat,
Mikroskop

Energiewandler
Elektromotor, Verbrennungsmo-
tor,  Wärmegeräte, Heizung,
Lampe, Dynamo, Pumpe,
Solarzelle

Batterie, Stausee

Strom, Licht
Arbeit, Leistung

Berechnung
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Teilbereich  Realien

Sekundarschule
8. / 9. Stufe

Räumliche Orientierung6.

Geografische Grundlagen Die Schülerinnen und Schüler orientieren sich in unserer Welt
und erarbeiten sich eine Grundlage zur sicheren Einordnung
geografischer Informationen.

Grobziele

6.1. Eine räumliche Übersicht über
die aussereuropäischen
Kontinente gewinnen

Staaten
Hauptstädte
Wichtige Gewässer
Grosse Klimazonen
Gebirge

Grobziele

Die Elektrizität mit messbaren
Grössen charakterisieren und
in Berechnungen verwenden

Verschiedene Arten von un-
sichtbaren Strahlen kennen
lernen

5.5.

5.6.

Spannung, Widerstand
Stromstärke

Strahlungen verschiedener
Wellenlängen

Radioaktive Strahlung, UV, IR
Mikrowellen, Radiowellen
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Teilbereich  Realien

Sekundarschule
8. / 9. Stufe

Räume und Menschen7.

Prägende Kräfte

Kulturelles Verständnis

Die Erde als Lebensgrund-
lage

Die Schülerinnen und Schüler erhalten die Einsicht, dass alle
Landschaften der Erde durch das Zusammenwirken verschiede-
ner Kräfte und Faktoren geprägt worden sind. Sie erkennen
Zusammenhänge zwischen natürlichen Ressourcen, Klima,
Relief und der Nutzungs- und Wirtschaftsweise des Menschen.

Sie kennen die Verschiedenartigkeiten und Eigenarten der
Erdräume und entwickeln daraus Verständnis für andere Länder
und Völker, für andere Kulturen und Lebensformen.

Die Schülerinnen und Schüler gelangen zur Einsicht, dass die
Menschheit von der Erde als Lebensgrundlage abhängig ist und
deshalb bei ihrer Nutzung Sorge und Verantwortung getragen
werden muss.

Grobziele

7.1.

7.2.

7.3.

Die Strukturmerkmale von
Entwicklungsländern erkennen
und Einsicht in deren Ursachen
gewinnen

Typische Nutzungen in den
verschiedenen Klimazonen der
Erde verstehen

Den Zusammenhang zwischen
naturräumlichem Potential und
der heutigen Nutzungs- und
Wirtschaftsweise einiger
grosser Staaten verstehen

(Fortsetzung nächste Seite)

Entwicklungszusammenarbeit
Liechtensteinischer  Entwick-
lungsdienst

Regenwald

Mediterrane Zone

Reis, Seide

Weizen, Mais

Fischerei

Tee, Baumwolle

Kartoffeln
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Grobziele

Umweltveränderungen auf dem
Hintergrund politischer, kultu-
reller, wirtschaftlicher und
geografischer Zusammenhänge
sehen und dadurch
umweltbewusste Verhaltens-
weisen festigen

Treibhauseffekt
Luftverschmutzung
Gewässerverschmutzung
Abholzung des Regenwaldes

Lebensstandard
Rohstoffe, Energie
Bevölkerungswachstum
Verkehr, Landflucht

7.4.

Teilbereich  Realien

Sekundarschule
8. / 9. Stufe
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Teilbereich  Realien

Zeitliche Orientierung und formende Kräfte8.

Zeitbewusstsein Die Schülerinnen und Schüler lernen vergangene Ereignisse,
Epochen, Persönlichkeiten und formende Kräfte, wie Politik,
Wirtschaft und Kultur, kennen. Sie entwickeln ein Zeitbewusst-
sein, das ihnen hilft, eine Brücke zur Vergangenheit, Gegenwart
und unmittelbare Zukunft zu schlagen.

Grobziele

Wichtige geschichtliche Ereig-
nisse und Epochen in einem
groben Zeitraster einordnen
können und deren Besonder-
heiten kennen

Methoden erwerben, um
geschichtliche Informationen
zeitlich korrekt einzuordnen,
sie kritisch zu bewerten und in
selbst verfasste Texte und
Grafiken umzusetzen

8.1.

8.2.

Sekundarschule
8. / 9. Stufe



Mensch und UmweltGrobzieleA B C D

148

Liechtensteinische Staatskunde9.

Gesellschaftliche
Verantwortung

Die Schülerinnen und Schüler erwerben staatskundliche Kennt-
nisse. Sie entwickeln eine positive Einstellung zum Staat und
sind bereit, gesellschaftliche Verantwortung zu übernehmen.

Grobziele

Die Verfassung und ihre Entste-
hungsgeschichte kennen

Die wichtigsten Institutionen
des Staates kennen

Rechte und Pflichten der
Bürgerinnen und Bürger
kennen und für sich in An-
spruch nehmen

Sich politisch allseitig informie-
ren, sich eine eigene Meinung
bilden und in Bezug auf politi-
sche Fragestellungen mit
anderen zusammenarbeiten
können

Wichtige Eckpfeiler der liech-
tensteinischen Geschichte
nach 1921 kennen lernen und
dabei die Bewährung der
Liechtensteinischen Verfas-
sung in schwierigen Situatio-
nen untersuchen und beurteilen

9.1.

9.2.

9.3.

9.4.

9.5.

Europarat, UNO, EWR

Teilbereich  Realien

Sekundarschule
8. / 9. Stufe
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Teilbereich

Haushaltkunde

Grobziele
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Gestaltung des privaten Alltags1.

Haushaltsarbeiten planen
und durchführen

Die Schülerinnen und Schüler lernen Haushaltsarbeiten selb-
ständig und in Gruppen rationell zu planen und auszuführen.
Sie teilen Geld und Zeit überlegt ein und lernen die Materialien
und Geräte richtig zu handhaben und zu pflegen.

Grobziele

Teilbereich  Haushaltkunde

Kindergarten

Alltagsarbeiten selbständig
verrichten

1.1.

Ökologische und ökonomische Zusammenhänge2.

Kritische Konsumhaltung Die Schülerinnen und Schüler erkennen und verstehen ökologi-
sche und ökonomische Zusammenhänge und wählen aus dem
vielfältigen Konsumangebot kritisch aus.

Grobziele

Durch Kennenlernen verschie-
dener Nahrungsmittel und
deren Verpackungen das
Umweltbewusstsein entwickeln

2.1.
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Verarbeitung von Nahrungsmitteln3.

Fertigkeiten und Sinnes-
erfahrungen

Die Schülerinnen und Schüler verarbeiten und kochen auf
erlebnisorientierte Art und Weise Nahrungsmittel, erhalten dabei
Kenntnisse über deren Eigenschaften und Zubereitungsarten
und machen neue Sinneserfahrungen.

Grobziele

Teilbereich  Haushaltkunde

Kindergarten

Zubereiten von einfachen
Speisen und den Umgang mit
entsprechenden Küchengerä-
ten lernen

3.1.

Bewusste Ernährung4.

Körperbewusstsein Die Schülerinnen und Schüler setzen sich mit eigenen und
fremden Essgewohnheiten und mit der Körperpflege auseinan-
der. Sie stellen Beziehungen zwischen seelischem Wohlbefin-
den, Ernährung und körperlicher Fitness fest. Dabei entwickeln
sie Körperbewusstsein und achten auf eine gesunde Ernäh-
rungsweise.

Grobziele

Durch Zubereiten einfacher,
gesunder Speisen gute
Essgewohnheiten kennen
lernen

Die alltägliche Körperpflege
erleben und bewusst anwenden

4.1.

4.2.
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Normen und Trends5.

Eigenständigkeit Die Schülerinnen und Schüler erleben, wie das Rollen- und
Essverhalten, wie die Trends und Modeströmungen der
Schnelllebigkeit unserer Zeit unterworfen sind.
Sie entwickeln Strategien, wie sie ihre Eigenständigkeit leben
können.

Grobziele

Teilbereich  Haushaltkunde

Kindergarten

In der Gruppe eigene Meinun-
gen, Ideen und Vorschläge
einbringen, die der anderen
respektieren und dadurch das
eigenständige Denken, Tun und
Handeln entwickeln

5.1.





Mensch und Umwelt Grobziele A B C D

155

Gestaltung des privaten Alltags1.

Haushaltsarbeiten planen
und durchführen

Die Schülerinnen und Schüler lernen Haushaltsarbeiten selb-
ständig und in Gruppen rationell zu planen und auszuführen.
Sie teilen Geld und Zeit überlegt ein und lernen die Materialien
und Geräte richtig zu handhaben und zu pflegen.

Grobziele

Teilbereich  Haushaltkunde

Durch gemeinsame
Menüplanung, Mengenberech-
nung und durch Erstellen eines
Zeit- und Arbeitsplanes
Alltagsarbeiten selbständig,
partnerschaftlich und
verantwortungsbewusst
gestalten

Sich möglicher Gefahren im
Haushalt bewusst werden,
Vorsichtsmassnahmen anwen-
den sowie das richtige Verhal-
ten bei Unfällen üben

Kenntnisse über Hilfsmittel im
Haushalt, ihren Einsatz und ihre
Pflege erwerben

Eigene Ideen entfalten, einen
Tisch zu decken und Speisen
anzurichten

Durch die Pflege der Tisch-
gemeinschaft und Esskultur in
der Klasse die Bedeutung der
Essensregeln für ein positives
Esserlebnis erfahren

Bei partnerschaftlichen Arbei-
ten gemeinsam Entscheide
fällen, Konflikte bewältigen und
Verantwortung übernehmen
lernen

1.1.

1.2.

1.3.

1.4.

1.5.

1.6.

Arbeitsplatzgestaltung
Aufräumarbeiten
Hygiene in der Küche

Einladungen

Tischmanieren

Sekundarschule
8. / 9. Stufe
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Ökologische und ökonomische Zusammenhänge2.

Kritische Konsumhaltung Die Schülerinnen und Schüler erkennen und verstehen ökologi-
sche und ökonomische Zusammenhänge und wählen aus dem
vielfältigen Konsumangebot kritisch aus.

Grobziele

Durch den Erwerb eines
Überblicks über Eigenschaften
und Herkunft von Nahrungsmit-
teln aus dem vielfältigen
Konsumangebot kritisch,
gesundheits- und
umweltbewusst auswählen
lernen

Kenntnisse über die Produktion
und Zusammensetzung von
Haushaltsmitteln erwerben und
unter Berücksichtigung der
eigenen Bedürfnisse und in
Verantwortung gegenüber der
Umwelt auswählen und einset-
zen

2.1.

2.2.

Ernährungspyramide
Marktangebot

Verpackung
Saison
Produkte aus biologischem
Anbau

Werbung
Warendeklaration
Welthandelsproblematik

Abfallreduktion, Entsorgung
Recycling
Reinigungsmittel

Teilbereich  Haushaltkunde

Sekundarschule
8. / 9. Stufe
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Verarbeitung von Nahrungsmitteln3.

Fertigkeiten und Sinnes-
erfahrungen

Die Schülerinnen und Schüler verarbeiten und kochen auf
erlebnisorientierte Art und Weise Nahrungsmittel, erhalten dabei
Kenntnisse über deren Eigenschaften und Zubereitungsarten
und machen neue Sinneserfahrungen.

Grobziele

Durch eigene Erfahrungen und
Kenntnisse über die Eigen-
schaften von Nährstoffen
Nahrungsmittel richtig lagern,
waschen und vorbereiten
lernen

Die Veränderung von Nah-
rungsmitteln beim Kochen
erleben sowie verschiedene
Zubereitungsarten ausprobie-
ren, kennen und anwenden
können

Einen Überblick über die
Vielfältigkeit der Teige erwer-
ben, die passende Teigart für
bestimmte Gebäcke auswählen
und verarbeiten können

Ein Menü selbständig,
nährstoffschonend, abwechs-
lungsreich und energiesparend
kochen können

3.1.

3.2.

3.3.

3.4.

Verarbeitung von Nahrungs-
mitteln
Hygiene im Umgang mit
Nahrungsmitteln

Alltagsmenü
Kochen für Gäste

Teilbereich  Haushaltkunde

Sekundarschule
8. / 9. Stufe
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Bewusste Ernährung4.

Körperbewusstsein Die Schülerinnen und Schüler setzen sich mit eigenen und
fremden Essgewohnheiten und mit der Körperpflege auseinan-
der. Sie stellen Beziehungen zwischen seelischem Wohlbefin-
den, Ernährung und körperlicher Fitness fest. Dabei entwickeln
sie Körperbewusstsein und achten auf eine gesunde Ernäh-
rungsweise.

Grobziele

Durch die Beobachtung des
eigenen Ess- und Trink-
verhaltens sensibel für die
täglichen Essgewohnheiten
werden

Über die Aufgaben und die
Wirksamkeit der wichtigsten
Nährstoffe im menschlichen
Körper Bescheid wissen

Durch Vergleichen von Essge-
wohnheiten und Essverhalten
verschiedener Länder Toleranz
gegenüber anderen Kulturen
entwickeln

In der Thematisierung unter-
schiedlicher Essgewohnheiten
und Ernährungsrichtungen das
Zusammenwirken von Ernäh-
rung, Gesundheit, physischem
und psychischem Wohlbefin-
den erkennen, die eigene
Ernährungsweise hinterfragen
und daraus eine gesundheits-
fördernde Verhaltensweise
entwickeln

Die Wichtigkeit der Körperpfle-
ge erkennen und die Kenntnis-
se täglich anwenden

4.1.

4.2.

4.3.

4.4.

4.5.

Nährwert, Energie

Genussmittel

Ausländische Küche

Ernährungsformen
Alltagsküche
Vegetarismus
Vollwerternährung

Essstörungen
Diäten
Fast-Food
Zusatzstoffe
Gentechnologie

Teilbereich  Haushaltkunde

Sekundarschule
8. / 9. Stufe
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Teilbereich  Haushaltkunde

Sekundarschule
8. / 9. Stufe

Normen und Trends5.

Eigenständigkeit Die Schülerinnen und Schüler erleben, wie das Rollen- und
Essverhalten, wie die Trends und Modeströmungen der
Schnelllebigkeit unserer Zeit unterworfen sind.
Sie entwickeln Strategien, wie sie ihre Eigenständigkeit leben
können.

Grobziele

Durch Übernahme von Verant-
wortung bei gemeinsamen
Arbeiten eigenes und fremdes
Rollenverhalten erkennen und
überdenken

Zusammenhänge zwischen
Haushalts-, Erwerbsarbeit und
Freizeitverhalten erkennen und
verstehen

Den Einfluss äusserer Normen
und Trends auf das eigene
Mode- und Essverhalten
erkennen

Den Einfluss äusserer Normen
und Trends auf das eigene
Mode- und Essverhalten
erkennen

5.1.

5.2.

5.3.
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Teilbereich

Informatik

Grobziele
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Teilbereich  Informatik

Primarschule
1. - 5. Stufe

Anwendung2.

Computer als Arbeitsgerät Die Schülerinnen und Schüler können den Computer als vielfäl-
tiges Arbeitsgerät zielgerichtet einsetzen und verfügen über das
dazu notwendige Hintergrundwissen.

Grobziele

Das Betriebssystem des
Computers bedienen

Lern- und Anwendungssoftware
einsetzen

Wörter oder kurze Texte einge-
ben, verändern, gestalten,
ausdrucken und/oder speichern

2.1.

2.2.

2.3.

Anmelden

Englisch
Deutsch
Mathematik
Mensch und Umwelt

Markieren
Spezialtasten

Shift-Taste, Korrekturtaste,
Löschtaste, Pfeiltasten

Zeichenformate
Schriftart, Schriftgrösse
fett, Farben

Bedeutung und Auswirkungen3.

Hardware1.

Grobziele erst ab 6./7. Stufe

Grobziele erst ab 6./7. Stufe
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Teilbereich  Informatik

Sekundarschule
6. / 7. Stufe

Hardware1.

Geräte und Funktionsweisen Die Schülerinnen und Schüler verwenden den Computer und die
Peripheriegeräte als Arbeitsinstrumente und kennen deren
Funktionsweise.

Grobziele

Die Elemente eines
Computerarbeitsplatzes kennen

Den Computer und seine
Peripheriegeräte verwenden
und warten

1.1.

1.2.
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Anwendung2.

Computer als Arbeitsgerät Die Schülerinnen und Schüler können den Computer als vielfäl-
tiges Arbeitsgerät zielgerichtet einsetzen und verfügen über das
dazu notwendige Hintergrundwissen.

Grobziele

Das Betriebssystem bedienen
und Dateien verwalten

Das Zehnfingersystem effizient
anwenden

Ein Textverarbeitungspro-
gramm gezielt zur Erfassung,
Bearbeitung und Gestaltung
von Texten einsetzen

Daten weltweit in gewünschter
Form suchen und weiterver-
wenden

E-Mails erstellen, senden,
empfangen und verwalten

Präsentationen und Bildmate-
rial erstellen und bearbeiten

2.1.

2.2.

2.3.

2.4.

2.5.

2.6.

Desktopelemente
Einstellungen

Medienplayer

Sekundarschule
6. / 7. Stufe

Teilbereich  Informatik
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Bedeutung und Auswirkungen3.

Computer und Gesellschaft Die Schülerinnen und Schüler lernen die Auswirkungen der
Informationstechnologie auf ihr eigenes Verhalten, die Gesell-
schaft und die Arbeitswelt kennen und beurteilen.

Grobziele

Den eigenen Umgang mit der
Informationstechnologie
reflektieren und daraus persön-
liche Rückschlüsse ziehen

3.1.

Herkunft
Inhalt
Glaubwürdigkeit

Sekundarschule
6. / 7. Stufe

Teilbereich  Informatik
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Teilbereich  Informatik

Sekundarschule
8. / 9. Stufe

Hardware1.

Geräte und Funktionsweisen Die Schülerinnen und Schüler verwenden den Computer und die
Peripheriegeräte als Arbeitsinstrumente und kennen deren
Funktionsweise.

Grobziele

Funktion und Arbeitsweise der
Hardware kennen

Funktion und Arbeitsweise von
Netzwerken kennen

1.1.

1.2.

Zentraleinheit
Schnittstellen

Server
Internet

Bandbreite
Kabel, ISDN, ADSL
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Anwendung2.

Computer als Arbeitsgerät Die Schülerinnen und Schüler können den Computer als vielfäl-
tiges Arbeitsgerät zielgerichtet einsetzen und verfügen über das
dazu notwendige Hintergrundwissen.

Grobziele

Grafiken mit erweiterten
Kenntnissen erstellen, bearbei-
ten und publizieren

Datenbanken anlegen, gestal-
ten und verwalten können

Die Tabellenkalkulation gezielt
zur Erfassung und Weiterverar-
beitung von Zahlen und Daten
einsetzen

Die grundlegenden Möglichkei-
ten und Strukturen der Pro-
grammierung kennen lernen

2.1.

2.2.

2.3.

2.4.

Sekundarschule
8. / 9. Stufe

Teilbereich  Informatik
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Bedeutung und Auswirkungen3.

Computer und Gesellschaft Die Schülerinnen und Schüler lernen die Auswirkungen der
Informationstechnologie auf ihr eigenes Verhalten, die Gesell-
schaft und die Arbeitswelt kennen und beurteilen.

Grobziele

Daten als schützenswertes Gut
erkennen und das eigene
Verhalten im Umgang mit Daten
überprüfen

Den Einfluss der Informations-
technologie auf Bildung und
Arbeitswelt erkennen

3.1.

3.2.

Sekundarschule
8. / 9. Stufe

Teilbereich  Informatik
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Sprachen

3

Übersicht

Teilbereiche

Deutsch

Deutsch als Zweitsprache

Englisch

Französisch

Italienisch

Spanisch

Lernbereiche
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5

Sprache und Denken

Ich-Findung

Kommunikation

Sprachkompetenz

Sprache und Kultur

Sprachwandel

Verbindungen mit anderen
Fachbereichen

Bedeutung des Fachbereichs
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6

Muttersprache

Andere Sprachen
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7

Richtziele des Fachbereichs

Bilder und Wahrnehmung

Konflikte und Konfliktlösungen

Wandel und Zukunft
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8

Richtziele des Teilbereichs Deutsch

Zuhören und verstehen

Wortschatz aufbauen

Hören

Sprechen

Sich an Gesprächen beteiligen

Gesprächsregeln einhalten

Frei vortragen
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9

Motiviert lesen

Lesen und gestalten

Kritisch lesen und verstehen

Lesen

Schreiben

An Texten arbeiten

Kreativ schreiben

Übersichtlich gestalten
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10

Sprache erforschen

Arbeitssprache erwerben

Sprache anwenden und erproben

Sprachreflexion

Kulturreflexion

Kulturverständnis entwickeln
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Richtziele des Teilbereichs Deutsch als Zweitsprache

Verstehen und reagieren

Hören

Sprechen

Sich mitteilen

Lesen

Lesen und verstehen

Schreiben

Schriftlicher Ausdruck

Sprachreflexion

Gesetzmässigkeiten entdecken

Kulturreflexion

Kulturelle Identität
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12

Richtziele der Teilbereiche Englisch, Französisch,
Italienisch, Spanisch

Verstehen

Reagieren

Hören

Sprechen

Sich mitteilen

Sprachanwendung

Aussprache und Intonation

Lesen

Lesen und Verstehen
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Schreiben

Texte verfassen

Texte gestalten

Sprachanwendung

Sprachreflexion

Sprachaufbau

Sprachvergleich

Andere Kulturen,
Kulturelle Identität

Kulturreflexion
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14

Hinweise zum Fachbereich

Gliederung des Fachbereichs

Latein

Richtziele, Grobziele

Lernbereiche
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Wahlbereich
Sekundarschule

Nicht diskriminierender
Sprachgebrauch

Medienerziehung

Hinweise zum Teilbereich Deutsch
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Verbindliche Begriffe



Sprachen Hinweise A B C D

17

Hinweise zum Teilbereich Deutsch als Zweitsprache

Stufenübergreifendes Prinzip
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Hinweise zu den Teilbereichen Englisch, Französisch,
Italienisch, Spanisch

Englisch
Primarschule

Französisch
Sekundarschule

Italiensch, Spanisch
Sekundarschule

Kommunikationsfähigkeit

Immersion

Kulturverständnis
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A B C D

Liste verbindlicher Wörter für den Englischunterricht auf der Primarstufe

Animals

Health

The Body and the Face

House and Furniture

Family, Friends and Ourselves

Clothes

3. Stufe 4. Stufe 5. Stufe

3. Stufe 4. Stufe 5. Stufe

3. Stufe 4. Stufe 5. Stufe

3. Stufe 4. Stufe 5. Stufe

3. Stufe 4. Stufe 5. Stufe

3. Stufe 4. Stufe 5. Stufe
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A B C D

School, Classroom Language and Tests

Local Places

Food

3. Stufe 4. Stufe 5. Stufe

3. Stufe 4. Stufe 5. Stufe

Colours

Transport

Professions

3. Stufe 4. Stufe 5. Stufe

3. Stufe 4. Stufe 5. Stufe

3. Stufe 4. Stufe 5. Stufe

3. Stufe 4. Stufe 5. Stufe

Fortsetzung nächste Seite
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A B C D

Location and Position

3. Stufe 4. Stufe 5. Stufe

Weather

3. Stufe 4. Stufe 5. Stufe

World around us

3. Stufe 4. Stufe 5. Stufe

Miscellaneous Objects

3. Stufe 4. Stufe 5. Stufe

Sports and Activities

3. Stufe 4. Stufe 5. Stufe

Numbers

3. Stufe 4. Stufe 5. Stufe
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A B C D

Containers

3. Stufe 4. Stufe 5. Stufe

Time Expressions

3. Stufe 4. Stufe 5. Stufe

Greetings / Exclamations

3. Stufe 4. Stufe 5. Stufe

Adjectives

3. Stufe 4. Stufe 5. Stufe

Determiners

3. Stufe 4. Stufe 5. Stufe

Pronouns

3. Stufe 4. Stufe 5. Stufe

Fortsetzung nächste Seite
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A B C D

Conjunctions

3. Stufe 4. Stufe 5. Stufe

Verbs

3. - 5. Stufe

Alphabet

Liste verbindlicher Strukturen für den Englischunterricht auf der Primarstufe

A - Z

Questions

W´–questions:

Weitere Fragen: (Inversion questions)

Are you … ?
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A B C D

Answers

W´–questions beantworten können

Short answers

Yes, I am.  No, I’m not.

Personal Pronouns

Verbs

3rd Person ´s´ :

´to be´:

Present continuous:

Nouns

Plural ́ s´:



Sprachen

25

Teilbereich

Grobziele

Deutsch
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Teilbereich  Deutsch

Hören1.

Zuhören und verstehen

Wortschatz aufbauen

Die Schülerinnen und Schüler hören anderen zu und sind fähig,
dem Gehörten inhaltlich zu folgen. Sie erkennen und deuten
dabei auch nichtsprachliche Elemente der Kommunikation. Sie
setzen sich kritisch mit Gehörtem auseinander.

Sie erweitern durch die Auseinandersetzung mit vielfältigen
Inhalten in unterschiedlichen Medien ihren Wortschatz. Sie sind
fähig, mit übertragenen Bedeutungen und sprachlichen Mehr-
deutigkeiten umzugehen.

Grobziele

Zuhören und verstehen

Gehörtes in Mundart und
Hochsprache sinngemäss
verstehen, dabei auf die
Körpersprache achten und
Nichtverstandenes durch
Fragen klären

Geräusche und Klänge hören,
unterscheiden und benennen
können

Wortschatz aufbauen

Den Wortschatz anhand stufen-
gerechter Themen erweitern

laut, leise
gleich, ungleich

1.1.

1.2.

1.3.

Kindergarten
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Teilbereich  Deutsch

Sprechen2.

Sich an Gesprächen
beteiligen

Gesprächsregeln
einhalten

Frei vortragen

Die Schülerinnen und Schüler teilen sich verständlich und
zusammenhängend mit. Sie formulieren Sachverhalte, drücken
Absichten, Meinungen und Gefühle aus. Sie nehmen aktiv an
Gesprächen teil und gehen auf die Gesprächspartner ein. Sie
sprechen verständlich und pflegen die Hochsprache.

Sie lernen verschiedene Formen des Gesprächs kennen und
halten sich an Abmachungen und Gesprächsregeln. Ihr Sprech-
verhalten ist weder verletzend noch ausgrenzend.

Die Schülerinnen und Schüler gestalten ihre Rede der Situation
angemessen und sind in der Lage, frei vorzutragen und dabei
geeignete Hilfsmittel zu verwenden.

Grobziele

Sich an Gesprächen beteiligen

Fragen stellen, Bedürfnisse und
Gefühle äussern sowie Beob-
achtungen und Erlebnisse
mitteilen können

Mit Lauten und Laut-
verbindungen experimentieren

Gesprächsregeln einhalten

Einfache Gesprächsformen und
Gesprächsregeln kennen

Frei vortragen

Erlebnisse erzählen und Bilder
beschreiben

Gegenseitiges Zuhören
Ausredenlassen

2.1.

2.2.

2.3.

2.4.

Kindergarten
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Teilbereich  Deutsch

Lesen3.

Motiviert lesen

Lesen und gestalten

Kritisch lesen und
verstehen

Die Schülerinnen und Schüler schätzen das Lesen als unterhalt-
same und anregende Tätigkeit. Sie nutzen es zum Erfahrungs-
austausch, zur Informationsaufnahme, zur Unterhaltung, zur
Ich-Findung und als Zugang zur Kultur. Sie sind mit der
Bibliotheksbenützung vertraut und fähig, sich selbständig
Informationen zu beschaffen.

Sie gestalten Lesetexte beim Vorlesen, Erzählen und Spielen
sinngebend und setzen stimmliche und nonverbale Mittel
situationsangemessen ein.

Grobziele

Motiviert lesen

Gemeinsam Bücher und
Medien betrachten und Interes-
se an ihnen finden

Lesen und gestalten

Vorgelesenes gestalterisch
umsetzen

Kritisch lesen und verstehen

Bilder und Symbole wahrneh-
men, erkennen und deuten
können

3.1.

3.2.

3.3.

Kindergarten

Die Schülerinnen und Schüler sind fähig, Texten gezielt Informa-
tionen zu entnehmen und Nichtverstandenes zu erfragen oder
nachzuschlagen. Sie ordnen Informationen, verknüpfen diese
mit ihrem Vorwissen und sind so in der Lage, sie zu deuten und
zu hinterfragen.
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Teilbereich  Deutsch

Schreiben4.

An Texten arbeiten

Kreativ schreiben

Übersichtlich gestalten

Die Schülerinnen und Schüler kennen den praktischen und
persönlichen Wert des Schreibens. Sie sind im Stande, eigene
Gedanken, wirkliche und fiktive Sachverhalte der Textart ange-
messen zu formulieren. Sie schreiben Texte grammatikalisch
und orthografisch richtig und sind im Umgang mit Nachschlage-
werken vertraut.

Sie sind fähig, eigene und fremde Texte zu überarbeiten. Sie
entfalten bei verschiedenen Schreibanlässen ihre kreativen
Fähigkeiten. Sie nutzen das Schreiben zum spielerischen Expe-
rimentieren und zur ästhetischen Gestaltung.

Die Schülerinnen und Schüler gestalten ihre Texte übersichtlich
und lesefreundlich und beachten dabei entsprechende
Gestaltungsnormen. Sie sind in der Lage, Texte in einer gut
lesbaren persönlichen Handschrift zu schreiben.

Grobziele

An Texten arbeiten

Bewegungsabläufe mit ver-
schiedenen Materialien erpro-
ben und dabei die richtige
Schreibhaltung einnehmen

Kreativ schreiben

Mit verschiedenen Formen
zeichnerisch experimentieren

Übersichtlich gestalten

Mit verschiedenen Formen
spielerisch umgehen

4.1.

4.2.

4.3.

Kindergarten
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Teilbereich  Deutsch

Sprachreflexion5.

Sprache erforschen

Arbeitssprache erwerben

Sprache anwenden und
erproben

Die Schülerinnen und Schüler sind an Sprache interessiert. Sie
erleben beim Zuhören, Lesen und Schreiben, wie vielfältig,
lebendig und wandelbar Sprache ist. Sie fragen und suchen
nach Regeln und Veränderbarkeiten und prüfen die Wirkung
sprachlicher Formen und Bilder.

Sie verfügen über elementare grammatikalische Begriffe für das
Nachdenken und Reden über Sprache.

Die Schülerinnen und Schüler erfahren, dass die zwischen-
menschliche Verständigung Regeln unterliegt und beachten
deren Wirkung im Sprachgebrauch. Sie erproben Sprache in
ihrer Wirkung und überprüfen sprachliche Mittel und Formen
auf ihre Funktion.

Grobziele

Sprache erforschen

Sprachliche Gestaltungsmög-
lichkeiten wahrnehmen

Arbeitssprache erwerben

Durch Zuhören und Nachahmen
ein Gefühl für eine korrekte
Ausdrucksweise entwickeln

Sprache anwenden und
erproben

Unterschiede zwischen Mund-
art und Hochsprache
wahrnehmen

Durch Nachahmen die Sprache
pflegen und Ausdrucksmög-
lichkeiten der Sprache
erproben

5.1.

5.2.

5.3.

5.4.

Kindergarten
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Teilbereich  Deutsch

Kulturreflexion6.

Kulturverständnis
entwickeln

Die Schülerinnen und Schüler lernen verschiedene Formen
sprachlicher Ausdrucksmöglichkeiten kennen und verstehen.
Sie setzen sich dadurch kritisch mit der eigenen Kultur ausein-
ander, was einerseits das eigene Kulturverständnis stärkt,
andererseits die Bereitschaft weckt, sich mit anderen Kulturen
zu beschäftigen und Verständnis für diese zu entwickeln.

Grobziele

Kulturverständnis entwickeln

Gemeinsamkeiten und Unter-
schiede der verschiedenen
Kulturen und Sprachen wahr-
nehmen

6.1.

Kindergarten
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Teilbereich  Deutsch

Hören1.

Zuhören und verstehen

Wortschatz aufbauen

Die Schülerinnen und Schüler hören anderen zu und sind fähig,
dem Gehörten inhaltlich zu folgen. Sie erkennen und deuten
dabei auch nichtsprachliche Elemente der Kommunikation. Sie
setzen sich kritisch mit Gehörtem auseinander.

Sie erweitern durch die Auseinandersetzung mit vielfältigen
Inhalten in unterschiedlichen Medien ihren Wortschatz. Sie sind
fähig, mit übertragenen Bedeutungen und sprachlichen Mehr-
deutigkeiten umzugehen.

Grobziele

Zuhören und verstehen

Gehörtes in Mundart und
Hochsprache verstehen und
Nichtverstandenes klären

Durch bewusstes Beobachten
Körpersprache wahrnehmen

Unausgesprochenes wahrneh-
men und dabei Stimmungen,
Gefühle und Absichten erken-
nen

Wortschatz aufbauen

Neue Wörter im thematischen
Zusammenhang kennen lernen
und anwenden

Nichtverstandene Wörter klären

Wort- und Bedeutungs-
verwandtschaften erkennen

Märchen, Geschichten
Erzählungen

Gedichte
Sachtexte

Rollenspiele, 

Erzählungen, Nacherzählungen
Lieder

Bilderwörterbücher, Sachbücher

Wortfamilien

1.1.

1.2.

1.3.

1.4.

1.5.

1.6.

Primarschule
1. - 3. Stufe
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Teilbereich  Deutsch

Sprechen2.

Sich an Gesprächen
beteiligen

Gesprächsregeln
einhalten

Frei vortragen

Die Schülerinnen und Schüler teilen sich verständlich und
zusammenhängend mit. Sie formulieren Sachverhalte, drücken
Absichten, Meinungen und Gefühle aus. Sie nehmen aktiv an
Gesprächen teil und gehen auf die Gesprächspartner ein. Sie
sprechen verständlich und pflegen die Hochsprache.

Sie lernen verschiedene Formen des Gesprächs kennen und
halten sich an Abmachungen und Gesprächsregeln. Ihr Sprech-
verhalten ist weder verletzend noch ausgrenzend.

Grobziele

Sich an Gesprächen beteiligen

Zusammenhängend erzählen
und berichten sowie Fragen
stellen können

Meinungen, Gefühle und
Absichten verständlich formu-
lieren können

Sich beim Sprechen in Mundart
und Hochsprache deutlich
ausdrücken und zur Verstär-
kung Mimik und Gestik
einsetzen

Gesprächsregeln einhalten

Einfache Gesprächsformen
kennen und grundlegende
Gesprächsregeln einhalten

Frei vortragen

Erlebnisse erzählen, Bilder
beschreiben und dabei nicht-
sprachliche Ausdrucksmittel
einsetzen

Erlebnisse, Beobachtungen
Geschichten

Gedichtvortrag

Vorlesen, Lesen mit verteilten
Rollen

Einander  Zuhören
Ausredenlassen
Beim-Thema-Bleiben
Fragenstellen

2.1.

2.2.

2.3.

2.4.

2.5.

Primarschule
1. - 3. Stufe

Die Schülerinnen und Schüler gestalten ihre Rede der Situation
angemessen und sind in der Lage, frei vorzutragen und dabei
geeignete Hilfsmittel zu verwenden.



Sprachen Grobziele A B C D

35

Teilbereich  Deutsch

Lesen3.

Motiviert lesen

Lesen und gestalten

Kritisch lesen und
verstehen

Die Schülerinnen und Schüler schätzen das Lesen als unterhalt-
same und anregende Tätigkeit. Sie nutzen es zum Erfahrungs-
austausch, zur Informationsaufnahme, zur Unterhaltung, zur
Ich-Findung und als Zugang zur Kultur. Sie sind mit der
Bibliotheksbenützung vertraut und fähig, sich selbständig
Informationen zu beschaffen.

Sie gestalten Lesetexte beim Vorlesen, Erzählen und Spielen
sinngebend und setzen stimmliche und nonverbale Mittel
situationsangemessen ein.

Grobziele

Motiviert lesen

Gemeinsam lesen und Lese-
erlebnisse austauschen

Lesen und gestalten

Texte sinngebend und mit
deutlicher Aussprache lesen
und gestalterisch umsetzen

Kritisch lesen und verstehen

Den Inhalt von stufengemässen
Texten erfassen und wiederge-
ben

Den Unterschied zwischen
Fiktion und Realität wahrneh-
men

Regelspiele mit grafischen
Symbolen

3.1.

3.2.

3.3.

3.4.

Primarschule
1. - 3. Stufe

Die Schülerinnen und Schüler sind fähig, Texten gezielt Informa-
tionen zu entnehmen und Nichtverstandenes zu erfragen oder
nachzuschlagen. Sie ordnen Informationen, verknüpfen diese
mit ihrem Vorwissen und sind so in der Lage, sie zu deuten und
zu hinterfragen.
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Schreiben4.

An Texten arbeiten

Kreativ schreiben

Übersichtlich gestalten

Die Schülerinnen und Schüler kennen den praktischen und
persönlichen Wert des Schreibens. Sie sind im Stande, eigene
Gedanken, wirkliche und fiktive Sachverhalte der Textart ange-
messen zu formulieren. Sie schreiben Texte grammatikalisch
und orthografisch richtig und sind im Umgang mit Nachschlage-
werken vertraut.

Sie sind fähig, eigene und fremde Texte zu überarbeiten. Sie
entfalten bei verschiedenen Schreibanlässen ihre kreativen
Fähigkeiten. Sie nutzen das Schreiben zum spielerischen Expe-
rimentieren und zur ästhetischen Gestaltung.

Die Schülerinnen und Schüler gestalten ihre Texte übersichtlich
und lesefreundlich und beachten dabei entsprechende
Gestaltungsnormen. Sie sind in der Lage, Texte in einer gut
lesbaren persönlichen Handschrift zu schreiben.

Grobziele

An Texten arbeiten

Buchstaben, Sätze und einfa-
che Texte schreiben können

Sich Wortbilder einprägen und
einfache Regeln der Recht-
schreibung anwenden können

Kreativ schreiben

Mit Wörtern und Sätzen spiele-
risch umgehen und eigene
Texte gestalten

Übersichtlich gestalten

Druckschrift und Schulschrift
mit verschiedenen Schreib-
geräten und im richtigen
Bewegungsablauf leserlich
schreiben können

Formale Elemente für die
Gestaltung von Texten kennen

Rhythmische Grundbewegun-
gen und Schreibübungen
Körperhaltung
Förderung von Bewegungs- und
Formvorstellung

4.1.

4.2.

4.3.

4.4.

4.5.

Teilbereich  Deutsch

Primarschule
1. - 3. Stufe
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Teilbereich  Deutsch

Sprachreflexion5.

Sprache erforschen

Arbeitssprache erwerben

Sprache anwenden und
erproben

Die Schülerinnen und Schüler sind an Sprache interessiert. Sie
erleben beim Zuhören, Lesen und Schreiben, wie vielfältig,
lebendig und wandelbar Sprache ist. Sie fragen und suchen
nach Regeln und Veränderbarkeiten und prüfen die Wirkung
sprachlicher Formen und Bilder.

Sie verfügen über elementare grammatikalische Begriffe für das
Nachdenken und Reden über Sprache.

Die Schülerinnen und Schüler erfahren, dass die zwischen-
menschliche Verständigung Regeln unterliegt und beachten
deren Wirkung im Sprachgebrauch. Sie erproben Sprache in
ihrer Wirkung und überprüfen sprachliche Mittel und Formen
auf ihre Funktion.

Grobziele

Sprache erforschen

Beim Hören und Lesen ver-
schiedene stilistische Aus-
drucksweisen betrachten

Möglichkeiten von verbalen und
nonverbalen Ausdrucksmitteln
ausprobieren

Arbeitssprache erwerben

Das Alphabet erarbeiten

Das Wort und den Satz als
Einheit erkennen und bestim-
men können

Erste Wortarten kennen

Erste grammatikalische Zeiten
kennen

(Fortsetzung nächste Seite)

Sprechtempo, Pausen

Nomen, Verb, Adjektiv

Präsens, Präteritum, Perfekt

5.1.

5.2.

5.3.

5.4.

5.5.

5.6.

Primarschule
1. - 3. Stufe
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Teilbereich  Deutsch

Kulturreflexion6.

Kulturverständnis
entwickeln

Die Schülerinnen und Schüler lernen verschiedene Formen
sprachlicher Ausdrucksmöglichkeiten kennen und verstehen.
Sie setzen sich dadurch kritisch mit der eigenen Kultur ausein-
ander, was einerseits das eigene Kulturverständnis stärkt,
andererseits die Bereitschaft weckt, sich mit anderen Kulturen
zu beschäftigen und Verständnis für diese zu entwickeln.

Grobziele

Kulturverständnis entwickeln

Gemeinsamkeiten und Unter-
schiede der verschiedenen
Kulturen und Sprachen
wahrnehmen

Herkunft, Wohnen, Bräuche
6.1.

Primarschule
1. - 3. Stufe

Sprache anwenden und
erproben

Unterschiede zwischen Mund-
art und Hochsprache erkennen

Ausgrenzenden und verletzen-
den Sprachgebrauch erkennen

5.7.

5.8.

Rollenspiele, 

Gespräche
Höflichkeitsform

Grobziele
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Teilbereich  Deutsch

Hören1.

Zuhören und verstehen

Wortschatz aufbauen

Die Schülerinnen und Schüler hören anderen zu und sind fähig,
dem Gehörten inhaltlich zu folgen. Sie erkennen und deuten
dabei auch nichtsprachliche Elemente der Kommunikation. Sie
setzen sich kritisch mit Gehörtem auseinander.

Sie erweitern durch die Auseinandersetzung mit vielfältigen
Inhalten in unterschiedlichen Medien ihren Wortschatz. Sie sind
fähig, mit übertragenen Bedeutungen und sprachlichen Mehr-
deutigkeiten umzugehen.

Grobziele

Zuhören und verstehen

Gehörtes in Mundart und
Hochsprache verstehen,
Nichtverstandenes klären, das
Wesentliche erfassen und sich
eine eigene Meinung bilden

Unterschiedliche Redeabsich-
ten, Redesituationen und
Sprechformen sowie Körper-
sprache wahrnehmen und
deuten

Wortschatz aufbauen

Wortbedeutungen aus dem
Kontext oder durch Nachfragen
erschliessen und den Wort-
schatz erweitern

Wort und Bedeutungs-
verwandtschaften erkennen

Geschichten, Erzählungen

Gedichte
Sachtexte

Sachthemen

Wortfamilien, Wortfelder
Unterbegriffe, Oberbegriffe
Wortstamm

1.1.

1.2.

1.3.

1.4.

Primarschule
4. / 5. Stufe
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Teilbereich  Deutsch

Sprechen2.

Sich an Gesprächen
beteiligen

Gesprächsregeln
einhalten

Frei vortragen

Die Schülerinnen und Schüler teilen sich verständlich und
zusammenhängend mit. Sie formulieren Sachverhalte, drücken
Absichten, Meinungen und Gefühle aus. Sie nehmen aktiv an
Gesprächen teil und gehen auf die Gesprächspartner ein. Sie
sprechen verständlich und pflegen die Hochsprache.

Sie lernen verschiedene Formen des Gesprächs kennen und
halten sich an Abmachungen und Gesprächsregeln. Ihr Sprech-
verhalten ist weder verletzend noch ausgrenzend.

Die Schülerinnen und Schüler gestalten ihre Rede der Situation
angemessen und sind in der Lage, frei vorzutragen und dabei
geeignete Hilfsmittel zu verwenden.

Grobziele

Beobachtungen
Nacherzählungen, 

Partner- und Gruppengespräche

Einander  Zuhören
Ausredenlassen
Beim-Thema-Bleiben
Fragenstellen

2.1.

2.2.

2.3.

2.4.

Primarschule
4. / 5. Stufe

Sich an Gesprächen beteiligen

In Hochsprache zusammenhän-
gend erzählen und berichten
sowie Fragen stellen und sich
informieren

Meinungen, Gefühle und
Absichten verständlich formu-
lieren können

In Mundart und Hochsprache
verständlich und der Situation
angemessen sprechen und
Aussagen mit Mimik und Gestik
unterstützen

Gesprächsregeln einhalten

Erweiterte Gesprächsformen
anwenden sowie Gesprächs-
regeln kennen und einhalten
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Teilbereich  Deutsch

Grobziele

Frei vortragen

Texte mit Hilfe von Stichwörtern
vortragen und dabei sprachli-
che und körperliche Aus-
drucksmittel einsetzen

2.5.

Primarschule
4. / 5. Stufe
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Teilbereich  Deutsch

Lesen3.

Motiviert lesen

Lesen und gestalten

Kritisch lesen und
verstehen

Die Schülerinnen und Schüler schätzen das Lesen als unterhalt-
same und anregende Tätigkeit. Sie nutzen es zum Erfahrungs-
austausch, zur Informationsaufnahme, zur Unterhaltung, zur
Ich-Findung und als Zugang zur Kultur. Sie sind mit der
Bibliotheksbenützung vertraut und fähig, sich selbständig
Informationen zu beschaffen.

Sie gestalten Lesetexte beim Vorlesen, Erzählen und Spielen
sinngebend und setzen stimmliche und nonverbale Mittel
situationsangemessen ein.

Die Schülerinnen und Schüler sind fähig, Texten gezielt Informa-
tionen zu entnehmen und Nichtverstandenes zu erfragen oder
nachzuschlagen. Sie ordnen Informationen, verknüpfen diese
mit ihrem Vorwissen und sind so in der Lage, sie zu deuten und
zu hinterfragen.

Grobziele

Motiviert lesen

Sich gemeinsam über Texte und
Bücher unterhalten, Lese-
empfehlungen abgeben und in
der Bibliotheksbenützung
vertraut sein

Lesen und gestalten

Texte sinngebend, fliessend und
mit deutlicher Aussprache lesen
und gestalterisch umsetzen

Kritisch lesen und verstehen

Schriftliche Anweisungen
verstehen und selbständig
ausführen

Zwischen Fiktion und Realität
unterscheiden

Informationen gezielt aus ver-
schiedenen Medien entnehmen

Spielpläne, Anleitungen, 

Gedichte

Eigene Texte

Sachbücher,

3.1.

3.2.

3.3.

3.4.

3.5.

Primarschule
4. / 5. Stufe
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Schreiben4.

An Texten arbeiten

Kreativ schreiben

Übersichtlich gestalten

Die Schülerinnen und Schüler kennen den praktischen und
persönlichen Wert des Schreibens. Sie sind im Stande, eigene
Gedanken, wirkliche und fiktive Sachverhalte der Textart ange-
messen zu formulieren. Sie schreiben Texte grammatikalisch
und orthografisch richtig und sind im Umgang mit Nachschlage-
werken vertraut.

Sie sind fähig, eigene und fremde Texte zu überarbeiten. Sie
entfalten bei verschiedenen Schreibanlässen ihre kreativen
Fähigkeiten. Sie nutzen das Schreiben zum spielerischen Expe-
rimentieren und zur ästhetischen Gestaltung.

Die Schülerinnen und Schüler gestalten ihre Texte übersichtlich
und lesefreundlich und beachten dabei entsprechende
Gestaltungsnormen. Sie sind in der Lage, Texte in einer gut
lesbaren persönlichen Handschrift zu schreiben.

Grobziele

An Texten arbeiten

Einfache Erzähl- und Sachtexte
verfassen

Wortbilder einprägen, Regeln
der Rechtschreibung erkennen
und mit Unterstützung von
Rechtschreibhilfen anwenden

Kreativ schreiben

Eigene Ideen frei und verständ-
lich formulieren und fremde
Texte als veränderbar erfahren

(Fortsetzung nächste Seite)

Phantasiegeschichten

4.1.

4.2.

4.3.

Teilbereich  Deutsch

Primarschule
4. / 5. Stufe
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Teilbereich  Deutsch

Primarschule
4. / 5. Stufe

Grobziele

Übersichtlich gestalten

Den Schreibrhythmus festigen
und die Schulschrift üben

Einfache formale Elemente für
die Gestaltung von Texten
kennen und anwenden

4.4.

4.5.

Rhythmischer Bewegungsab-
lauf
Körperhaltung

Überschrift, Absatz
Schriftgrösse

Sprachreflexion5.

Sprache erforschen

Arbeitssprache erwerben

Sprache anwenden und
erproben

Die Schülerinnen und Schüler sind an Sprache interessiert. Sie
erleben beim Zuhören, Lesen und Schreiben, wie vielfältig,
lebendig und wandelbar Sprache ist. Sie fragen und suchen
nach Regeln und Veränderbarkeiten und prüfen die Wirkung
sprachlicher Formen und Bilder.

Sie verfügen über elementare grammatikalische Begriffe für das
Nachdenken und Reden über Sprache.

Die Schülerinnen und Schüler erfahren, dass die zwischen-
menschliche Verständigung Regeln unterliegt und beachten
deren Wirkung im Sprachgebrauch. Sie erproben Sprache in
ihrer Wirkung und überprüfen sprachliche Mittel und Formen
auf ihre Funktion.

Grobziele

Sprache erforschen

Wörter und Sätze verändern,
Wirkungen wahrnehmen und
benennen

5.1.
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Teilbereich  Deutsch

Primarschule
4. / 5. Stufe

Grobziele

Möglichkeiten von verbalen und
nonverbalen Ausdrucksmitteln
ausprobieren und deren Wir-
kung überprüfen

Arbeitssprache erwerben

Wortarten kennen und bestim-
men können

Satzarten und Satzglieder
erkennen und unterscheiden

Satzzeichen als Ausdrucks-
mittel kennen

Sprache anwenden und
erproben

Grammatikalische Zeiten
kennen und bestimmen

Mundart und Hochsprache der
Situation entsprechend anwen-
den

Ausgrenzenden und verletzen-
den Sprachgebrauch erkennen
und vermeiden

Nomen, Verb, Adjektiv
Pronomen, Partikel

Aussage-, Frage-, Ausrufesatz
Direkte Rede

Punkt, Komma
Ausrufe-, Frage-, Redezeichen

Präsens, Präteritum, Perfekt,
Plusquamperfekt, Futur

Rollenspiele
Höflichkeitsform

Gespräche
Höflichkeitsform

5.2.

5.3.

5.4.

5.5.

5.6.

5.7.

5.8.
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Teilbereich  Deutsch

Kulturreflexion6.

Kulturverständnis
entwickeln

Die Schülerinnen und Schüler lernen verschiedene Formen
sprachlicher Ausdrucksmöglichkeiten kennen und verstehen.
Sie setzen sich dadurch kritisch mit der eigenen Kultur ausein-
ander, was einerseits das eigene Kulturverständnis stärkt,
andererseits die Bereitschaft weckt, sich mit anderen Kulturen
zu beschäftigen und Verständnis für diese zu entwickeln.

Grobziele

Kulturverständnis entwickeln

Gemeinsamkeiten und Unter-
schiede der verschiedenen
Kulturen verstehen und respek-
tieren lernen

Interviews, Rezepte

6.1.

Primarschule
4. / 5. Stufe



Sprachen Grobziele A B C D

47

Teilbereich  Deutsch

Hören1.

Zuhören und verstehen

Wortschatz aufbauen

Die Schülerinnen und Schüler hören anderen zu und sind fähig,
dem Gehörten inhaltlich zu folgen. Sie erkennen und deuten
dabei auch nichtsprachliche Elemente der Kommunikation. Sie
setzen sich kritisch mit Gehörtem auseinander.

Sie erweitern durch die Auseinandersetzung mit vielfältigen
Inhalten in unterschiedlichen Medien ihren Wortschatz. Sie sind
fähig, mit übertragenen Bedeutungen und sprachlichen Mehr-
deutigkeiten umzugehen.

Grobziele

Zuhören und verstehen

Gehörtes in Mundart und
Hochsprache verstehen,
Nichtverstandenes aus dem
Zusammenhang erschliessen
und das Wesentliche erfassen
und wiedergeben können

Den Einfluss der Körper-
sprache auf den Inhalt und die
Wirkung der Aussage erkennen

Unterschiedliche Redeab-
sichten, die entsprechenden
sprachlichen Mittel und deren
Wirkung erkennen und sich
darauf einstellen

Sich eine eigene Meinung zu
Gehörtem bilden und diese
begründen

Über die Rolle der Medien
nachdenken und Formen
sprachlicher Beeinflussung und
deren Mittel analysieren

(Fortsetzung nächste Seite)

Fabeln, Sagen
Erzählungen, Nacherzählungen
Berichte

Gedichte
Sachbücher

1.1.

1.2.

1.3.

1.4.

1.5.

Sekundarschule
6. / 7. Stufe
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Teilbereich  Deutsch

Sekundarschule
6. / 7. Stufe

Grobziele

Wortschatz aufbauen

Den Wortschatz gezielt erwei-
tern

Wort- sowie Bedeutungs-
verwandtschaften erkennen,
zwischen Grundbedeutung und
kontextabhängiger Bedeutung
unterscheiden und diese
Erkenntnisse anwenden

1.6.

1.7.

Fremdwörter

Wortfamilien, Wortfelder
 Wortstamm
Unterbegriffe, Oberbegriffe

Synonyme, Antonyme
Homonyme
Metaphern
Sprichwörter, Redewendungen
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Teilbereich  Deutsch

Sprechen2.

Sich an Gesprächen
beteiligen

Gesprächsregeln
einhalten

Frei vortragen

Die Schülerinnen und Schüler teilen sich verständlich und
zusammenhängend mit. Sie formulieren Sachverhalte, drücken
Absichten, Meinungen und Gefühle aus. Sie nehmen aktiv an
Gesprächen teil und gehen auf die Gesprächspartner ein. Sie
sprechen verständlich und pflegen die Hochsprache.

Sie lernen verschiedene Formen des Gesprächs kennen und
halten sich an Abmachungen und Gesprächsregeln. Ihr Sprech-
verhalten ist weder verletzend noch ausgrenzend.

Die Schülerinnen und Schüler gestalten ihre Rede der Situation
angemessen und sind in der Lage, frei vorzutragen und dabei
geeignete Hilfsmittel zu verwenden.

Grobziele

Nacherzählungen

Vorträge

Partner-, Gruppengespräche

Vorträge

Vorlesen
Lesen mit verteilten Rollen

2.1.

2.2.

2.3.

2.4.

Sich an Gesprächen beteiligen

In der Hochsprache klar geglie-
dert erzählen und berichten
können

Zielgerichtet Fragen stellen und
sich informieren können

Persönliche Meinungen
äussern, Absichten und Interes-
sen zeigen und begründen
sowie durch Appellieren andere
zum Nachdenken und Handeln
ermuntern

In der Hochsprache verständ-
lich und der Situation angemes-
sen sprechen und Aussagen
mit Mimik und Gestik unter-
stützen

(Fortsetzung nächste Seite)

Sekundarschule
6. / 7. Stufe
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Teilbereich  Deutsch

Grobziele

Gesprächsregeln einhalten

Anspruchsvolle Gesprächsfor-
men kennen und zielorientiert
anwenden sowie Gesprächs-
regeln einhalten

Über Gesprächsverhalten und
Redestrategien nachdenken
und reden

Frei vortragen

Einen Vortrag mit Hilfe von
Stichwörtern halten und
Gestaltungsmittel einsetzen

Erlebnisse, Sachverhalte,
Informationen selbständig
aufarbeiten, vortragen oder
szenisch gestalten

Einander  Zuhören
Ausredenlassen
Beim-Thema-Bleiben
Fragenstellen
Sich-kurz-Fassen
Auf-andere-Eingehen
Sachliches und faires
Argumentieren

Höflichkeitsform

Referate
Eigene und fremde Texte

2.5.

2.6.

2.7.

2.8.

Sekundarschule
6. / 7. Stufe
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Teilbereich  Deutsch

Lesen3.

Motiviert lesen

Lesen und gestalten

Kritisch lesen und
verstehen

Die Schülerinnen und Schüler schätzen das Lesen als unterhalt-
same und anregende Tätigkeit. Sie nutzen es zum Erfahrungs-
austausch, zur Informationsaufnahme, zur Unterhaltung, zur
Ich-Findung und als Zugang zur Kultur. Sie sind mit der
Bibliotheksbenützung vertraut und fähig, sich selbständig
Informationen zu beschaffen.

Sie gestalten Lesetexte beim Vorlesen, Erzählen und Spielen
sinngebend und setzen stimmliche und nonverbale Mittel
situationsangemessen ein.

Die Schülerinnen und Schüler sind fähig, Texten gezielt Informa-
tionen zu entnehmen und Nichtverstandenes zu erfragen oder
nachzuschlagen. Sie ordnen Informationen, verknüpfen diese
mit ihrem Vorwissen und sind so in der Lage, sie zu deuten und
zu hinterfragen.

Grobziele

Motiviert lesen

Für sich und gemeinsam in der
Klasse lesen, Gespräche über
Texte und Bücher führen und
sich dadurch gegenseitig zum
Lesen anregen

Lesen und gestalten

Bekannte und unbekannte Texte
sinngebend, fliessend und mit
deutlicher Aussprache lesen,
nach eigenen Ideen gestalten
und umsetzen

Kritisch lesen und verstehen

Texte und Medien kritisch
vergleichen, Informationen
selbständig entnehmen und sich
mit ihnen kritisch auseinander
setzen

Rollenbilder erkennen, prüfen
und beurteilen

Sachbücher
Erzählungen

Gedichte
Sagen, Fabeln,

3.1.

3.2.

3.3.

3.4.

Sekundarschule
6. / 7. Stufe
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Schreiben4.

An Texten arbeiten

Kreativ schreiben

Übersichtlich gestalten

Die Schülerinnen und Schüler kennen den praktischen und
persönlichen Wert des Schreibens. Sie sind im Stande, eigene
Gedanken, wirkliche und fiktive Sachverhalte der Textart ange-
messen zu formulieren. Sie schreiben Texte grammatikalisch
und orthografisch richtig und sind im Umgang mit Nachschlage-
werken vertraut.

Sie sind fähig, eigene und fremde Texte zu überarbeiten. Sie
entfalten bei verschiedenen Schreibanlässen ihre kreativen
Fähigkeiten. Sie nutzen das Schreiben zum spielerischen Expe-
rimentieren und zur ästhetischen Gestaltung.

Die Schülerinnen und Schüler gestalten ihre Texte übersichtlich
und lesefreundlich und beachten dabei entsprechende
Gestaltungsnormen. Sie sind in der Lage, Texte in einer gut
lesbaren persönlichen Handschrift zu schreiben.

Grobziele

An Texten arbeiten

Textarten kennen und anwen-
den sowie eigene Texte
situationsangemessen und
adressatengerecht formulieren

Gefühle, Meinungen und
Sachverhalte klären und
verständlich wiedergeben

Regeln der Rechtschreibung
anwenden und Rechtschreib-
hilfen benutzen

Kreativ schreiben

Eigene Ideen frei und verständ-
lich formulieren und in ver-
schiedenen Textarten umsetzen

Nacherzählung
Beschreibung

Bild-, Personen-,
Vergangenheitsbeschreibung

Briefe

Erlebnisse
Bildbeschreibungen

4.1.

4.2.

4.3.

4.4.

Teilbereich  Deutsch

Sekundarschule
6. / 7. Stufe
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Teilbereich  Deutsch

Grobziele

Mit Wörtern und Sätzen experi-
mentieren und mit eigenen
Texten unterschiedliche Wir-
kungen erzielen

Übersichtlich gestalten

In persönlicher Handschrift
zügig und gut lesbar schreiben

Formale Elemente für die
Gestaltung von Texten kennen
und anwenden

4.5.

4.6.

4.7.

Körperhaltung

Überschrift, Absatz

Sekundarschule
6. / 7. Stufe
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Sprachreflexion5.

Sprache erforschen

Arbeitssprache erwerben

Sprache anwenden und
erproben

Die Schülerinnen und Schüler sind an Sprache interessiert. Sie
erleben beim Zuhören, Lesen und Schreiben, wie vielfältig,
lebendig und wandelbar Sprache ist. Sie fragen und suchen
nach Regeln und Veränderbarkeiten und prüfen die Wirkung
sprachlicher Formen und Bilder.

Sie verfügen über elementare grammatikalische Begriffe für das
Nachdenken und Reden über Sprache.

Die Schülerinnen und Schüler erfahren, dass die zwischen-
menschliche Verständigung Regeln unterliegt und beachten
deren Wirkung im Sprachgebrauch. Sie erproben Sprache in
ihrer Wirkung und überprüfen sprachliche Mittel und Formen
auf ihre Funktion.

Grobziele

Sprache erforschen

Wörter und Sätze verändern,
Wirkungen wahrnehmen,
kritisch überprüfen und
Varianten entwickeln

Möglichkeiten von verbalen und
nonverbalen Ausdrucksmitteln
ausprobieren, deren Wirkung
überprüfen und gezielt
einsetzen

Arbeitssprache erwerben

Alle Wortarten kennen und
bestimmen können

Wort- und Satzerweiterungen
Wort- und Satzkürzungen

Verknüpfungsarten von Sätzen

Wortbetonung, Intonation
Lautstärke, Sprechtempo
Pausen

5.1.

5.2.

5.3.

Teilbereich  Deutsch

Sekundarschule
6. / 7. Stufe
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Grobziele

Satzarten kennen und unter-
scheiden sowie Satzglieder
bestimmen können

Satzzeichen als sprachliche
Ausdruckmittel kennen und
anwenden

Alle grammatikalischen Zeiten
kennen und bestimmen können

Sprache anwenden und
erproben

Verschiedene Sprachebenen
kennen und der Situation und
dem Adressaten entsprechend
anwenden

Die Entwicklungen und den
Wandel in der Sprache
erkennen

Rollendenken im eigenen
Sprachgebrauch erkennen und
vermeiden

Hauptsatz, Nebensatz
Subjekt, Prädikat, Objekt
Adverbiale, Attribut

Punkt, Komma
Ausrufe-, Frage-, Redezeichen

Präsens, Präteritum, Perfekt,
Plusquamperfekt, Futur I+II

Gespräche
Höflichkeitsform

5.4.

5.5.

5.6.

5.7.

5.8.

5.9.

Teilbereich  Deutsch

Sekundarschule
6. / 7. Stufe
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Teilbereich  Deutsch

Kulturreflexion6.

Kulturverständnis
entwickeln

Die Schülerinnen und Schüler lernen verschiedene Formen
sprachlicher Ausdrucksmöglichkeiten kennen und verstehen.
Sie setzen sich dadurch kritisch mit der eigenen Kultur ausein-
ander, was einerseits das eigene Kulturverständnis stärkt,
andererseits die Bereitschaft weckt, sich mit anderen Kulturen
zu beschäftigen und Verständnis für diese zu entwickeln.

Grobziele

Kulturverständnis entwickeln

Gemeinsamkeiten und Unter-
schiede der verschiedenen
Kulturen und Sprachen kennen,
verstehen und respektieren
lernen

Interviews, Rezepte
Vorträge, Diskussionen

6.1.

Sekundarschule
6. / 7. Stufe
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Teilbereich  Deutsch

Hören1.

Zuhören und verstehen

Wortschatz aufbauen

Die Schülerinnen und Schüler hören anderen zu und sind fähig,
dem Gehörten inhaltlich zu folgen. Sie erkennen und deuten
dabei auch nichtsprachliche Elemente der Kommunikation. Sie
setzen sich kritisch mit Gehörtem auseinander.

Sie erweitern durch die Auseinandersetzung mit vielfältigen
Inhalten in unterschiedlichen Medien ihren Wortschatz. Sie sind
fähig, mit übertragenen Bedeutungen und sprachlichen Mehr-
deutigkeiten umzugehen.

Grobziele

Zuhören und verstehen

Gehörtes in Mundart und
Hochsprache verstehen,
Nichtverstandenes aus dem
Zusammenhang erschliessen
oder selbständig klären sowie
das Wesentliche erfassen und
wiedergeben können

Den Einfluss der Körper-
sprache auf den Inhalt und die
Wirkung der Aussage erkennen
sowie auf die eigene Körper-
sprache achten

Unterschiedliche Redeab-
sichten, die entsprechenden
sprachlichen Mittel und deren
Wirkung erkennen, werten und
sich entsprechend verhalten

Sich eine eigene Meinung zu
Gehörtem bilden, diese begrün-
den und vertreten

Über die Rolle der Medien
nachdenken und Formen
sprachlicher Beeinflussung und
deren Mittel analysieren und
anwenden

(Fortsetzung nächste Seite)

Erzählungen, Nacherzählungen
Gedichte
Sachtexte, Berichte
Diskussionen

Satiren
Gedichte, 
Vorträge, 

Diskussionen

Nachrichten
Reportagen

1.1.

1.2.

1.3.

1.4.

1.5.

Sekundarschule
8. / 9. Stufe
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Teilbereich  Deutsch

Grobziele

Wortschatz aufbauen

Den Wortschatz gezielt selb-
ständig erweitern und anwen-
den sowie gebräuchliche Fach-
und Fremdwörter verstehen
und bewusst einsetzen

Wort- sowie Bedeutungs-
verwandtschaften erkennen,
zwischen Grundbedeutung und
kontextabhängigen Bedeutun-
gen unterscheiden und diese
Erkenntnisse anwenden

1.6.

1.7.

Fremdwörter

Wortfamilien, Wortfelder
Wortstamm
Unterbegriffe, Oberbegriffe
Synonyme, Antonyme
Homonyme
Metaphern
Sprichwörter, Redewendungen
Witze

Sekundarschule
8. / 9. Stufe
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Teilbereich  Deutsch

Sprechen2.

Sich an Gesprächen
beteiligen

Gesprächsregeln
einhalten

Frei vortragen

Die Schülerinnen und Schüler teilen sich verständlich und
zusammenhängend mit. Sie formulieren Sachverhalte, drücken
Absichten, Meinungen und Gefühle aus. Sie nehmen aktiv an
Gesprächen teil und gehen auf die Gesprächspartner ein. Sie
sprechen verständlich und pflegen die Hochsprache.

Sie lernen verschiedene Formen des Gesprächs kennen und
halten sich an Abmachungen und Gesprächsregeln. Ihr Sprech-
verhalten ist weder verletzend noch ausgrenzend.

Die Schülerinnen und Schüler gestalten ihre Rede der Situation
angemessen und sind in der Lage, frei vorzutragen und dabei
geeignete Hilfsmittel zu verwenden.

Grobziele

Nacherzählungen

Vorträge

Partnergespräche
Gruppengespräche

Vorlesen
Lesen mit verteilten Rollen
Vorträge

2.1.

2.2.

2.3.

2.4.

Sich an Gesprächen beteiligen

In der Hochsprache klar geglie-
dert erzählen, berichten und
zusammenfassen können

Zielgerichtet Fragen stellen und
sich selbständig Informationen
beschaffen

Persönliche Meinungen
äussern, Absichten und Interes-
sen zeigen, begründen und
vertreten sowie durch Appellie-
ren und Argumentieren andere
zum Nachdenken und Handeln
ermuntern

In Hochsprache verständlich,
korrekt und der Situation
angemessen sprechen und
Aussagen mit Mimik und Gestik
unterstützen

(Fortsetzung nächste Seite)

Sekundarschule
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Teilbereich  Deutsch

Grobziele

Gesprächsregeln einhalten

Anspruchsvolle Gesprächsfor-
men kennen und ziel- und
personenorientiert einsetzen
sowie Gesprächsregeln einhal-
ten

Eigenverantwortung für den
Gesprächsverlauf übernehmen,
das Gesprächsverhalten
kritisch hinterfragen und
Redestrategien entsprechend
anwenden

Frei vortragen

Der Situation entsprechend frei
vortragen und dabei
Gestaltungsmittel gezielt
auswählen und anwenden
sowie die Körpersprache
bewusst einsetzen

Einander Zuhören
Ausredenlassen
Beim-Thema-Bleiben
Fragenstellen
Sich-kurz-Fassen
Auf-andere-Eingehen
Andere-ernst-Nehmen
Sachliches und faires
Argumentieren

Eigene und fremde Texte
Referate, 

2.5.

2.6.

2.7.

Sekundarschule
8. / 9. Stufe
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Teilbereich  Deutsch

Lesen3.

Motiviert lesen

Lesen und gestalten

Kritisch lesen und
verstehen

Die Schülerinnen und Schüler schätzen das Lesen als unterhalt-
same und anregende Tätigkeit. Sie nutzen es zum Erfahrungs-
austausch, zur Informationsaufnahme, zur Unterhaltung, zur
Ich-Findung und als Zugang zur Kultur. Sie sind mit der
Bibliotheksbenützung vertraut und fähig, sich selbständig
Informationen zu beschaffen.

Sie gestalten Lesetexte beim Vorlesen, Erzählen und Spielen
sinngebend und setzen stimmliche und nonverbale Mittel
situationsangemessen ein.

Die Schülerinnen und Schüler sind fähig, Texten gezielt Informa-
tionen zu entnehmen und Nichtverstandenes zu erfragen oder
nachzuschlagen. Sie ordnen Informationen, verknüpfen diese
mit ihrem Vorwissen und sind so in der Lage, sie zu deuten und
zu hinterfragen.

Grobziele

Motiviert lesen

Sich zur Unterhaltung und zur
Information gezielt Lektüre
beschaffen und verarbeiten

Sich gemeinsam über Texte
und Bücher unterhalten, sich
gegenseitig zum Lesen anregen
und dadurch den eigenen
Erfahrungsbereich erweitern

Lesen und gestalten

Bekannte und unbekannte
Texte sinngebend, fliessend
und mit deutlicher Aussprache
lesen und nach eigenen Ideen
gestalterisch umsetzen

Kritisch lesen und verstehen

Verschiedene Texte bearbeiten,
vergleichen, kritisch interpretie-
ren, sich eine eigene Meinung
bilden und diese vertreten

Sachtexte
Gedichte, Balladen
Kurzgeschichten, Erzählungen

3.1.

3.2.

3.3.

3.4.

Sekundarschule
8. / 9. Stufe

(Fortsetzung nächste Seite)
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Schreiben4.

An Texten arbeiten

Kreativ schreiben

Übersichtlich gestalten

Die Schülerinnen und Schüler kennen den praktischen und
persönlichen Wert des Schreibens. Sie sind im Stande, eigene
Gedanken, wirkliche und fiktive Sachverhalte der Textart ange-
messen zu formulieren. Sie schreiben Texte grammatikalisch
und orthografisch richtig und sind im Umgang mit Nachschlage-
werken vertraut.

Sie sind fähig, eigene und fremde Texte zu überarbeiten. Sie
entfalten bei verschiedenen Schreibanlässen ihre kreativen
Fähigkeiten. Sie nutzen das Schreiben zum spielerischen Expe-
rimentieren und zur ästhetischen Gestaltung.

Die Schülerinnen und Schüler gestalten ihre Texte übersichtlich
und lesefreundlich und beachten dabei entsprechende
Gestaltungsnormen. Sie sind in der Lage, Texte in einer gut
lesbaren persönlichen Handschrift zu schreiben.

Grobziele

An Texten arbeiten

Verschiedene Textarten kennen
und eigene Texte planen und
ausformulieren

Gefühle, Meinungen und
Sachverhalte klären und
verständlich wiedergeben

Inhaltsangabe, 

Briefe, Bewerbungsschreiben
Erörterungen

4.1.

4.2.

Teilbereich  Deutsch

Sekundarschule
8. / 9. Stufe

Grobziele

Rollenbilder prüfen, beurteilen
und die eigenen hinterfragen

3.5.

Satiren, Grotesken, Novellen

Rollenzuweisung
Geschlechterstereotype
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Teilbereich  Deutsch

Grobziele

Notwendigkeit des richtigen
Schreibens einsehen und
Regeln der Rechtschreibung
bewusst anwenden

Kreativ schreiben

Charakteristische Stilmittel in
verschiedenen Textarten
erkennen und in eigenen Texten
anwenden

Mit Wörtern und Sätzen experi-
mentieren und mit eigenen
Texten unterschiedliche Wir-
kungen erzielen

Übersichtlich gestalten

In persönlicher Handschrift
zügig und gut lesbar schreiben

Formale Elemente für die
Gestaltung von anspruchsvol-
len Texten kennen und anwen-
den

4.3.

4.4.

4.5.

4.6.

4.7.

Bewerbungsschreiben

Körperhaltung

Sekundarschule
8. / 9. Stufe
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Sprachreflexion5.

Sprache erforschen

Arbeitssprache erwerben

Sprache anwenden und
erproben

Die Schülerinnen und Schüler sind an Sprache interessiert. Sie
erleben beim Zuhören, Lesen und Schreiben, wie vielfältig,
lebendig und wandelbar Sprache ist. Sie fragen und suchen
nach Regeln und Veränderbarkeiten und prüfen die Wirkung
sprachlicher Formen und Bilder.

Sie verfügen über elementare grammatikalische Begriffe für das
Nachdenken und Reden über Sprache.

Die Schülerinnen und Schüler erfahren, dass die zwischen-
menschliche Verständigung Regeln unterliegt und beachten
deren Wirkung im Sprachgebrauch. Sie erproben Sprache in
ihrer Wirkung und überprüfen sprachliche Mittel und Formen
auf ihre Funktion.

Grobziele

Sprache erforschen

Wörter und Sätze verändern,
Wirkungen kritisch überprüfen
und Varianten entwickeln

Möglichkeiten von verbalen und
nonverbalen Ausdrucksmitteln
ausprobieren, deren Wirkung
überprüfen und gezielt einset-
zen

Wort- und Satzerweiterungen
Wort- und Satzkürzungen

Verknüpfungsarten von Sätzen

Wortbetonungen, Intonation
Lautstärke, Sprechtempo
Pausen

5.1.

5.2.

Teilbereich  Deutsch

Sekundarschule
8. / 9. Stufe
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Grobziele

Arbeitssprache erwerben

Satzarten unterscheiden,
Nebensätze nach inhaltlichen
und formalen Kriterien bestim-
men und im eigenen Sprachge-
brauch anwenden sowie
Satzzeichen setzen

Direkte und indirekte Rede
anwenden und Erdachtes und
Vorgestelltes zum Ausdruck
bringen

Sprache anwenden und
erproben

Verschiedene Sprachebenen
kennen und der Situation und
dem Adressaten entsprechend
anwenden

Die Entwicklungen und den
Wandel in der Sprache erken-
nen, sich damit kritisch ausein-
ander setzen und das eigene
Sprachverhalten überdenken

Ausgrenzenden und verletzen-
den Sprachgebrauch sowie das
Rollendenken im eigenen
Sprachgebrauch vermeiden
und Alternativen entwickeln

Satzreihe, Satzgefüge
Nebensatzarten

Modi des Verbs
Indikativ, Konjunktiv I und II

Gespräche
Höflichkeitsform

Fremdwörter
Wortschatzveränderungen
Sprachgeschichte

5.3.

5.4.

5.5.

5.6.

5.7.

Teilbereich  Deutsch

Sekundarschule
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Teilbereich  Deutsch

Kulturreflexion6.

Kulturverständnis
entwickeln

Die Schülerinnen und Schüler lernen verschiedene Formen
sprachlicher Ausdrucksmöglichkeiten kennen und verstehen.
Sie setzen sich dadurch kritisch mit der eigenen Kultur ausein-
ander, was einerseits das eigene Kulturverständnis stärkt,
andererseits die Bereitschaft weckt, sich mit anderen Kulturen
zu beschäftigen und Verständnis für diese zu entwickeln.

Grobziele

Kulturverständnis entwickeln

Gemeinsamkeiten und Unter-
schiede der verschiedenen
Kulturen und Sprachen kennen,
verstehen, respektieren und
gegenüber Drittpersonen
erklären können

Interviews, Rezepte
Vorträge, Diskussionen

6.1.

Sekundarschule
8. / 9. Stufe



Sprachen

67

Teilbereich Deutsch als
Zweitsprache

Grobziele
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Teilbereich  Deutsch als Zweitsprache

Hören1.

Verstehen und reagieren Die Schülerinnen und Schüler sind bereit und in der Lage,
Aussagen in der Zweitsprache Deutsch zu verstehen und darauf
zu reagieren.

Grobziele

Verstehen und reagieren

Durch aufmerksames Zuhören
Intonation und Rhythmus der
deutschen Sprache wahrneh-
men und damit vertraut werden

Durch die Sprachhandlungs-
situation Informationen
erschliessen und Wort-
bedeutungen verstehen

Die Mehrsprachigkeit als etwas
Positives erfahren und dadurch
Freude und Interesse an der
deutschen Sprache finden

Schlüsselinformationen in
Medien verstehen und darauf
reagieren können

1.1.

1.2.

1.3.

1.4.

Alle Stufen
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Teilbereich  Deutsch als Zweitsprache

Sprechen2.

Sich mitteilen Die Schülerinnen und Schüler wenden die Hochsprache an. Sie
sprechen verständlich und drücken sich situationsangemessen
aus. Sie beteiligen sich an Gesprächen und setzen Mimik und
Gestik unterstützend ein.

Grobziele

Sich mitteilen

Innere Bereitschaft zum Spre-
chen aufbauen und alltägliche
Kommunikationssituationen
bewältigen

Durch Nachahmen von Lauten,
von Rhythmus und Intonation
zu einer klaren und verständli-
chen Aussprache gelangen

Durch Erlernen des Grund- und
Aufbauwortschatzes Vorausset-
zungen für den aktiven Sprach-
gebrauch und den schriftlichen
Spracherwerb schaffen

Mimik und Gestik als sprach-
unterstützende Elemente
verstehen und einsetzen

2.1.

2.2.

2.3.

2.4.

Alle Stufen
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Teilbereich  Deutsch als Zweitsprache

Lesen3.

Lesen und verstehen Die Schülerinnen und Schüler gelangen über die Lesefertigkeit
zum sinnerfassenden Lesen. Sie sind bereit, sich selbständig
mit Texten auseinander zu setzen.

Grobziele

Lesen und verstehen

Durch Wortschatzerweiterung
und Einbezug der Mutterspra-
che Voraussetzungen für das
Lesenlernen erwerben

Buchstaben und Buchstaben-
verbindungen lesen, richtig
aussprechen und über Intonati-
on und Rhythmus Lesefertigkeit
erwerben

Techniken des sinnerfassenden
Lesens erwerben und Kurz-
texte, Dialoge und Geschichten
verstehen

Mit Hilfe von Nachschlage-
werken das Textverständnis
verbessern

Bücher entdecken, die Lese-
fertigkeit festigen und dabei die
Lesefreude weiter entwickeln

3.1.

3.2.

3.3.

3.4.

3.5.

Alle Stufen
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Teilbereich  Deutsch als Zweitsprache

Schreiben4.

Schriftlicher Ausdruck Die Schülerinnen und Schüler erwerben die Schrift und erwei-
tern durch das Schreiben ihre Ausdrucksmöglichkeiten.

Grobziele

Schriftlicher Ausdruck

Durch Zuordnen von Lauten zu
Buchstaben die Druck- und
Schulschrift erwerben

Den Grund- und Aufbau-
wortschatz erlernen und sich
schriftlich ausdrücken können

Sich eine Nachschlagetechnik
aneignen und Nachschlage-
werke für die Verbesserung von
Ausdruck und Rechtschreibung
nutzen können

Bei verschiedenen Schreib-
anlässen eigene Gedanken
formulieren können und Kreati-
vität entfalten

4.1.

4.2.

4.3.

4.4.

Alle Stufen
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Teilbereich  Deutsch als Zweitsprache

Sprachreflexion5.

Gesetzmässigkeiten
entdecken

Die Schülerinnen und Schüler gewinnen Einsicht in die Sprache
und ihre Wirkung. Durch Vergleichen und Erforschen entdecken
sie Gesetzmässigkeiten und wenden die erworbenen Sprach-
strukturen an.

Grobziele

Gesetzmässigkeiten entdecken

Durch bewussten Umgang mit
der Sprache die Veränderbar-
keit der Sprache entdecken und
Regelmässigkeiten feststellen

Vergleiche mit der Mutterspra-
che anstellen und Gemeinsam-
keiten und Unterschiede
entdecken

Grundlegende grammatika-
lische Begriffe für das Reden
und Nachdenken über Sprache
erwerben

Durch Reduzieren der Formen-
vielfalt nach Bausteinen der
Sprache forschen, Regeln
erkennen und diese bewusst
anwenden

Durch Beobachten und Aus-
probieren die Wirkung der
Sprache in verschiedenen
Situationen erfahren und
überprüfen

5.1.

5.2.

5.3.

5.4.

5.5.

Alle Stufen



SprachenGrobzieleA B C D

74

Teilbereich  Deutsch als Zweitsprache

Kulturreflexion6.

Kulturelle Identität Die Schülerinnen und Schüler bauen zwischen den Kulturen, in
denen sie leben, ihre eigene Identität auf.

Grobziele

Kulturelle Identität

Sich mit den kulturellen Gepflo-
genheiten der Mitwelt auseinan-
der setzen

Durch die Pflege der eigenen
Kultur Unterschiede und
Gemeinsamkeiten verschiede-
ner Kulturen feststellen und
sich damit kritisch auseinander
setzen

Das sprachliche und kulturelle
Mehrwissen als Bereicherung
erfahren und andere daran
teilhaben lassen

6.1.

6.2.

6.3.

Alle Stufen
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Teilbereich

Englisch

Grobziele
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Teilbereich  Englisch

Hören1.

Verstehen

Reagieren

Die Schülerinnen und Schüler verstehen einfache situations-
bezogene Hörtexte, deren Inhalte ihrem Erlebnis-, Erfahrungs-
und Interessenbereich entsprechen.

Sie sind bereit und fähig, Anderssprachigen zuzuhören und auf
sie einzugehen. Sie sind in der Lage, Gehörtes aus dem
Zusammenhang zu begreifen, auch wenn einzelne Ausdrücke
unbekannt sind.

Grobziele

Verstehen

Den allgemeinen Sinnzusam-
menhang von kindbezogenen,
einfachen Äusserungen
englischssprechender Perso-
nen verstehen

Mimik und Gestik wahrnehmen
und deuten

Einfachen Hörtexten Informatio-
nen entnehmen

Typische Laute und
Intonationsmuster erkennen

Reagieren

Gehörtes in Mimik, Gestik,
Handeln oder Sprechen sinn-
voll umsetzen

Dass Nichtverstehen von
Wörtern und Aussagen
signalisieren

1.1.

1.2.

1.3.

1.4.

1.5.

1.6.

Primarschule
3. - 5. Stufe
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Teilbereich  Englisch

Primarschule
3. - 5. Stufe

Sprechen2.

Sich mitteilen

Sprachanwendung

Aussprache und
Intonation

Die Schülerinnen und Schüler sind bereit und fähig, sich aktiv
an einem Gespräch zu beteiligen. Sie drücken ihre Gedanken,
Meinungen und Gefühle situationsbezogen aus. Lückenhaftes
Sprachvermögen gleichen sie mit Umschreibungen und
aussersprachlichen Mitteln aus.

Sie verfügen über einen entsprechenden Wortschatz und
wenden die grammatikalischen Strukturen an.

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über eine verständliche
Aussprache und eine angemessene Intonation.

Grobziele

Sich mitteilen

Sich mittels einzelner Wörter
und kurzer Aussagen
ausdrücken

Einfache Informationen erfra-
gen und weitergeben können

Sprachanwendung

Über einen stufengemässen,
spontanen Wortschatz verfügen

Aussprache und Intonation

Wörter und kurze Hörtexte mit
richtiger Betonung nachspre-
chen können

Medien

Begrüssung, Bitte, Aufforderun-
gen, Entschuldigung, Fragen

Zungenbrecher, Reime
Limericks
Lieder
Kurzdialoge

2.1.

2.2.

2.3.

2.4.
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Teilbereich  Englisch

Primarschule
3. - 5. Stufe

Lesen3.

Lesen und Verstehen Die Schülerinnen und Schüler verstehen stufengemässe Texte,
erfassen diese inhaltlich, ordnen Informationen und verknüpfen
Neues mit Bekanntem. Sie finden Freude an anderssprachiger
Lektüre.

Grobziele

Lesen und Verstehen

Den Inhalt von stufengemässen
Kurztexten erfassen und die
Bedeutung unbekannter Wörter
erschliessen

Erste Einblicke in englischspra-
chige Lebensgewohnheiten
gewinnen

Einfache und kurze Texte lesen

Prospekte, Magazine

3.1.

3.2.

3.3.
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Teilbereich  Englisch

Primarschule
3. - 5. Stufe

Schreiben4.

Texte verfassen

Texte gestalten

Sprachanwendung

Die Schülerinnen und Schüler arbeiten mit vorgegebenen
Texten und entwerfen eigene. Sie verfassen diese sprachlich
verständlich.

Sie haben den Mut zu eigenem sprachlichem Gestalten und
Freude am Experimentieren mit Sprache.

Die Schülerinnen und Schüler schreiben die Wörter richtig und
in grammatikalisch korrekter Form.

Grobziele

Texte verfassen

Wörter und Kurztexte verstehen
und richtig abschreiben

Vorgegebene, einfache Sätze
rekonstruieren

Texte gestalten

Mit Hilfeleistung einfache Sätze
schreiben

Sprachanwendung

Unterschiede zwischen Lauten
und Schrift erkennen

4.1.

4.2.

4.3.

4.4.
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Teilbereich  Englisch

Primarschule
3. - 5. Stufe

Sprachreflexion5.

Sprachaufbau

Sprachvergleich

Die Schülerinnen und Schüler erkennen Regeln,
Veränderbarkeiten und Bausteine der Fremdsprache.

Sie nehmen die Besonderheiten der Fremdsprache wahr und
werden sich der Unterschiede zur Muttersprache und zu ande-
ren Sprachen bewusst.

Grobziele

Sprachaufbau

Auffällige sprachliche Unter-
schiede entdecken

Sprachvergleich

Verwandtschaften und einige
auffällige Unterschiede zur
deutschen Sprache auf Wort-
ebene erkennen

5.1.

5.2.
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Teilbereich  Englisch

Primarschule
3. - 5. Stufe

Kulturreflexion6.

Andere Kulturen,
Kulturelle Identität

Die Schülerinnen und Schüler entwickeln ein Bewusstsein für
den kulturellen Hintergrund der Fremdsprache. Dadurch stärken
sie das Bewusstsein der eigenen kulturellen Identität, lernen
andere Kulturen verstehen und erfahren sie als Bereicherung.

Grobziele

Andere Kulturen,
Kulturelle Identität

Einzelne typische kulturelle und
landeskundliche Hintergründe
der Fremdsprache und der
Sprachräume kennen lernen

6.1.
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Sekundarschule
6. / 7. Stufe

Teilbereich  Englisch

Hören1.

Verstehen

Reagieren

Die Schülerinnen und Schüler verstehen einfache situations-
bezogene Hörtexte, deren Inhalte ihrem Erlebnis-, Erfahrungs-
und Interessenbereich entsprechen.

Sie sind bereit und fähig, Anderssprachigen zuzuhören und auf
sie einzugehen. Sie sind in der Lage, Gehörtes aus dem
Zusammenhang zu begreifen, auch wenn einzelne Ausdrücke
unbekannt sind.

Grobziele

Verstehen

Den allgemeinen Sinnzusam-
menhang von einfachen
Äusserungen englischspre-
chender Personen verstehen
können

Sprachunterstützende non-
verbale Elemente wahrnehmen
und deuten

Hörtexten Informationen
entnehmen und einfachen
Gesprächen folgen

Typische Laute und Satz-
melodien unterscheiden

Reagieren

Auf Gehörtes eingehen und in
Mimik, Gestik, Handeln und
Sprechen sinnvoll umsetzen

Unbekannte Wörter und Aussa-
gen erkennen und sinnvoll
darauf reagieren

1.1.

1.2.

1.3.

1.4.

1.5.

1.6.
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Sekundarschule
6. / 7. Stufe

Teilbereich  Englisch

Sprechen2.

Sich mitteilen

Sprachanwendung

Aussprache und
Intonation

Die Schülerinnen und Schüler sind bereit und fähig, sich aktiv
an einem Gespräch zu beteiligen. Sie drücken ihre Gedanken,
Meinungen und Gefühle situationsbezogen aus. Lückenhaftes
Sprachvermögen gleichen sie mit Umschreibungen und
aussersprachlichen Mitteln aus.

Sie verfügen über einen entsprechenden Wortschatz und
wenden die grammatikalischen Strukturen an.

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über eine verständliche
Aussprache und eine angemessene Intonation.

Grobziele

Sich mitteilen

Sich in einfachen Sätzen
ausdrücken und an Gesprä-
chen beteiligen

Informationen erfragen und
weitergeben

Meinungen, Absichten und
Gefühle in einfachen Worten
darlegen und begründen

Sprachanwendung

Über einen stufengemässen
Wortschatz verfügen und
diesen anwenden

Aussprache und Intonation

Typische Laute differenziert
aussprechen und Wörter sowie
kurze Hörtexte korrekt nach-
sprechen

Reime, Limericks
Gedichte, Lieder
Dialoge

2.1.

2.2.

2.3.

2.4.

2.5.
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Sekundarschule
6. / 7. Stufe

Teilbereich  Englisch

Lesen3.

Lesen und Verstehen Die Schülerinnen und Schüler verstehen stufengemässe Texte,
erfassen diese inhaltlich, ordnen Informationen und verknüpfen
Neues mit Bekanntem. Sie finden Freude an anderssprachiger
Lektüre.

Grobziele

Lesen und Verstehen

Den Inhalt von stufengemässen
Texten erfassen und die Bedeu-
tung unbekannter Wörter
nachschlagen können

Erste Kontakte mit englisch-
sprachigen Kulturen herstellen Prospekte, Magazine

3.1.

3.2.
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Sekundarschule
6. / 7. Stufe

Teilbereich  Englisch

Schreiben4.

Texte verfassen

Texte gestalten

Sprachanwendung

Die Schülerinnen und Schüler arbeiten mit vorgegebenen
Texten und entwerfen eigene. Sie verfassen diese sprachlich
verständlich.

Sie haben den Mut zu eigenem sprachlichem Gestalten und
Freude am Experimentieren mit Sprache.

Die Schülerinnen und Schüler schreiben die Wörter richtig und
in grammatikalisch korrekter Form.

Grobziele

Texte verfassen

Wörter und Texte verstehen
und richtig schreiben

Texte nach Vorgaben verfassen
und Texte rekonstruieren

Texte gestalten

Einfache Texte schreiben

Sprachanwendung

Laut-Schriftbezüge und  Beson-
derheiten der englischen
Sprache kennen lernen

4.1.

4.2.

4.3.

4.4.
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Sekundarschule
6. / 7. Stufe

Teilbereich  Englisch

Sprachreflexion5.

Sprachaufbau

Sprachvergleich

Die Schülerinnen und Schüler erkennen Regeln,
Veränderbarkeiten und Bausteine der Fremdsprache.

Sie nehmen die Besonderheiten der Fremdsprache wahr und
werden sich der Unterschiede zur Muttersprache und zu ande-
ren Sprachen bewusst.

Grobziele

Sprachaufbau

Sprachliche Strukturen
erfassen

Sprachvergleich

Unterschiede zur deutschen
Sprache in Wortwahl und
Wortreihenfolge erkennen

Subjekt-Verb-Objekt

5.1.

5.2.
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Kulturreflexion6.

Andere Kulturen,
Kulturelle Identität

Die Schülerinnen und Schüler entwickeln ein Bewusstsein für
den kulturellen Hintergrund der Fremdsprache. Dadurch stärken
sie das Bewusstsein der eigenen kulturellen Identität, lernen
andere Kulturen verstehen und erfahren sie als Bereicherung.

Grobziele

Andere Kulturen,
Kulturelle Identität

Typische kulturelle Hintergrün-
de der englischen Sprache
kennen lernen und Einblick in
Kulturen der englischen
Sprachräume gewinnen

6.1.

Sekundarschule
6. / 7. Stufe

Teilbereich  Englisch
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Teilbereich  Englisch

Sekundarschule
8. / 9. Stufe

Hören1.

Verstehen

Reagieren

Die Schülerinnen und Schüler verstehen einfache situations-
bezogene Hörtexte, deren Inhalte ihrem Erlebnis-, Erfahrungs-
und Interessenbereich entsprechen.

Sie sind bereit und fähig, Anderssprachigen zuzuhören und auf
sie einzugehen. Sie sind in der Lage, Gehörtes aus dem
Zusammenhang zu begreifen, auch wenn einzelne Ausdrücke
unbekannt sind.

Grobziele

Verstehen

Englischsprechenden Perso-
nen zuhören und aus dem
Kontext Informationen
erschliessen

Sprachunterstützende non-
verbale Elemente deuten

Anspruchsvollen Hörtexten
Informationen entnehmen und
Gesprächen folgen

Typische Laute und Satz-
melodien unterscheiden und
interpretieren

Reagieren

Auf Gehörtes eingehen und in
Mimik, Gestik, Handeln und
Sprechen sinnvoll umsetzen

Unbekannte Wörter und Aussa-
gen erkennen und sinnvoll
darauf reagieren

CNN

1.1.

1.2.

1.3.

1.4.

1.5.

1.6.
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Teilbereich  Englisch

Sekundarschule
8. / 9. Stufe

Sprechen2.

Sich mitteilen

Sprachanwendung

Aussprache und
Intonation

Die Schülerinnen und Schüler sind bereit und fähig, sich aktiv
an einem Gespräch zu beteiligen. Sie drücken ihre Gedanken,
Meinungen und Gefühle situationsbezogen aus. Lückenhaftes
Sprachvermögen gleichen sie mit Umschreibungen und
aussersprachlichen Mitteln aus.

Sie verfügen über einen entsprechenden Wortschatz und
wenden die grammatikalischen Strukturen an.

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über eine verständliche
Aussprache und eine angemessene Intonation.

Grobziele

Sich mitteilen

Sich aktiv an Gesprächen
beteiligen und Gespräche
führen

Umfassende Informationen
erfragen und weitergeben
können

Meinungen, Absichten und
Gefühle in Worten darlegen und
begründen

Sprachanwendung

Über einen stufengemässen
Wortschatz verfügen und
diesen grammatikalisch richtig
anwenden

Aussprache und Intonation

Wörter und kurze Hörtexte
korrekt aussprechen und unter
Berücksichtigung von Intonati-
on und Rhythmus gestalten

Reime, Limericks
Gedichte, Lieder
Dialoge

2.1.

2.2.

2.3.

2.4.

2.5.
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Teilbereich  Englisch

Sekundarschule
8. / 9. Stufe

Lesen3.

Lesen und Verstehen Die Schülerinnen und Schüler verstehen stufengemässe Texte,
erfassen diese inhaltlich, ordnen Informationen und verknüpfen
Neues mit Bekanntem. Sie finden Freude an anderssprachiger
Lektüre.

Grobziele

Lesen und Verstehen

Den Inhalt von stufengemässen
Texten erfassen, ordnen und
verarbeiten sowie Informatio-
nen aus Texten selbständig
entnehmen

Einfache literarische Texte
englischsprachiger Kulturen
lesen

Prospekte, Magazine

3.1.

3.2.
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Teilbereich  Englisch

Sekundarschule
8. / 9. Stufe

Schreiben4.

Texte verfassen

Texte gestalten

Sprachanwendung

Die Schülerinnen und Schüler arbeiten mit vorgegebenen
Texten und entwerfen eigene. Sie verfassen diese sprachlich
verständlich.

Sie haben den Mut zu eigenem sprachlichem Gestalten und
Freude am Experimentieren mit Sprache.

Die Schülerinnen und Schüler schreiben die Wörter richtig und
in grammatikalisch korrekter Form.

Grobziele

Texte verfassen

Texte verfassen und mit geeig-
neten Hilfsmitteln ergänzen

Texte gestalten

Eigene Gedanken, Gefühle und
Meinungen verständlich formu-
lieren, Texte frei gestalten und
Interpretationen schreiben

Sprachanwendung

Regelmässigkeiten und Eigen-
heiten der englischen Sprache
erkennen und richtig anwenden

4.1.

4.2.

4.3.
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Teilbereich  Englisch

Sekundarschule
8. / 9. Stufe

Sprachreflexion5.

Sprachaufbau

Sprachvergleich

Die Schülerinnen und Schüler erkennen Regeln,
Veränderbarkeiten und Bausteine der Fremdsprache.

Sie nehmen die Besonderheiten der Fremdsprache wahr und
werden sich der Unterschiede zur Muttersprache und zu ande-
ren Sprachen bewusst.

Grobziele

Sprachaufbau

Sprachliche Strukturen erfas-
sen und anwenden

Sprachvergleich

Unterschiede zur deutschen
Sprache in Wort- und Satzwahl
erkennen

Einfache etymologische Zu-
sammenhänge verstehen

Subjekt-Verb-Objekt

5.1.

5.2.

5.3.
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Teilbereich  Englisch

Sekundarschule
8. / 9. Stufe

Kulturreflexion6.

Andere Kulturen,
Kulturelle Identität

Die Schülerinnen und Schüler entwickeln ein Bewusstsein für
den kulturellen Hintergrund der Fremdsprache. Dadurch stärken
sie das Bewusstsein der eigenen kulturellen Identität, lernen
andere Kulturen verstehen und erfahren sie als Bereicherung.

Grobziele

Andere Kulturen,
Kulturelle Identität

Für englischsprachige Kulturen
Verständnis entwickeln

Literatur und andere kreative
Ausdrucksarten als Kunstform
und Quelle von Lebensfreude
und Lebensweisheit entdecken

6.1.

6.2.
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Teilbereich

Französisch

Grobziele
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Teilbereich  Französisch

Hören1.

Verstehen

Reagieren

Die Schülerinnen und Schüler verstehen einfache situations-
bezogene Hörtexte, deren Inhalte ihrem Erlebnis-, Erfahrungs-
und Interessenbereich entsprechen.

Sie sind bereit und fähig, Anderssprachigen zuzuhören und auf
sie einzugehen. Sie sind in der Lage, Gehörtes aus dem
Zusammenhang zu begreifen, auch wenn einzelne Ausdrücke
unbekannt sind.

Grobziele

Verstehen

Durch aufmerksames Zuhören
und Beobachten Arbeitsan-
weisungen verstehen und
darauf reagieren

Den Sinn von einfachen Ge-
sprächen und Hörtexten
verstehen und nonverbale
Elemente wahrnehmen und
deuten

Laute, Lautverbindungen und
Satzmelodien unterscheiden
und interpretieren

Reagieren

Gehörtes, von Mimik und
Gestik begleitet, verstehen und
entsprechend reagieren

Unbekannte Wörter und Wen-
dungen als solche erkennen
und erfragen oder nach-
schlagen

Sich den Wortschatz zu den
behandelten Themen aneignen
und diesen erweitern

1.1.

1.2.

1.3.

1.4.

1.5.

1.6.

Sekundarschule
6. / 7. Stufe
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Teilbereich  Französisch

Sekundarschule
6. / 7. Stufe

Sprechen2.

Sich mitteilen

Sprachanwendung

Aussprache und
Intonation

Die Schülerinnen und Schüler sind bereit und fähig, sich aktiv
an einem Gespräch zu beteiligen. Sie drücken ihre Gedanken,
Meinungen und Gefühle situationsbezogen aus. Lückenhaftes
Sprachvermögen gleichen sie mit Umschreibungen und
aussersprachlichen Mitteln aus.

Sie verfügen über einen entsprechenden Wortschatz und
wenden die grammatikalischen Strukturen an.

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über eine verständliche
Aussprache und eine angemessene Intonation.

Grobziele

Sich mitteilen

Kontakt mit anderen aufneh-
men, auf Impulse reagieren und
Nichtverstandenes signalisie-
ren können

Sprachanwendung

Den stufengemässen Wort-
schatz erarbeiten und gramma-
tikalische Strukturen richtig
anwenden

Aussprache und Intonation

Typische Laute differenzieren
sowie Satzteile und Sätze
korrekt nachsprechen können

Sprache mit Rhythmus und
sinngebender Intonation
gestalten

Telefonate

Begrüssung, Bitte, Aufforderung
Entschuldigung, Fragen

Vergangenes, Aktuelles

2.1.

2.2.

2.3.

2.4.
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Teilbereich  Französisch

Sekundarschule
6. / 7. Stufe

Lesen3.

Lesen und Verstehen Die Schülerinnen und Schüler verstehen stufengemässe Texte,
erfassen diese inhaltlich, ordnen Informationen und verknüpfen
Neues mit Bekanntem. Sie finden Freude an anderssprachiger
Lektüre.

Grobziele

Lesen und Verstehen

Den Inhalt von stufengemässen
Texten erfassen und unbekann-
te Wörter und Wendungen
erfragen oder nachschlagen

Lesetexte unter Berücksichti-
gung von korrekter Ausspra-
che, Rhythmus und Intonation
sinngemäss gestalten

Durch Lesen Einblick in Kultur,
Geografie und Geschichte des
französischen Sprachraumes
gewinnen

3.1.

3.2.

3.3.
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Teilbereich  Französisch

Sekundarschule
6. / 7. Stufe

Schreiben4.

Texte verfassen

Texte gestalten

Sprachanwendung

Die Schülerinnen und Schüler arbeiten mit vorgegebenen
Texten und entwerfen eigene. Sie verfassen diese sprachlich
verständlich.

Sie haben den Mut zu eigenem sprachlichem Gestalten und
Freude am Experimentieren mit Sprache.

Die Schülerinnen und Schüler schreiben die Wörter richtig und
in grammatikalisch korrekter Form.

Grobziele

Texte verfassen

Texte nach Vorgaben verfassen,
umarbeiten und mit geeigneten
Hilfsmitteln ergänzen

Texte gestalten

Texte nach eigenen Ideen
entwerfen und verfassen

Sprachanwendung

Texte korrekt schreiben und
Fehler erkennen und verbes-
sern können

4.1.

4.2.

4.3.
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Teilbereich  Französisch

Sekundarschule
6. / 7. Stufe

Sprachreflexion5.

Sprachaufbau

Sprachvergleich

Die Schülerinnen und Schüler erkennen Regeln,
Veränderbarkeiten und Bausteine der Fremdsprache.

Sie nehmen die Besonderheiten der Fremdsprache wahr und
werden sich der Unterschiede zur Muttersprache und zu ande-
ren Sprachen bewusst.

Grobziele

Sprachaufbau

In gesprochener und geschrie-
bener Sprache Gesetzmässig-
keiten entdecken, miteinander
vergleichen und Unterschiede
erkennen

Sprachvergleich

Französisch mit der deutschen
Sprache und anderen Sprachen
vergleichen

Aussage-, Frage-,
Aufforderungs-,  Ausrufesatz
Verneinung

Subjekt-Verb-Objekt

5.1.

5.2.
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Kulturreflexion6.

Andere Kulturen,
Kulturelle Identität

Die Schülerinnen und Schüler entwickeln ein Bewusstsein für
den kulturellen Hintergrund der Fremdsprache. Dadurch stärken
sie das Bewusstsein der eigenen kulturellen Identität, lernen
andere Kulturen verstehen und erfahren sie als Bereicherung.

Grobziele

Andere Kulturen,
Kulturelle Identität

Durch die Auseinandersetzung
mit landeskundlichen Themen
kulturelle Eigenheiten des
französischen Sprachraumes
kennen lernen

6.1.

Teilbereich  Französisch

Sekundarschule
6. / 7. Stufe
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Teilbereich  Französisch

Hören1.

Verstehen

Reagieren

Die Schülerinnen und Schüler verstehen einfache situations-
bezogene Hörtexte, deren Inhalte ihrem Erlebnis-, Erfahrungs-
und Interessenbereich entsprechen.

Sie sind bereit und fähig, Anderssprachigen zuzuhören und auf
sie einzugehen. Sie sind in der Lage, Gehörtes aus dem
Zusammenhang zu begreifen, auch wenn einzelne Ausdrücke
unbekannt sind.

Grobziele

Verstehen

Anspruchsvolleren Gesprächen
und Hörtexten folgen und den
Sinn aus dem Zusammenhang
verstehen

Reagieren

Auf Gehörtes verbal und
nonverbal, handelnd und
gestaltend reagieren

Unbekannte Wörter und Wen-
dungen als solche erkennen
und erfragen oder nach-
schlagen

Sich den Wortschatz zu den
behandelten Themen aneignen
und erweitern

Chansons, Radiospots

1.1.

1.2.

1.3.

1.4.

Sekundarschule
8. / 9. Stufe
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Teilbereich  Französisch

Sprechen2.

Sich mitteilen

Sprachanwendung

Aussprache und
Intonation

Die Schülerinnen und Schüler sind bereit und fähig, sich aktiv
an einem Gespräch zu beteiligen. Sie drücken ihre Gedanken,
Meinungen und Gefühle situationsbezogen aus. Lückenhaftes
Sprachvermögen gleichen sie mit Umschreibungen und
aussersprachlichen Mitteln aus.

Sie verfügen über einen entsprechenden Wortschatz und
wenden die grammatikalischen Strukturen an.

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über eine verständliche
Aussprache und eine angemessene Intonation.

Grobziele

Sich mitteilen

Erlebnisse und Absichten
sowie Argumente und eigene
Meinungen in Gesprächen zum
Ausdruck bringen können

Sprachanwendung

Den Wortschatz erweitern und
sich grammatikalisch richtig
ausdrücken können

Aussprache und Intonation

Hörtexte korrekt nachsprechen
und Inhalte frei wiedergeben
können

Vergangenheit, Gegenwart
Zukunft

Bejahung, Verneinung

2.1.

2.2.

2.3.

Sekundarschule
8. / 9. Stufe
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Teilbereich  Französisch

Lesen3.

Lesen und Verstehen Die Schülerinnen und Schüler verstehen stufengemässe Texte,
erfassen diese inhaltlich, ordnen Informationen und verknüpfen
Neues mit Bekanntem. Sie finden Freude an anderssprachiger
Lektüre.

Grobziele

Lesen und Verstehen

Informationen aus Texten
selbständig entnehmen, ordnen
und verarbeiten

Durch selbständiges Lesen den
Wortschatz in verschiedenen
Themenbereichen erweitern

Einblick in die Kultur des
französischen Sprachraumes
erlangen

3.1.

3.2.

3.3.

Sekundarschule
8. / 9. Stufe
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Teilbereich  Französisch

Schreiben4.

Texte verfassen

Texte gestalten

Sprachanwendung

Die Schülerinnen und Schüler arbeiten mit vorgegebenen
Texten und entwerfen eigene. Sie verfassen diese sprachlich
verständlich.

Sie haben den Mut zu eigenem sprachlichem Gestalten und
Freude am Experimentieren mit Sprache.

Die Schülerinnen und Schüler schreiben die Wörter richtig und
in grammatikalisch korrekter Form.

Grobziele

Texte verfassen

Texte nach Vorgaben verfassen,
umarbeiten und mit geeigneten
Hilfsmitteln ergänzen

Texte gestalten

Eigene Ideen frei und verständ-
lich formulieren

Sprachanwendung

Wortschatz, Rechtschreibung
und Satzstrukturen
stufengemäss beherrschen

4.1.

4.2.

4.3.

Sekundarschule
8. / 9. Stufe
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Teilbereich  Französisch

Sprachreflexion5.

Sprachaufbau

Sprachvergleich

Die Schülerinnen und Schüler erkennen Regeln,
Veränderbarkeiten und Bausteine der Fremdsprache.

Sie nehmen die Besonderheiten der Fremdsprache wahr und
werden sich der Unterschiede zur Muttersprache und zu ande-
ren Sprachen bewusst.

Grobziele

Sprachaufbau

In gesprochener und geschrie-
bener Sprache Gesetzmässig-
keiten entdecken, miteinander
vergleichen und Unterschiede
erkennen

Sprachvergleich

Zwischen verschiedenen
Sprachen Unterschiede und
Gemeinsamkeiten in der
Wortwahl erkennen

Idiomatische Wendungen
verstehen, anwenden und mit
deutschsprachigen Wendungen
vergleichen

Aussage-, Frage-,
Aufforderungs-, Ausrufesatz
Verneinung

Subjekt-Verb-Objekt

5.1.

5.2.

5.3.

Sekundarschule
8. / 9. Stufe
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Kulturreflexion6.

Andere Kulturen,
Kulturelle Identität

Die Schülerinnen und Schüler entwickeln ein Bewusstsein für
den kulturellen Hintergrund der Fremdsprache. Dadurch stärken
sie das Bewusstsein der eigenen kulturellen Identität, lernen
andere Kulturen verstehen und erfahren sie als Bereicherung.

Grobziele

Andere Kulturen,
Kulturelle Identität

Durch die Auseinandersetzung
mit landeskundlichen Themen
und dem Vergleich mit dem
eigenen Sprachraum Einblick
und Verständnis für kulturelle
Besonderheiten des
französischen Sprachraumes
gewinnen

6.1.

Teilbereich  Französisch

Sekundarschule
8. / 9. Stufe
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Italienisch
Spanisch

Teilbereiche

Grobziele
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Teilbereiche  Italienisch, Spanisch

Hören1.

Verstehen

Reagieren

Die Schülerinnen und Schüler verstehen einfache situations-
bezogene Hörtexte, deren Inhalt ihrem Erlebnis- und
Erfahrungs- und Interessenbereich entsprechen.

Sie sind bereit und fähig, Anderssprachigen zuzuhören und auf
sie einzugehen. Sie sind in der Lage, Gehörtes aus dem
Zusammenhang zu begreifen, auch wenn einzelne Ausdrücke
unbekannt sind.

Grobziele

Verstehen

Italienisch- oder spanisch-
sprechenden Personen zuhö-
ren und aus dem Kontext
Informationen erschliessen

Einfachen Gesprächen folgen
und sprachunterstützende,
nonverbale Elemente deuten

Satzmelodien, Laute und
Lautverbindungen unterschei-
den und interpretieren

Reagieren

Auf Impulse verbal und non-
verbal, handelnd und gestal-
tend reagieren können

Unbekannte Wörter und
Wendungen in sprachlichen
Äusserungen erkennen und aus
dem Zusammenhang erschlies-
sen oder erfragen können

Sich den Wortschatz zu den
behandelten Themen aneignen
und erweitern

Familie, Einkauf, Freizeit
 Kalender, Körperteile, Kleider
Mahlzeiten, Namen, Reisen
Uhrzeit, Zahlen, Schule, Umwelt
Wohnen, soziale Kontakte
Hobby, Sport, Medien
Radiomitschnitte, TV-Mitschnitte
Lieder

1.1.

1.2.

1.3.

1.4.

1.5.

1.6.

Sekundarschule
8. / 9. Stufe
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Sprechen2.

Sich mitteilen

Sprachanwendung

Aussprache und
Intonation

Die Schülerinnen und Schüler sind bereit und fähig, sich aktiv
an einem Gespräch zu beteiligen. Sie drücken ihre Gedanken,
Meinungen und Gefühle situationsbezogen aus. Lückenhaftes
Sprachvermögen gleichen sie mit Umschreibungen und
aussersprachlichen Mitteln aus.

Sie verfügen über einen entsprechenden Wortschatz und
wenden die grammatikalischen Strukturen an.

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über eine verständliche
Aussprache und eine angemessene Intonation.

Grobziele

Sich mitteilen

Auf Impulse sprachlich reagie-
ren und das Nichtverstehen
verbal und nonverbal signali-
sieren

Sich in einfachen Gesprächen
richtig äussern, andere ins
Gespräch einbeziehen sowie
einfache Abläufe erfragen und
erklären können

Sprachanwendung

Den Wortschatz erweitern und
sich grammatikalisch richtig
ausdrücken können

Aussprache und Intonation

Wörter und kurze Hörtexte
korrekt nachsprechen können

Sprache unter Berücksichti-
gung von Intonation und
Rhythmus gestalten können

Dias, Bilder, TV, Musik, Gesten
Tonquellen, Texte

Bejahung, Verneinung, Frage
Kommentar, Diskussion, Zusam-
menfassung, Stellungnahme
Rollenspiel

Vergangenheit, Gegenwart

2.1.

2.2.

2.3.

2.4.

2.5.

Sekundarschule
8. / 9. Stufe

Teilbereiche  Italienisch, Spanisch
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Lesen3.

Lesen und Verstehen Die Schülerinnen und Schüler verstehen stufengemässe Texte,
erfassen diese inhaltlich, ordnen Informationen und verknüpfen
Neues mit Bekanntem. Sie finden Freude an anderssprachiger
Lektüre.

Grobziele

Lesen und Verstehen

Schlüsselwörter und
Schlüsselsätze in Texten
erkennen und den Inhalt
erschliessen können

Verständnislücken mit ver-
schiedenartigen Hilfsmitteln
schliessen

Informationen aus Texten
selbständig ordnen und verar-
beiten

Durch Lesen Einblick in Kultur,
Geografie und Geschichte des
Sprachraumes gewinnen

Comics, Geschichten, Jugend-
zeitschriften, Lieder, Witze
Gedichte, Anekdoten, Erzählun-
gen, Berichte, Beschreibungen
Kommentare, Tagebücher
Postkarten, Briefe
Geschichten, Märchen

Aufschriften, Prospekte
Zeitungen, Internet

3.1.

3.2.

3.3.

3.4.

Sekundarschule
8. / 9. Stufe

Teilbereiche  Italienisch, Spanisch
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Schreiben4.

Texte verfassen

Texte gestalten

Sprachanwendung

Die Schülerinnen und Schüler arbeiten mit vorgegebenen
Texten und entwerfen eigene. Sie verfassen diese sprachlich
verständlich.

Sie haben den Mut zu eigenem sprachlichem Gestalten und
Freude am Experimentieren mit Sprache.

Die Schülerinnen und Schüler schreiben die Wörter richtig und
in grammatikalisch korrekter Form.

Grobziele

Texte verfassen

Texte korrekt abschreiben, mit
Hilfe von Vorgaben Texte
verfassen, überarbeiten und mit
geeigneten Hilfsmitteln ver-
ändern und fortsetzen

Texte gestalten

Texte nach eigenen Ideen oder
nach Vorgaben entwerfen und
verfassen

Sprachanwendung

Wörter korrekt schreiben sowie
Fehler mit oder ohne Hilfsmittel
erkennen und verbessern

Bekannte und unbekannte
Texte im Rahmen des erarbeite-
ten Vokabulars und der bekann-
ten Grammatik schreiben
können

Bildlegende, Bildergeschichte
Beschreibung, Dialog, Nacher-
zählung, Handlungsablauf
Zusammenfassung, Stellungnah-
me, Notiz, Postkarte, Brief

4.1.

4.2.

4.3.

4.4.

Sekundarschule
8. / 9. Stufe

Teilbereiche  Italienisch, Spanisch
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Sprachreflexion5.

Sprachaufbau

Sprachvergleich

Die Schülerinnen und Schüler erkennen Regeln,
Veränderbarkeiten und Bausteine der Fremdsprache.

Sie nehmen die Besonderheiten der Fremdsprache wahr und
werden sich der Unterschiede zur Muttersprache und zu ande-
ren Sprachen bewusst.

Grobziele

Sprachaufbau

Gesprochene mit geschriebe-
ner Sprache vergleichen,
Gesetzmässigkeiten erkennen
und berücksichtigen

Grammatikalische Begriffe
verstehen und anwenden

Sprachvergleich

Die Fremdsprache mit der
deutschen Sprache oder
anderen bereits erworbenen
Sprachen vergleichen

Aussage-, Frage-,
Aufforderungs-,  Ausrufesatz
Verneinung

Subjekt-Verb-Objekt

Subjekt-Verb-Block
Subjekt-Verb-Objekt-Block

5.1.

5.2.

5.3.

Sekundarschule
8. / 9. Stufe

Teilbereiche  Italienisch, Spanisch
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Kulturreflexion6.

Andere Kulturen,
Kulturelle Identität

Die Schülerinnen und Schüler entwickeln ein Bewusstsein für
den kulturellen Hintergrund der Fremdsprache. Dadurch stärken
sie das Bewusstsein der eigenen kulturellen Identität, lernen
andere Kulturen verstehen und erfahren sie als Bereicherung.

Grobziele

Andere Kulturen,
Kulturelle Identität

Durch die Auseinandersetzung
mit den Inhalten verschiedener
Medien einen Einblick in die
Kultur gewinnen

Unterschiede und Gemeinsam-
keiten der Sprachräume fest-
stellen und formulieren

6.1.

6.2.

Sekundarschule
8. / 9. Stufe

Teilbereiche  Italienisch, Spanisch
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Gestalten, Musik und Sport

3

Übersicht

Teilbereiche

Gestalten bildnerisch

textil

technisch

Musik

Sport

Lernbereiche





Gestalten, Musik und Sport Bedeutung A B C D

5

Kulturelles Verständnis

Kreativität

Harmonische Entwicklung

Kenntnisse und Fertigkeiten

Persönliche
Lebensgestaltung

Bedeutung des Fachbereichs



Gestalten, Musik und SportRichtzieleA B C D

6

Richtziele des Fachbereichs

Wechselseitige
Abhängigkeit

Bilder und Wahrnehmung

Verschiedenheit und
Gerechtigkeit

Konflikte und
Konfliktlösungen

Wandel und Zukunft

 



Gestalten, Musik und Sport Richtziele A B C D

7

Richtziele des Teilbereichs Gestalten

Mit allen Sinnen
wahrnehmen

Erlebnisfähigkeit fördern

Ausdrucksvermögen
entwickeln

Gestaltung

Technologie

Motorische Fertigkeiten
entwickeln

Handwerkliche Grundlagen
kennen lernen

Reflexion

Sichtweisen erweitern

Erkenntnisse anwenden



Gestalten, Musik und SportRichtzieleA B C D

8

Kulturen begegnen

Kulturelles Verständnis wecken

Kultur und Gesellschaft

Ökologie und Wirtschaft

Umwelteinflüsse begreifen

Materialwahl prüfen



Gestalten, Musik und Sport Richtziele A B C D

9

Richtziele des Teilbereichs Musik

Vielfalt der Musik erfahren

Musikalische
Ausdrucksmöglichkeit

Musiktheoretische und
-geschichtliche Kenntnisse
erwerben

Musik bewegt

Musik machen

Musik verstehen



Gestalten, Musik und SportRichtzieleA B C D

10

Richtziele des Teilbereichs Sport

Körpererfahrungen

Spielfähigkeit

Bewegungserfahrungen
mit Geräten

Grundtätigkeiten

Körper erfahren, wahrnehmen
und sich ausdrücken

Grundtätigkeiten erlernen

Bewegungsformen mit Geräten
erproben

Hilfe leisten und Verantwortung
tragen

Spielfähigkeit erweitern
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Naturbegegnung und
Schwimmen

Sich in der Natur
verantwortungsbewusst verhalten

Das Wasser als
Bewegungsraum entdecken

Körperentwicklung

Gesundheit erhalten

Körper schulen



Gestalten, Musik und SportHinweiseA B C D

12

Hinweise zum Teilbereich Gestalten

Lernbereiche

Grobziele

Inhalte

Unterrichtsorganisation

Koedukation

Unterrichtsdokumentation



Gestalten, Musik und Sport Hinweise A B C D

13

Sicherheitsbestimmungen

Umgang mit Strom

Wahlpflichtbereich
Sekundarschule 8./9. Stufe

Zusammenarbeit mit
der Kunstschule



Gestalten, Musik und SportHinweiseA B C D

14

Hinweise zum Teilbereich Musik

Musik heute

Musik und Persönlichkeit

Vom Erleben ausgehend

Lernbereiche

Stimmwechsel

Wahlpflichtbereich
Sekundarschule 9. Stufe

Zusammenarbeit mit der
Musikschule
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15

Hinweise zum Teilbereich Sport

Einführung

Koedukation

Organisatorisches

Lektionsgestaltung

Medien
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16

Sicherheit und Gesundheit

Weitere Angebote und
Freiwilliger Schulsport

Zusammenarbeit mit
Sportvereinen



Gestalten, Musik und Sport

17

Teilbereich

Gestalten

Grobziele
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Teilbereich  Gestalten

Wahrnehmung und Ausdruck1.

Mit allen Sinnen wahrneh-
men

Erlebnisfähigkeit
fördern

Ausdrucksvermögen
entwickeln

Die Schülerinnen und Schüler nehmen die Umwelt bewusst mit
allen Sinnen wahr.

Sie machen sich Erlebnisse und Gefühle im gegenseitigen
Austausch bewusst.

Die Schülerinnen und Schüler setzen sich mit ihren Erfahrungen
auseinander, indem sie nachahmen, darstellen, ausprobieren
und ihren eigenen Ideen und Gefühlen Ausdruck geben. Dabei
entwickeln sie Ausdrucksvermögen und entdecken die eigenen
Fähigkeiten und Grenzen.

Grobziele

Mit allen Sinnen Dinge, Vorgän-
ge, Bilder und Materialien
erkunden und Empfindungen
ausdrücken

Die belebte und die unbelebte
Welt entdecken und gestalte-
risch umsetzen

Gesetzmässigkeiten in der
Natur wahrnehmen und Ord-
nungen selbst ausprobieren

Die Freude am Gestalten
erhalten und eigene Ideen
verwirklichen

Jahreszeiten
Tag, Nacht
Wetter
Regenbogenfarben

Ornamente
Mandalas
Farbfamilien

1.1.

1.2.

1.3.

1.4.

Kindergarten
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Teilbereich  Gestalten

Technologie2.

Motorische Fertigkeiten
entwickeln

Handwerkliche Grundlagen
kennen lernen

Die Schülerinnen und Schüler setzen Absichten in Handlungen
um. Sie koordinieren, dosieren und optimieren die dazu notwen-
digen Bewegungen.

Sie lernen im Umgang mit Materialien, Werkzeugen, Geräten
und Maschinen verschiedene Verfahren kennen und diese
anzuwenden. Sie setzen die aus der praktischen Erfahrung
gewonnenen Erkenntnisse und das erworbene Wissen in ihren
Arbeiten um.

Grobziele

Durch geführte und freie
Werkangebote verschiedene
Techniken ausprobieren und
anwenden

Zusammenwirken von Körper,
Werkzeug und Material
ausprobieren

Reissen
Knüllen
Schneiden
Drucken
Falten

Pinsel
Hammer
Stifte
Schere

Reflexion3.

Sichtweisen erweitern

Erkenntnisse anwenden

Die Schülerinnen und Schüler untersuchen verschiedene Wahr-
nehmungen, finden eigene Deutungen und werden sich deren
Vielfältigkeit bewusst.

Sie wenden die aus der praktischen Erfahrung gewonnenen
Erkenntnisse und ihr erworbenes Wissen in ihren Arbeiten an.

Grobziele

Zu bildnerischen Werken
eigene Eindrücke und Empfin-
dungen formulieren

Einfache Funktionszusammen-
hänge erkennen und anwenden

3.1.

3.2.

2.1.

2.2.

Kindergarten
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Teilbereich  Gestalten

Kultur und Gesellschaft4.

Kulturen begegnen

Kulturelles Verständnis
wecken

Die Schülerinnen und Schüler gewinnen Einblicke in das künst-
lerische Schaffen verschiedener Völker, Kulturen, Epochen und
Stile. Sie begegnen den Werken und Ausdrucksformen anderer
mit Achtung und verstehen sich selbst als Teil der Gesellschaft
und als Individuum eines Kulturkreises.

Sie lernen künstlerische und handwerkliche Gegenstände als
Botschaft zu verstehen und zu interpretieren.

Grobziele

Brauchtum und Feste gestalten

Ökologie und Wirtschaft5.

Umwelteinflüsse begreifen

Materialwahl prüfen

Die Schülerinnen und Schüler lernen sich umweltbewusst zu
verhalten, verstehen wirtschaftliche Zusammenhänge und
lernen Rohstoffe, Materialien, Werkzeuge und Energie umwelt-
schonend einzusetzen.

Sie befassen sich kritisch mit Fragen der Herstellung, Entsor-
gung, Wiederverwendung und Nutzung von Gütern.

Grobziele

Die unterschiedlichen Materiali-
en kennen und schätzen lernen
und entsprechend einsetzen

4.1.

5.1.

Kindergarten
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Teilbereich  Gestalten

Wahrnehmung und Ausdruck1.

Mit allen Sinnen wahrneh-
men

Erlebnisfähigkeit
fördern

Ausdrucksvermögen
entwickeln

Die Schülerinnen und Schüler nehmen die Umwelt bewusst mit
allen Sinnen wahr.

Sie machen sich Erlebnisse und Gefühle im gegenseitigen
Austausch bewusst.

Die Schülerinnen und Schüler setzen sich mit ihren Erfahrungen
auseinander, indem sie nachahmen, darstellen, ausprobieren
und ihren eigenen Ideen und Gefühlen Ausdruck geben. Dabei
entwickeln sie Ausdrucksvermögen und entdecken die eigenen
Fähigkeiten und Grenzen.

Mitmenschen und die gestaltete
Umgebung mit verschiedenen
Sinnen erkunden und dieses
gestalterisch umsetzen

Dinge und Erscheinungen
wahrnehmen und durch Be-
obachten, Vergleichen und
Ordnen die Vorstellungskraft
entwickeln

Durch Beobachten und
Ausprobieren die Ordnung in der
Natur erleben

Mensch, Tier

Stadt, Dorf, Haus
Platz, Wohnung
Räume

Ebene, Hügel, Berge
Gewässer, Wiesen
Felder, Wald

Texturen
Strukturen

Wald
Schwemmholz

Windkraftwerke
Wasserkraftwerke

Texturen
Strukturen

Auftrieb
Schwerkraft

hell, dunkel
kalt, warm
hart, weich

1.1.

1.2.

1.3.

Grobziele Bildnerisches Gestalten Textiles Gestalten Technisches Gestalten

Primarschule
1. - 3. Stufe

(Fortsetzung nächste Seite)
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Die Freude am Gestalten erhal-
ten und eigene Ideen verwirkli-
chen

Beim Gestalten und Sich-
Austauschen die eigenen
Möglichkeiten erkennen und
die Wirkung der Arbeit auf
andere erfahren

Zimmer
Schulhaus

1.4.

1.5.

Grobziele Bildnerisches Gestalten Textiles Gestalten Technisches Gestalten

Teilbereich  Gestalten

Primarschule
1. - 3. Stufe
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Teilbereich  Gestalten

Technologie2.

Motorische Fertigkeiten
entwickeln

Handwerkliche Grundlagen
kennen lernen

Die Schülerinnen und Schüler setzen Absichten in Handlungen
um. Sie koordinieren, dosieren und optimieren die dazu notwen-
digen Bewegungen.

Sie lernen im Umgang mit Materialien, Werkzeugen, Geräten
und Maschinen verschiedene Verfahren kennen und diese
anzuwenden. Sie setzen die aus der praktischen Erfahrung
gewonnenen Erkenntnisse und das erworbene Wissen in ihren
Arbeiten um.

Verschiedene Materialien und
Werkzeuge kennen und
Grunderfahrungen machen

Grobziele Bildnerisches Gestalten Textiles Gestalten Technisches Gestalten

Zeichenstifte
Aquarell-, Deckfarben
Druckfarben
Papiere verschiede-
ner Dicke und Saugfä-
higkeit
Karton, Stoff, Leder
Holz, Linoleum, Ton
Plastilin, Speckstein
Abfallmaterialien
Naturmaterialien
Verschiedene Klebe-
materialien

Lack, Wachs

Pinsel
Schneidewerkzeuge
Lineal, Falzbein, Aale
Spachtel, Schwamm
Forminstrumente
Schleifpapier, Feilen
Siebe, Zahnbürsten
Teigschaber
Computer

Wolle, Garn,
Stickgarn, Faden
Stoff, Filz, Leder
Karton, Papier
Naturmaterial, Kleister
Ton, Stoffmalfarbe
Ölmalfarbe, Knöpfe
Perlen, Füllmaterial
Schnüre, Bast

Webrahmen
Webkarton
Strickliesel
Steck-, Nähnadeln
Wollnadel, Sticknadel
Stricknadel
Häkelnadel
Schablonen, Schere
Stickrahmen
Modellierstäbe, Pinsel

Papier, Karton
Metallfolie
Holz, Peddigrohr
Furnier
Stoff, Leder
Styropor, Styrofoam
Ton, Naturmaterialien
Ytong, Speckstein
Kleister, Leim

Cutter, Handsäge
Laubsäge, Feile
Handbohrer, Ahle
Schraubenzieher
Zange, Hammer

2.1.

Primarschule
1. - 3. Stufe

(Fortsetzung nächste Seite)
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Zusammenwirken von Körper,
Werkzeug und Material auspro-
bieren

Zeichenstiftführung
aus der Arm-, Hand-,
Fingerbewegung
Unterschiedlicher
Druck
Schnell, langsam

Pinselführung aus der
Arm-, Hand-, Finger-
bewegung
Unterschiedliche
Pinselspuren
Spritzer
Gleichmässige Fläche
Wässrig
Deckend

Holzschnitt
Linolschnitt

Weben
Stricklieseln

Häkeln

Fingerhäkeln
Sticken

Freies Sticken

Schneiden, Falten
Kleistern
Prägen
Sägen
Feilen, Bohren
Modellieren
Schnitzen

Teilbereich  Gestalten

2.2.

Primarschule
1. - 3. Stufe
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Reflexion3.

Sichtweisen erweitern

Erkenntnisse anwenden

Die Schülerinnen und Schüler untersuchen verschiedene Wahr-
nehmungen, finden eigene Deutungen und werden sich deren
Vielfältigkeit bewusst.

Sie wenden die aus der praktischen Erfahrung gewonnenen
Erkenntnisse und ihr erworbenes Wissen in ihren Arbeiten an.

Grobziele Bildnerisches Gestalten Textiles Gestalten Technisches Gestalten

Über Naturphänomene, Gegen-
stände, bildnerische Werke
nachdenken und eigene Ein-
drücke und Empfindungen
formulieren

Zusammenhänge und Funktio-
nen erkennen

Durch Ausprobieren verschiede-
ner Möglichkeiten Lösungen
finden

3.1.

3.2.

3.3.

Hampelmann
Räder von Autos

technische Geräte
Spielzeug

Teilbereich  Gestalten

Primarschule
1. - 3. Stufe
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Teilbereich  Gestalten

Kultur und Gesellschaft4.

Kulturen begegnen

Kulturelles Verständnis
wecken

Die Schülerinnen und Schüler gewinnen Einblicke in das künst-
lerische Schaffen verschiedener Völker, Kulturen, Epochen und
Stile. Sie begegnen den Werken und Ausdrucksformen anderer
mit Achtung und verstehen sich selbst als Teil der Gesellschaft
und als Individuum eines Kulturkreises.

Sie lernen künstlerische und handwerkliche Gegenstände als
Botschaft zu verstehen und zu interpretieren.

Grobziele Bildnerisches Gestalten Textiles Gestalten Technisches Gestalten

Vergangene Epochen und deren
Ausdrucksformen als Wurzeln
von Kulturen verstehen lernen

In der Begegnung mit anderen
Kulturen deren Brauchtum und
Ausdrucksformen erleben und
Unterschiede zum eigenen
Kulturkreis erfahren

4.1.

4.2.

Primarschule
1. - 3. Stufe
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Teilbereich  Gestalten

Ökologie und Wirtschaft5.

Umwelteinflüsse begreifen

Materialwahl prüfen

Die Schülerinnen und Schüler lernen sich umweltbewusst zu
verhalten, verstehen wirtschaftliche Zusammenhänge und
lernen Rohstoffe, Materialien, Werkzeuge und Energie umwelt-
schonend einzusetzen.

Sie befassen sich kritisch mit Fragen der Herstellung, Entsor-
gung, Wiederverwendung und Nutzung von Gütern.

Grobziele Bildnerisches Gestalten Textiles Gestalten Technisches Gestalten

Im Werdegang vom Rohstoff zur
Entsorgung ökologische Zusam-
menhänge erfahren

Ökologisch und wirtschaftlich
vertretbare Materialien wählen
und sparsam verwenden

Durch Wiederverwertung von
Materialien den Abfall vermin-
dern und so ein umwelt-
bewusstes Verhalten erlernen

Herstellung
Verbrauch
Wiederverwertung
Weiterverwertung

Farben
Materialien
Entsorgung

5.1.

5.2.

5.3.

Primarschule
1. - 3. Stufe
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Teilbereich  Gestalten

Wahrnehmung und Ausdruck1.

Mit allen Sinnen wahrneh-
men

Erlebnisfähigkeit
fördern

Ausdrucksvermögen
entwickeln

Die Schülerinnen und Schüler nehmen die Umwelt bewusst mit
allen Sinnen wahr.

Sie machen sich Erlebnisse und Gefühle im gegenseitigen
Austausch bewusst.

Die Schülerinnen und Schüler setzen sich mit ihren Erfahrungen
auseinander, indem sie nachahmen, darstellen, ausprobieren
und ihren eigenen Ideen und Gefühlen Ausdruck geben. Dabei
entwickeln sie Ausdrucksvermögen und entdecken die eigenen
Fähigkeiten und Grenzen.

Grobziele Bildnerisches Gestalten Textiles Gestalten Technisches Gestalten

Mitmenschen und die gestaltete
Umgebung mit verschiedenen
Sinnen erkunden und dieses
gestalterisch umsetzen

Dinge und Erscheinungen
wahrnehmen und durch Be-
obachten, Vergleichen und
Ordnen die Vorstellungskraft
festigen

Eigene Ideen verwirklichen und
so die Freude am Gestalten
erhalten

Beim Gestalten und sich Austau-
schen die eigenen Möglichkeiten
erkennen und die Wirkung der
Arbeit auf andere erfahren

1.1.

1.2.

1.3.

1.4.

Grösse, Hautfarbe
Alter

kurz, lang
schmal, breit
gerade, gebogen

glatt, rauh
matt, glänzend
hart, weich

Punkt, Linie, Fläche

Grundformen

Kleider
Schmuck
Kunsthandwerk

Verfremdung
Puppenspiel

Primarschule
4. / 5. Stufe
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Teilbereich  Gestalten

Technologie2.

Motorische Fertigkeiten
entwickeln

Handwerkliche Grundlagen
kennen lernen

Die Schülerinnen und Schüler setzen Absichten in Handlungen
um. Sie koordinieren, dosieren und optimieren die dazu notwen-
digen Bewegungen.

Sie lernen im Umgang mit Materialien, Werkzeugen, Geräten
und Maschinen verschiedene Verfahren kennen und diese
anzuwenden. Sie setzen die aus der praktischen Erfahrung
gewonnenen Erkenntnisse und das erworbene Wissen in ihren
Arbeiten um.

Grobziele Bildnerisches Gestalten Textiles Gestalten Technisches Gestalten

Materialien, Werkzeuge und
Maschinen kennen und richtig
einsetzen lernen

Tusche, Gips, Metall
Draht, Kunststoffe
Bildträger mit ver-
schiedenen
Oberflächenstrukturen
Nägel, Schrauben
Stoffe zur Oberflä-
chenbehandlung

Zeichenfeder, Zirkel
Geodreieck, Hammer
Handsäge, Zange
Handbohrer
Schnitzmesser
Klebepistole
Schraubendreher
Computer

Bohrmaschinen
Sägen, Druckerpresse

Faserpelz, Jeansstoff
Batikfarben
Seidenmalfarben

Massstab, Massband

Nähmaschine

Draht, Metall
Gestein, Kunststoff
Linoleum

Blechschere
Seitenschneider
Bohrwinde
Stechbeitel
Holzhammer, Hobel
Schnitzmesser

Standbohrer
Decoupiersäge
elektrische Laubsäge
Brennpeter
Heissleimpistole
Schleifgerät

2.1.

Primarschule
4. / 5. Stufe
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Teilbereich  Gestalten

Grobziele Bildnerisches Gestalten Textiles Gestalten Technisches Gestalten

Harmonisches Zusammenwirken
von Körper, Werkzeug und
Material einüben

2.2.
Aquarelltechnik
Deckfarbentechnik
Spritztechnik
Scherenschnitt
Maschinendruck

Stricken

Sticken
Nähen

Versäubern,
verstürzen Schnittmu-
ster
Kopieren von Vorla-
gen, Kleidernähen

Verschlussmöglichkeiten
Knopf
Druckknopf
Klettverschluss

Holz bearbeiten
Metall bearbeiten
Stein bearbeiten
Kunststoffe bearbeiten
Ton bearbeiten

Primarschule
4. / 5. Stufe
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Reflexion3.

Sichtweisen erweitern

Erkenntnisse anwenden

Die Schülerinnen und Schüler untersuchen verschiedene Wahr-
nehmungen, finden eigene Deutungen und werden sich deren
Vielfältigkeit bewusst.

Sie wenden die aus der praktischen Erfahrung gewonnenen
Erkenntnisse und ihr erworbenes Wissen in ihren Arbeiten an.

Grobziele Bildnerisches Gestalten Textiles Gestalten Technisches Gestalten

Teilbereich  Gestalten

Über Naturphänomene, Gegen-
stände, bildnerische Werke
nachdenken und eigene Ein-
drücke und Empfindungen
formulieren

Zusammenhänge und Funktio-
nen erkennen

Durch Ausprobieren verschiede-
ner Möglichkeiten Lösungen
finden

3.1.

3.2.

3.3.

Berufskleidung
Uniform

Primarschule
4. / 5. Stufe
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Teilbereich  Gestalten

Kultur und Gesellschaft4.

Kulturen begegnen

Kulturelles Verständnis
wecken

Die Schülerinnen und Schüler gewinnen Einblicke in das künst-
lerische Schaffen verschiedener Völker, Kulturen, Epochen und
Stile. Sie begegnen den Werken und Ausdrucksformen anderer
mit Achtung und verstehen sich selbst als Teil der Gesellschaft
und als Individuum eines Kulturkreises.

Sie lernen künstlerische und handwerkliche Gegenstände als
Botschaft zu verstehen und zu interpretieren.

Grobziele Bildnerisches Gestalten Textiles Gestalten Technisches Gestalten

Vergangene Epochen und deren
Ausdrucksformen als Wurzeln
von Kulturen verstehen lernen

In der Begegnung mit anderen
Kulturen deren Brauchtum und
Ausdrucksformen erleben und
Unterschiede zum eigenen
Kulturkreis erfahren

4.1.

4.2.

Weihnachten, Ostern
Fastnacht
Funkensonntag
Hochzeit

Primarschule
4. / 5. Stufe
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Teilbereich  Gestalten

Ökologie und Wirtschaft5.

Umwelteinflüsse begreifen

Materialwahl prüfen

Die Schülerinnen und Schüler lernen sich umweltbewusst zu
verhalten, verstehen wirtschaftliche Zusammenhänge und
lernen Rohstoffe, Materialien, Werkzeuge und Energie umwelt-
schonend einzusetzen.

Sie befassen sich kritisch mit Fragen der Herstellung, Entsor-
gung, Wiederverwendung und Nutzung von Gütern.

Grobziele Bildnerisches Gestalten Textiles Gestalten Technisches Gestalten

Im Werdegang vom Rohstoff zur
Entsorgung ökologische Zusam-
menhänge erfahren

Ökologisch und wirtschaftlich
vertretbare Materialien wählen
und sparsam verwenden

Durch Wiederverwertung von
Materialien den Abfall
vermindern und so ein umwelt-
bewusstes Verhalten erlernen

5.1.

5.2.

5.3.

Besuch einer Papier-
fabrik

Besuch einer Farben-
fabrik

Naturfarben
Ungiftige Farben
Nachfüllbare Farben
Nachfüllbare Lacke
Pigmentherstellung
aus Naturmaterialien

Primarschule
4. / 5. Stufe
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Wahrnehmung und Ausdruck1.

Mit allen Sinnen wahrneh-
men

Erlebnisfähigkeit
fördern

Ausdrucksvermögen
entwickeln

Die Schülerinnen und Schüler nehmen die Umwelt bewusst mit
allen Sinnen wahr.

Sie machen sich Erlebnisse und Gefühle im gegenseitigen
Austausch bewusst.

Die Schülerinnen und Schüler setzen sich mit ihren Erfahrungen
auseinander, indem sie nachahmen, darstellen, ausprobieren
und ihren eigenen Ideen und Gefühlen Ausdruck geben. Dabei
entwickeln sie Ausdrucksvermögen und entdecken die eigenen
Fähigkeiten und Grenzen.

Grobziele Bildnerisches Gestalten Textiles Gestalten Technisches Gestalten

Erkenntnisse aus der natürli-
chen und gestalteten Umwelt in
den Arbeiten verwirklichen

Dinge, Vorgänge, Stimmungen
und Bilder differenziert wahr-
nehmen und sich ein Urteil
bilden können

Eigene Ideen verwirklichen und
so die Freude am Gestalten
erhalten

Beim Gestalten und sich Aus-
tauschen die Wirkung der Arbeit
auf andere erfahren und die
eigenen Empfindungen stärken

1.1.

1.2.

1.3.

1.4.

Körperbau, Kleidung
Porträt, Karikatur

Körperbau, Haut

Ordnungsgefüge der
Dörfer, Naturstudien

Farbbereiche
gelb, grün, blau, rot

Farbe, Geschmack
Farbe, Empfindung

Farbe, Form
Proportion

Farbe, Form, Raum
Rhythmus

Geometrisierung
Rhythmisierung
Symmetrie
Asymmetrie
Proportionalität
Gliederung
Farbigkeit, Kontraste
Abstraktion

Sitzgelegenheiten
Pergola

Teilbereich  Gestalten

Sekundarschule
6. / 7. Stufe
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Teilbereich  Gestalten

Technologie2.

Motorische Fertigkeiten
entwickeln

Handwerkliche Grundlagen
kennen lernen

Die Schülerinnen und Schüler setzen Absichten in Handlungen
um. Sie koordinieren, dosieren und optimieren die dazu notwen-
digen Bewegungen.

Sie lernen im Umgang mit Materialien, Werkzeugen, Geräten
und Maschinen verschiedene Verfahren kennen und diese
anzuwenden. Sie setzen die aus der praktischen Erfahrung
gewonnenen Erkenntnisse und das erworbene Wissen in ihren
Arbeiten um.

Grobziele Bildnerisches Gestalten Textiles Gestalten Technisches Gestalten

Materialien, Werkzeuge und
Maschinen kennen und richtig
einsetzen lernen

2.1.
Glas
Papiere verschiede-
ner Dicke, Saugfähig-
keit und Transparenz

Lötkolben

Fotoapparat
Videokamera
Computer

Baumwoll-, Seiden-,
Wollgarne
Pampasgras
Maisblätter, Leinen
Seide, Plüsch
Elastische Stoffe
Plastik, Folie, Japan-
papier, Plusterfarben
Glitzerfarben, Wachs
Gutta, Vaseline
Modelliermasse
Schrägband
Effektmaterial
Reissverschluss
Klettverschluss
Mustervorlagen

Perlennadel
Kopierrädli, Kopierstift
Schneiderkreide
Ledernadel
Wiefelrahmen, Walzen
Siebe, Tyunting
Pipetten, Pinsel
Gartenschere
Spachtel

Overlock

Glas, Leder

Sandstrahler
Autogene
Schweissanlage

Sekundarschule
6. / 7. Stufe
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Teilbereich  Gestalten

Die Fertigkeiten in verschiede-
nen Arbeitsprozessen verfeinern

Grobziele Bildnerisches Gestalten Textiles Gestalten Technisches Gestalten

2.2.
Zeichenstiftführung
bezogen auf die
Grösse des Bild-
trägers
Radierung

Pinselführung bezo-
gen auf die Grösse
des Bildträgers
Materialauftrag mit
beiden Händen
Spraytechnik

Siebdruck
Glasritzen
Brennmalerei
Fotografie, Video
Multimedia

Freies Stricken

Freies Sticken

Nähen von Gegen-
ständen
Kleidernähen
Entwerfen, Einfassen
Applikation

Häkeln nach Häkel-
schrift, Umhäkeln

Kartonweben

Stoffmalen
Stoffdrucken, Batik
Seidenmalen
Marmorieren

Messen, Prüfen,
Anreissen
Vorstechen, Körnern

Sägen, Feilen
Hobeln, Stemmen
Meisseln, Biegen
Schneiden, Bohren
Schleifen, Polieren

Nageln, Leimen
Kleben, Nieten
Verschrauben, Dübeln
Weichlöten, Hartlöten

Kerbschnitzen
Brandmalerei

Einölen, Lackieren
Farbanstrich
Einwachsen, Wässern
Beizen

Sekundarschule
6. / 7. Stufe
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Reflexion3.

Sichtweisen erweitern

Erkenntnisse anwenden

Die Schülerinnen und Schüler untersuchen verschiedene Wahr-
nehmungen, finden eigene Deutungen und werden sich deren
Vielfältigkeit bewusst.

Sie wenden die aus der praktischen Erfahrung gewonnenen
Erkenntnisse und ihr erworbenes Wissen in ihren Arbeiten an.

Grobziele Bildnerisches Gestalten Textiles Gestalten Technisches Gestalten

Teilbereich  Gestalten

Über Naturphänomene, Gegen-
stände, bildnerische Werke
nachdenken und eigene Ein-
drücke und Empfindungen
formulieren

Zusammenhänge und Funktio-
nen erkennen, sich mit auftre-
tenden Problemen in den
gestellten Aufgaben auseinan-
der setzen und Lösungen
erarbeiten

Durch Ausprobieren verschiede-
ner Möglichkeiten Lösungen
finden

3.1.

3.2.

3.3.

Berufskleidung
Uniformen

Werbung
Fotografie, Film
Video, Multimedia

Sekundarschule
6. / 7. Stufe
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Teilbereich  Gestalten

Kultur und Gesellschaft4.

Kulturen begegnen

Kulturelles Verständnis
wecken

Die Schülerinnen und Schüler gewinnen Einblicke in das künst-
lerische Schaffen verschiedener Völker, Kulturen, Epochen und
Stile. Sie begegnen den Werken und Ausdrucksformen anderer
mit Achtung und verstehen sich selbst als Teil der Gesellschaft
und als Individuum eines Kulturkreises.

Sie lernen künstlerische und handwerkliche Gegenstände als
Botschaft zu verstehen und zu interpretieren.

Grobziele Bildnerisches Gestalten Textiles Gestalten Technisches Gestalten

Vergangene Epochen und deren
Ausdrucksformen als Wurzeln
von Kulturen verstehen lernen

In der Begegnung mit anderen
Kulturen deren Brauchtum und
Ausdrucksformen erleben und
Unterschiede zum eigenen
Kulturkreis erfahren

4.1.

4.2.

Indianerlager

Tourismus, Industrie
Handel, Gewerbe

Arbeitsweise
Tradition
Handwerksberufe
Werkzeuge
Maschinen
Waffen
Transportmittel
Stellenwert der Arbeit

Iglu, Nomadenzelt

Boote

Sekundarschule
6. / 7. Stufe
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Teilbereich  Gestalten

Ökologie und Wirtschaft5.

Umwelteinflüsse begreifen

Materialwahl prüfen

Die Schülerinnen und Schüler lernen sich umweltbewusst zu
verhalten, verstehen wirtschaftliche Zusammenhänge und
lernen Rohstoffe, Materialien, Werkzeuge und Energie umwelt-
schonend einzusetzen.

Sie befassen sich kritisch mit Fragen der Herstellung, Entsor-
gung, Wiederverwendung und Nutzung von Gütern.

Grobziele Bildnerisches Gestalten Textiles Gestalten Technisches Gestalten

Im Werdegang vom Rohstoff zur
Entsorgung ökologische und
wirtschaftliche Zusammenhänge
erfahren

Ökologisch und wirtschaftlich
vertretbare Materialien wählen
und sparsam verwenden

Durch Wiederverwertung von
Materialien den Abfall
vermindern und so ein
umweltbewusstes Verhalten
erlernen

5.1.

5.2.

5.3.

Herstellung, Recycling

Herstellung
Entsorgung

Umgang

Pflege, Erhaltung
Besuch bei einer
Restauratorin oder
einem Restaurator

Naturfarben
Ungiftige Farben
Nachfüllbare Farben
Nachfüllbare Lacke
Herstellung von
Pflanzenfarben

Müllverbrennungs-
anlage
Abwasserauf-
bereitungsanlage

Sammelstellen

Sekundarschule
6. / 7. Stufe
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Teilbereich  Gestalten

Wahrnehmung und Ausdruck1.

Mit allen Sinnen wahrneh-
men

Erlebnisfähigkeit
fördern

Ausdrucksvermögen
entwickeln

Die Schülerinnen und Schüler nehmen die Umwelt bewusst mit
allen Sinnen wahr.

Sie machen sich Erlebnisse und Gefühle im gegenseitigen
Austausch bewusst.

Die Schülerinnen und Schüler setzen sich mit ihren Erfahrungen
auseinander, indem sie nachahmen, darstellen, ausprobieren
und ihren eigenen Ideen und Gefühlen Ausdruck geben. Dabei
entwickeln sie Ausdrucksvermögen und entdecken die eigenen
Fähigkeiten und Grenzen.

Grobziele Bildnerisches Gestalten Textiles Gestalten Technisches Gestalten

Erkenntnisse aus der natürli-
chen und gestalteten Umwelt in
den Arbeiten verwirklichen

Dinge, Vorgänge, Stimmungen
und Bilder differenziert wahr-
nehmen und sich ein Urteil
bilden können

1.1.

1.2.

Soziales Wesen
Sprache, Lebensraum

Tertiärfarben

Farbe, Raum
Proportion

Farbe, Form, Raum
Rhythmus

Geometrisierung
Rhythmisierung
Symmetrie
Asymmetrie
Proportionalität
Gliederung
Farbigkeit, Kontraste
Abstraktion

Sekundarschule
8. / 9. Stufe

(Fortsetzung nächste Seite)
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Teilbereich  Gestalten

Grobziele Bildnerisches Gestalten Textiles Gestalten Technisches Gestalten

1.3.

1.4.

Sitzgelegenheiten
Pergola

Eigene Ideen verwirklichen und
so die Freude am Gestalten
erhalten

Beim Gestalten und Sich-
Austauschen die Wirkung der
Arbeit auf andere erfahren und
die eigenen Empfindungen
stärken

Sekundarschule
8. / 9. Stufe
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Teilbereich  Gestalten

Sekundarschule
8. / 9. Stufe

Technologie2.

Motorische Fertigkeiten
entwickeln

Handwerkliche Grundlagen
kennen lernen

Die Schülerinnen und Schüler setzen Absichten in Handlungen
um. Sie koordinieren, dosieren und optimieren die dazu notwen-
digen Bewegungen.

Sie lernen im Umgang mit Materialien, Werkzeugen, Geräten
und Maschinen verschiedene Verfahren kennen und diese
anzuwenden. Sie setzen die aus der praktischen Erfahrung
gewonnenen Erkenntnisse und das erworbene Wissen in ihren
Arbeiten um.

Grobziele Bildnerisches Gestalten Textiles Gestalten Technisches Gestalten

Materialien, Werkzeuge und
Geräte fachgerecht einsetzen

Die Fertigkeiten in ver-
schiedenen Arbeitsprozessen
verfeinern

2.1.

2.2.

Stichsäge
Bandschleifer
Tellerschleifer
Excenterschleifer
Oberfräse
Drechselbank
Elektrische
Schweissanlage
(Schutzgas)

Ziselieren, Hämmern
Drücken, Schmieden
Drechseln, Drehen
Verbinden
Gewindeschneiden
Zinkverbindung
Elektrisches
Schweissen

Schnitzen aus dem
Block

Ätzen
Schwarzbrennen

Flammbrennen
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Teilbereich  Gestalten

Sekundarschule
8. / 9. Stufe

Reflexion3.

Sichtweisen erweitern

Erkenntnisse anwenden

Die Schülerinnen und Schüler untersuchen verschiedene Wahr-
nehmungen, finden eigene Deutungen und werden sich deren
Vielfältigkeit bewusst.

Sie wenden die aus der praktischen Erfahrung gewonnenen
Erkenntnisse und ihr erworbenes Wissen in ihren Arbeiten an.

Grobziele Bildnerisches Gestalten Textiles Gestalten Technisches Gestalten

Über Naturphänomene, Gegen-
stände, bildnerische Werke
nachdenken, eigene Eindrücke
und Empfindungen formulieren
und eine eigene Bildsprache
entwickeln

Zusammenhänge und Funk-
tionen erkennen, sich mit
auftretenden Problemen in den
gestellten Aufgaben auseinan-
der setzen und Lösungen
erarbeiten

Durch Ausprobieren verschiede-
ner Möglichkeiten Lösungen
finden

3.1.

3.2.

3.3.
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Teilbereich  Gestalten

Sekundarschule
8. / 9. Stufe

Kultur und Gesellschaft4.

Kulturen begegnen

Kulturelles Verständnis
wecken

Die Schülerinnen und Schüler gewinnen Einblicke in das künst-
lerische Schaffen verschiedener Völker, Kulturen, Epochen und
Stile. Sie begegnen den Werken und Ausdrucksformen anderer
mit Achtung und verstehen sich selbst als Teil der Gesellschaft
und als Individuum eines Kulturkreises.

Sie lernen künstlerische und handwerkliche Gegenstände als
Botschaft zu verstehen und zu interpretieren.

Grobziele Bildnerisches Gestalten Textiles Gestalten Technisches Gestalten

Vergangene Epochen und deren
Ausdrucksformen als Wurzeln
von Kulturen verstehen lernen

In der Begegnung mit anderen
Kulturen deren Brauchtum und
Ausdrucksformen erleben und
Unterschiede zum eigenen
Kulturkreis erfahren

Sich mit den zeitgenössischen
Produkten und Werken des
Handwerks, der Industrie, der
Kunst und der Architektur
auseinander setzen

4.1.

4.2.

4.3.

Bauten anderer
Kulturen, Dorfteil

Tourismus, Industrie
Handel, Gewerbe

Design

Mode

Privathaus
Industriebau
Öffentlicher Bau

Arbeitsweise
Tradition
Handwerksberufe
Werkzeuge
Maschinen
Waffen
Transportmittel
Stellenwert der Arbeit

Iglu, Nomadenzelt

Boote
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Teilbereich  Gestalten

Sekundarschule
8. / 9. Stufe

Ökologie und Wirtschaft5.

Umwelteinflüsse begreifen

Materialwahl prüfen

Die Schülerinnen und Schüler lernen sich umweltbewusst zu
verhalten, verstehen wirtschaftliche Zusammenhänge und
lernen Rohstoffe, Materialien, Werkzeuge und Energie umwelt-
schonend einzusetzen.

Sie befassen sich kritisch mit Fragen der Herstellung, Entsor-
gung, Wiederverwendung und Nutzung von Gütern.

Grobziele Bildnerisches Gestalten Textiles Gestalten Technisches Gestalten

Im Werdegang vom Rohstoff zur
Entsorgung ökologische und
wirtschaftliche Zusammenhänge
erfahren

Ökologisch und wirtschaftlich
vertretbare Materialien wählen
und sparsam verwenden

Durch Wiederverwertung von
Materialien den Abfall
vermindern und so ein umwelt-
bewusstes Verhalten erlernen

5.1.

5.2.

5.3.

Bedeutung für
Wirtschaft und Umwelt

Bedeutung für
Wirtschaft und Umwelt

Kunsthandel
Gespräch mit
Galeristinnen und
Galeristen

Naturfarben
Ungiftige Farben
Nachfüllbare Farben
Nachfüllbare Lacke
Herstellung chemischer
Farben
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Teilbereich

Musik

Grobziele
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Musik bewegt1.

Vielfalt der Musik erfahren

Durch Bewegung und Tanz
musikalische Grunderfahrun-
gen machen und die Aus-
drucksmöglichkeiten des
Körpers erfahren

Die enge Beziehung von Musik
und Bewegung in der Rhythmik
erleben

Gehen, Stampfen, Hüpfen
Springen, Klatschen, Patschen

Zeit, Raum

Sinnes-, Konzentrations-,
Ordnungs-, Phantasie-, Partner-,
Spannungs-, Entspannungs-,
Atemübungen

1.1.

1.2.

Die Schülerinnen und Schüler begegnen den vielfältigen Er-
scheinungen der Musik offen und erfahren die verschiedenarti-
gen Wirkungen der Musik auf sich und andere.
Durch Bewegung, Tanz und szenisches Spiel erleben sie ihren
Körper als ein Mittel, musikalische Empfindungen
auszudrücken.

Musik  machen

Musikalische Ausdrucks-
möglichkeit

2.

Die Freude am gemeinsamen
Singen entdecken

Die Möglichkeiten der eigenen
Stimme durch Atem- und
Stimmspiele erfahren

2.1.

2.2.

Durch Sprechen, Singen und instrumentales Musizieren erfah-
ren die Schülerinnen und Schüler die Ausdrucks- und
Kommunikationsmöglichkeiten der Musik und entwickeln
Toleranz und Gemeinschaftssinn.

Teilbereich Musik

Grobziele

Grobziele

Kindergarten

(Fortsetzung nächste Seite)
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Mit körpereigenen und anderen
Instrumenten Lieder begleiten

Mit körpereigenen und anderen
Instrumenten Gefühle, Stim-
mungen, Situationen aus-
drücken

2.3.

2.4.

Musik  verstehen

Musiktheoretische und
-geschichtliche Kenntnisse
erwerben

3.

Mit Geräuschen und Klängen
spielen, dabei erste Details
erkennen, unterscheiden,
wiedergeben und mit grafi-
schen Symbolen aufzeichnen

Das Phänomen, dass Musik
unterschiedliche Stimmungen,
Gefühle und Bilder hervorrufen
kann, erfahren

3.1.

3.2.

Holz, Papier, Metall

Durch vielseitige Beschäftigung mit Musik erwerben die Schüle-
rinnen und Schüler grundlegende Kenntnisse in Musiklehre und
Musikgeschichte.

Teilbereich Musik

Grobziele

Grobziele

Kindergarten
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Musik bewegt1.

Vielfalt der Musik erfahren Die Schülerinnen und Schüler begegnen den vielfältigen Er-
scheinungen der Musik offen und erfahren die verschiedenarti-
gen Wirkungen der Musik auf sich und andere.
Durch Bewegung, Tanz und szenisches Spiel erleben sie ihren
Körper als ein Mittel, musikalische Empfindungen
auszudrücken.

Bewegungsmuster
Gehen, Stampfen, Hüpfen
Springen, Klatschen, Patschen

Bewegungslieder, Tanzlieder
Kindertänze

Metrum
schnell, langsam
schneller, langsamer

Takt
betont, unbetont

Rhythmen
kurz, lang

Tonhöhe
hoch, tief

Klangfarbe
hell, dunkel

Lautstärke
laut, leise

Durch Umsetzen von Musik in
Bewegung und Tanz die
Ausdrucksmöglichkeiten des
Körpers erweitern

Grundlegende musikalische
Elemente bewegungsmässig
erleben und Begriffe erarbeiten

1.1.

1.2.

Teilbereich Musik

Grobziele

Primarschule
1. - 3. Stufe
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Musik  machen

Musikalische Ausdrucks-
möglichkeit

2.

Durch Sprechen, Singen und instrumentales Musizieren erfah-
ren die Schülerinnen und Schüler die Ausdrucks- und
Kommunikationsmöglichkeiten der Musik und entwickeln
Toleranz und Gemeinschaftssinn.

Beim Singen einen der Kinder-
stimme entsprechenden
Tonumfang erreichen und das
Zusammenspiel von Körperhal-
tung, Atmung und Stimme
erfahren

Melodieverläufe erfassen und
sich im Tonraum orientieren

Mittels rhythmischem und
melodisierendem Sprechen
Sprache als Musik erleben

Mit körpereigenen und anderen
Instrumenten Gefühle, Stim-
mungen, Situationen aus-
drücken

Unter Einsatz möglichst ver-
schiedener Instrumente Lieder
begleiten und gestalten

Melodisch, rhythmisch, sprach-
lich und inhaltlich vielfältiges
Liedrepertoire

Solmisationssilben
Einfache Formen der Visualisie-
rung

Pentatonik

Orffinstrumente
Bordun, Ostinato, Basstöne

2.1.

2.2.

2.3.

2.4.

2.5.

Grobziele

Teilbereich Musik

Primarschule
1. - 3. Stufe
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Musik  verstehen

Musiktheoretische und
-geschichtliche Kenntnisse
erwerben

3.

Durch vielseitige Beschäftigung mit Musik erwerben die Schüle-
rinnen und Schüler grundlegende Kenntnisse in Musiklehre und
Musikgeschichte.

Durch bewusstes Hören
Geräusche und Klänge erken-
nen, unterscheiden, wiederge-
ben und mit grafischen Symbo-
len und sprachlichen Begriffen
verbinden

Durch Selbstbeobachtung und
gegenseitigen Austausch das
Phänomen, dass Musik unter-
schiedliche Stimmungen,
Gefühle und Bilder hervorrufen
kann, erfahren

Durch Hören von Musik ver-
schiedener Epochen und
Kulturen den musikalischen
Horizont erweitern

Vom Musizieren ausgehend
Kenntnisse in elementarer
Musiklehre erwerben und
umsetzen

Puls, Metrum
schnell, langsam

Takt
betont, unbetont

Rhythmen
lang, kurz

Tonhöhe
hoch, tief

Klangfarbe
hell, dunkel

Lautstärke
laut, leise

Fünfliniensystem
Violinschlüssel
Stammtöne c,d,e,f,g,a,h
Grundton
Noten- und Pausenwerte

Rhythmussprache

Taktarten mit Viertel als Metrum
2/4, 3/4, 4/4 (C)

Wiederholung, Echo, Refrain
Solo, Tutti

3.1.

3.2.

3.3.

3.4.

Teilbereich Musik

Grobziele

Primarschule
1. - 3. Stufe
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Musik bewegt1.

Vielfalt der Musik erfahren Die Schülerinnen und Schüler begegnen den vielfältigen Er-
scheinungen der Musik offen und erfahren die verschiedenarti-
gen Wirkungen der Musik auf sich und andere.
Durch Bewegung, Tanz und szenisches Spiel erleben sie ihren
Körper als ein Mittel, musikalische Empfindungen
auszudrücken.

Zu vorgegebener Musik be-
stimmte Bewegungsabläufe
einstudieren und üben

Musikalische Elemente
bewegungsmässig erleben und
Begriffe erarbeiten

Das Liedrepertoire vergrössern
und den Tonumfang erweitern

Mehrstimmigkeit durch Singen
von zweistimmigen Liedern und
Kanons erfahren

Mit Sprache und Rhythmus
experimentieren

Einfache Tänze oder Tanz-
formen

2er, 3er, 4er Taktarten
Tempowechsel und Tempo-
veränderungen
Musikalische Formen

Strophe, Refrain
Solo, Tutti
Rondoform

Melodisch, rhythmisch, sprach-
lich und inhaltlich vielfältiges
Liedrepertoire

Sprechspiele, Sprechstücke
Sprechkanons

1.1.

1.2.

2.1.

2.2.

2.3.

Musik  machen

Musikalische Ausdrucks-
möglichkeit

2.

Durch Sprechen, Singen und instrumentales Musizieren erfah-
ren die Schülerinnen und Schüler die Ausdrucks- und
Kommunikationsmöglichkeiten der Musik und entwickeln
Toleranz und Gemeinschaftssinn.

Teilbereich Musik

Grobziele

Grobziele

Primarschule
4. / 5. Stufe

(Fortsetzung nächste Seite)
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Gefühle, Stimmungen und
Situationen mit musikalischen
Mitteln ausdrücken

Unter Einsatz möglichst ver-
schiedener, auch schüler-
eigener Instrumente Lieder
begleiten und gestalten

nach bestimmten Regeln
mit Dirigent

melodisch, rhythmisch

2.4.

2.5.

Musik  verstehen

Musiktheoretische und
-geschichtliche Kenntnisse
erwerben

3.

Durch vielseitige Beschäftigung mit Musik erwerben die Schüle-
rinnen und Schüler grundlegende Kenntnisse in Musiklehre und
Musikgeschichte.

Durch bewusstes Hören
Geräusche und Klänge erken-
nen, unterscheiden, wiederge-
ben  und mit sprachlichen
Begriffen und visuellen Zeichen
verbinden

Durch Selbstbeobachtung und
gegenseitigen Austausch das
Phänomen, dass Musik unter-
schiedliche Stimmungen,
Gefühle und Bilder hervorrufen
kann, erfahren

Klangerzeugung
Saiteninstrumente
Holz-, Blechblasinstrumente
Tasteninstrumente
Schlaginstrumente

3.1.

3.2.

Teilbereich Musik

Grobziele

Grobziele

Primarschule
4. / 5. Stufe
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Durch Hören von Musik ver-
schiedener Epochen und
Kulturen den musikalischen
Horizont erweitern und das
kulturelle Interesse fördern

Vom Musizieren ausgehend
Kenntnisse in elementarer
Musiklehre erwerben und
umsetzen

Musik des Barock
Händel, Bach, Vivaldi

Musik der Klassik
Mozart, Haydn, Beethoven

Schubert, Schumann

Debussy, Ravel, Orff
Hindemith

Versetzungszeichen
Kreuz, Be, Auflösungszeichen
Alle Töne a-c3
Durtonleiter
C-, F- und G-Dur

Dreiklänge
Noten- und Pausenwerte

Rhythmussprache

Taktarten mit Achtel als Metrum
langsamer 3/8, 6/8

Wiederholung, Echo, Refrain
Motiv, Solo, Tutti
Liedformen wie AABA
Rondoform
Vor-, Zwischen- und Nachspiel

3.3.

3.4.

Grobziele

Teilbereich Musik
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4. / 5. Stufe
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Musik bewegt1.

Vielfalt der Musik erfahren Die Schülerinnen und Schüler begegnen den vielfältigen Er-
scheinungen der Musik offen und erfahren die verschiedenarti-
gen Wirkungen der Musik auf sich und andere.
Durch Bewegung, Tanz und szenisches Spiel erleben sie ihren
Körper als ein Mittel, musikalische Empfindungen
auszudrücken.

Zu vorgegebener Musik kom-
plexe Bewegungsabläufe
einstudieren und üben

Musikalische Elemente
bewegungsmässig erleben und
Begriffe erarbeiten

Tänze aus verschiedenen
Kulturen

Taktwechsel

Änderung der Lautstärke
Dynamik

Aufbau und Gliederung eines
Musikstückes

1.1.

1.2.

Musik  machen

Musikalische Ausdrucks-
möglichkeit

2.

Durch Sprechen, Singen und instrumentales Musizieren erfah-
ren die Schülerinnen und Schüler die Ausdrucks- und
Kommunikationsmöglichkeiten der Musik und entwickeln
Toleranz und Gemeinschaftssinn.

Die Freude am Singen erhalten

Durch gemeinsames Musizie-
ren im Klassenverband und in
kleinen Gruppen musikalische
Erfahrungen machen

Melodisch, rhythmisch, sprach-
lich und inhaltlich vielfältiges
Liedrepertoire
Hörerfahrungen der
Jugendlichen
Mehrstimmige Lieder, Kanons

Begleitungen
melodisch, rhythmisch

2.1.

2.2.

Grobziele

Grobziele

Teilbereich Musik

Sekundarschule
6. / 7. Stufe
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Musik  verstehen

Musiktheoretische und
-geschichtliche Kenntnisse
erwerben

3.

Durch vielseitige Beschäftigung mit Musik erwerben die Schüle-
rinnen und Schüler grundlegende Kenntnisse in Musiklehre und
Musikgeschichte.

Durch bewusstes Hören
Geräusche und Klänge erken-
nen, unterscheiden, wiederge-
ben  und mit sprachlichen und
fachspezifischen Begriffen
verbinden

Durch Selbstbeobachtung und
gegenseitigen Austausch das
Phänomen, dass Musik unter-
schiedliche Stimmungen,
Gefühle und Bilder hervorrufen
kann, erfahren

Durch Hören von Musik ver-
schiedener Stile, Epochen und
Kulturen den musikalischen
Horizont erweitern und die
Toleranz fördern

Musikinstrumente verschiede-
ner Kulturen

Motiv, Thema, Melodiebogen
Betonung, Dynamik

Typische Instrumenten-
kombinationen

Symphonieorchester
Kammerorchester
Volksmusikgruppen
Pop-, Rock-, Jazzensembles

Werbung
Musik und Kommerz
Musik und Gewalt
Musik und Kult
Musikberieselung

Blues, Jazz, Rock, Pop, Rap
Techno

Händel, Bach, Vivaldi

Mozart, Haydn, Beethoven
Musik der Romantik

Schubert, Schumann
Musik des 20. Jahrhunderts

Debussy, Ravel, Orff, Hindemith

3.1.

3.2.

3.3.

Teilbereich Musik

Grobziele

Sekundarschule
6. / 7. Stufe
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Vom Musizieren ausgehend
Kenntnisse in elementarer
Musiklehre erwerben und
umsetzen

Noten- und Pausenwerte
Rhythmussprache

Punktierte Achtel
Rhythmen mit Sechzehntel
Triolen
Synkopen
Off-Beat

Taktarten mit punktiertem
Viertel als Metrum

Schneller 3/8, 6/8

Intervalle in der Grundform

forte, piano, crescendo
decrescendo, ritenuto
accelerando, staccato, legato

largo, andante, allegro, presto

rhythmische Muster in der
populären Musik, Songaufbau

Aufnahme und Wiedergabe
Tonträger

3.4.

Teilbereich Musik

Grobziele
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Musik bewegt1.

Vielfalt der Musik erfahren Die Schülerinnen und Schüler begegnen den vielfältigen Er-
scheinungen der Musik offen und erfahren die verschiedenarti-
gen Wirkungen der Musik auf sich und andere.
Durch Bewegung, Tanz und szenisches Spiel erleben sie ihren
Körper als ein Mittel, musikalische Empfindungen
auszudrücken.

Zu vorgegebener Musik kom-
plexe Bewegungsabläufe
einstudieren und üben

Musikalische Elemente
bewegungsmässig erleben und
Begriffe erarbeiten

Wahlpflichtbereich
Sekundarschule 9. Stufe
zusätzlich:

Die eigenen Bewegungs- und
Tanzerfahrungen in musikali-
sche Projekte einbringen

Tänze aus anderen Kultur-
räumen und aus vergangenen
Epochen

Artikulationsarten
legato, staccato

Aufbau und Gliederung eines
Musikstückes

1.1.

1.2.

1.3.

Teilbereich Musik

Grobziele

Sekundarschule
8. / 9. Stufe
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Musik  machen

Musikalische Ausdrucks-
möglichkeit

2.

Durch Sprechen, Singen und instrumentales Musizieren erfah-
ren die Schülerinnen und Schüler die Ausdrucks- und
Kommunikationsmöglichkeiten der Musik und entwickeln
Toleranz und Gemeinschaftssinn.

Die Freude am Singen erhalten

Unter Berücksichtigung der
unterschiedlichen Fähigkeiten
Projekte mit Musik weitgehend
eigenständig in Gruppen oder
im Klassenverband realisieren

Wahlpflichtbereich
Sekundarschule 9. Stufe
zusätzlich:

Unter Berücksichtigung der
Rahmenbedingungen musikali-
sche Projekte durchführen

Melodisch, rhythmisch, sprach-
lich und inhaltlich vielfältiges
Liedrepertoire
Hörerfahrungen der
Jugendlichen
Mehrstimmige Lieder, Kanons

Auftritte, Konzerte, Musicals

2.1.

2.2.

2.3.

Teilbereich Musik

Grobziele

Sekundarschule
8. / 9. Stufe
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Teilbereich Musik

Musik  verstehen

Musiktheoretische und
-geschichtliche Kenntnisse
erwerben

3.

Durch vielseitige Beschäftigung mit Musik erwerben die Schüle-
rinnen und Schüler grundlegende Kenntnisse in Musiklehre und
Musikgeschichte.

Durch bewusstes Hören
Geräusche und Klänge erken-
nen, unterscheiden, wiederge-
ben  und mit sprachlichen und
fachspezifischen Begriffen
verbinden

Durch Selbstbeobachtung und
gegenseitigen Austausch das
Phänomen, dass Musik unter-
schiedliche Stimmungen,
Gefühle und Bilder hervorrufen
kann, erfahren

Durch Hören von Musik ver-
schiedener Stile, Epochen und
Kulturen den musikalischen
Horizont erweitern und die
Toleranz fördern

(Fortsetzung nächste Seite)

Rhythmen, Tongeschlecht, Motiv
Thema, Variation, Melodiebogen
Betonung, Dynamik, Formteile
Abläufe

Werbung
Musik und Kommerz
Musik und Gewalt
Musik und Kult
Musikberieselung

Blues, Jazz, Rock, Pop, Rap
Techno

Musik aus dem Mittelalter
Gregorianik, Hildegard von
Bingen, Minnegesang

Musik aus der Rennaissance
Orlando di Lasso, H. Schütz
C. Monteverdi

Händel, Bach, Vivaldi

Mozart, Haydn, Beethoven

3.1.

3.2.

3.3.

Grobziele

Sekundarschule
8. / 9. Stufe
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Vom Musizieren ausgehend
Kenntnisse in elementarer
Musiklehre erwerben und
umsetzen

Wahlpflichtbereich
Sekundarschule 9. Stufe
zusätzlich:

Im Hinblick auf die zukünftigen
Anforderungen die erworbenen
musiktheoretischen Kenntnisse
vertiefen und erweitern

3.4.

3.5.

Teilbereich Musik

Schubert, Schumann

Debussy, Ravel, Orff, Hindemith

Liechtensteinische Musik-
schaffende

Punktierte halbe Note als
metrische Einheit

schneller 3/4, 6/4 Takt
Bassschlüssel
Noten im Bassschlüssel
Aufbau der parallelen Molltonart

Intervalle
rein, gross, klein, vermindert,
übermässig

forte, piano, crescendo
decrescendo, ritenuto
accelerando, staccato, legato

largo, andante, allegro, presto

rhythmische Muster in der
populären Musik, Songaufbau

Aufnahme und Wiedergabe
Tonträger

Grobziele

Sekundarschule
8. / 9. Stufe
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Teilbereich
Sport

Grobziele
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Teilbereich  Sport

Körpererfahrungen1.

Körper erfahren, wahrneh-
men und sich ausdrücken

Die Schülerinnen und Schüler bewegen sich rhythmisch, neh-
men ihren Körper bewusst wahr und drücken sich in verschie-
denen Bewegungs- und Darstellungsformen aus.

Grobziele

Durch das Ausleben des
natürlichen Bewegungsdrangs
den eigenen Körper spüren,
kennen lernen und seine
Möglichkeiten entdecken

Durch Gestik, Mimik und
Bewegung den Körper als
Ausdrucks- und Kommunika-
tionsmittel erfahren

Bewegung als Reaktion auf
Musik und Rhythmus erfahren

Durch verschiedene Sinnes-
erfahrungen und die Ausfüh-
rung gezielter Bewegungs-
aufgaben Körperbewusstsein
entwickeln

Laufen, Hüpfen, Springen
Rollen, Kriechen, Rutschen
Drehen

Tierwelt, Märchenwelt

Spiegelbild

1.1.

1.2.

1.3.

1.4.

Kindergarten
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Bewegungserfahrungen mit Geräten2.

Bewegungsformen mit
Geräten erproben

Hilfe leisten und Verant-
wortung tragen

Die Schülerinnen und Schüler erproben vielfältige Bewegungs-
formen und erlangen Fertigkeiten im Umgang mit Geräten.

Sie lernen durch Sicherungs- und Hilfeleistungen Verantwor-
tung zu übernehmen und sich gegenseitig zu vertrauen.

Grobziele

Elementare Bewegungsabläufe
und -formen mit Geräten üben
und ein der Entwicklung
entsprechendes Bewegungs-
repertoire erwerben

Balancieren, Klettern
Schwingen, Schaukeln, Drehen
Rollen, Kriechen, Hangeln
Hüpfen, Stützen, Hängen
Fliegen

Pedalo, Stelzen, Wackelbrett

Seil, Ball

Bank, Sprossenwand, Matten

2.1.

Teilbereich Sport

Kindergarten

Grundtätigkeiten3.

Grundtätigkeiten erlernen Die Schülerinnen und Schüler erlernen die elementaren Tätig-
keiten Laufen, Springen und Werfen und erweitern ihre Leis-
tungsmöglichkeiten.

Grobziele

Den natürlichen Bewegungs-
drang und die Freude am
Laufen, Springen und Werfen
erhalten

3.1.
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Teilbereich Sport

Spielfähigkeit4.

Spielfähigkeit erweitern Die Schülerinnen und Schüler erleben sich im Spiel ganzheitlich
und entwickeln spielspezifische Fähigkeiten, Fertigkeiten und
Verhaltensweisen.

Grobziele

Die Freude am gemeinsamen
Spiel erleben und mit Spielre-
geln umgehen lernen

4.1.

Kindergarten

Naturbegegnung und Schwimmen5.

Sich in der Natur
verantwortungsbewusst
verhalten

Das Wasser als
Bewegungsraum ent-
decken

Die Schülerinnen und Schüler entdecken die Natur als
Bewegungs- und Erlebnisraum. Sie verhalten sich
verantwortungsbewusst den anderen, der Umwelt und sich
selbst gegenüber.

Sie kennen die wichtigsten Verhaltensregeln, entdecken das
Wasser als Bewegungs- und Erlebnisraum, sind mit dem Was-
ser vertraut und beherrschen einige Schwimm- und
Wassersportarten.

Grobziele

Den Bewegungsraum in der
nahen Umgebung entdecken
und Bewegung, Spiel und Sport
mit Rücksicht auf die Natur
ausüben

5.1.
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Teilbereich  Sport

Körperentwicklung6.

Gesundheit erhalten

Körper schulen

Die Schülerinnen und Schüler erfahren den Sport als Ausgleich
zu anderen Tätigkeiten und erkennen Zusammenhänge zwi-
schen sportlicher Betätigung, körperlichem und seelischem
Wohlbefinden und Gesundheit.

Sie verbessern durch altersspezifische Bewegungsaufgaben
konditionelle und koordinative Fähigkeiten, beugen Haltungs-
schwächen vor oder gleichen diese aus.

Grobziele

Die Stützmuskulatur dehnen
und kräftigen als Vorausset-
zung für eine gute Körperhal-
tung

Mit vielfältigen Bewegungs-
möglichkeiten die Ausdauer
steigern und körperliches und
seelisches Wohlbefinden
erlangen

6.1.

6.2.

Kindergarten
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Teilbereich  Sport

Körpererfahrungen1.

Körper erfahren, wahrneh-
men und sich ausdrücken

Die Schülerinnen und Schüler bewegen sich rhythmisch, neh-
men ihren Körper bewusst wahr und drücken sich in verschie-
denen Bewegungs- und Darstellungsformen aus.

Grobziele

Durch Ausprobieren einer
Vielfalt von Bewegungen die
Möglichkeiten des Körpers
entdecken und durch Nachah-
men das vorhandene
Bewegungsrepertoire erweitern

Mit dem Körper etwas aus-
drücken, darstellen und so den
Körper als Kommunikationsmit-
tel erfahren

Rhythmische Bewegungs-
aufgaben allein oder in Grup-
pen umsetzen

Durch die Ausführung gezielter
Bewegungsaufgaben und
durch das Erleben verschiede-
ner Sinneserfahrungen das
Körperbewusstsein
weiterentwickeln

Laufen, Hüpfen, Springen
Rollen, Kriechen, Rutschen
Drehen

Gefühle

Tiere

1.1.

1.2.

1.3.

1.4.

Primarschule
1. - 3. Stufe
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Bewegungserfahrungen mit Geräten2.

Bewegungsformen mit
Geräten erproben

Hilfe leisten und Verant-
wortung tragen

Die Schülerinnen und Schüler erproben vielfältige Bewegungs-
formen und erlangen Fertigkeiten im Umgang mit Geräten.

Sie lernen durch Sicherungs- und Hilfeleistungen Verantwor-
tung zu übernehmen und sich gegenseitig zu vertrauen.

Grobziele

Balancieren, Klettern
Schwingen, Schaukeln, Drehen
Rollen, Kriechen, Hangeln
Hüpfen, Stützen, Hängen
Fliegen

Pedalo, Stelzen, Wackelbrett

Seil, Ball

Bank, Sprossenwand, Matten

Variation und Rhythmisierung

Führen-Folgen-Spiele

Durch spielerisches Üben
elementarer Bewegungsabläufe
und -formen Erfahrungen mit
Geräten machen und ein
umfangreiches Bewegungs-
repertoire erwerben

Durch gegenseitige Hilfe und
Rücksichtnahme soziale
Umgangsformen üben und ein
Verantwortungsgefühl ent-
wickeln

2.1.

2.2.

Teilbereich  Sport

Primarschule
1. - 3. Stufe
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Teilbereich  Sport

Primarschule
1. - 3. Stufe

Grundtätigkeiten3.

Grundtätigkeiten erlernen Die Schülerinnen und Schüler erlernen die elementaren Tätig-
keiten Laufen, Springen und Werfen und erweitern ihre Leis-
tungsmöglichkeiten.

Grobziele

Durch vielseitiges und spieleri-
sches Ausüben und Kombinie-
ren von Grundtätigkeiten die
eigenen Möglichkeiten erwei-
tern

Durch beidseitiges Ausüben
der Grundtätigkeiten das
Bewegungsgefühl und das
Bewegungslernen unterstützen

Die Bewegungsabläufe
rhythmisieren und dabei
harmonische Bewegungs-
formen erlangen

Fang-, Laufspiele
Stafettenläufe

Sprungparcours

3.1.

3.2.

3.3.
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Teilbereich  Sport

In vielfältigen Spielsituationen
den Spass am Spiel erleben und
den Umgang mit Sieg und
Niederlage üben

Durch Wiederholen bekannter
Spielabläufe taktisches Verhal-
ten entwickeln

In spielspezifischen Übungen
die konditionelle und techni-
sche Leistungsfähigkeit fördern

Spielregeln kennen lernen und
deren Sinn verstehen

Spielfähigkeit4.

Spielfähigkeit erweitern Die Schülerinnen und Schüler erleben sich im Spiel ganzheitlich
und entwickeln spielspezifische Fähigkeiten, Fertigkeiten und
Verhaltensweisen.

Grobziele

Tücher, Ballons

4.1.

4.2.

4.3.

4.4.

Primarschule
1. - 3. Stufe
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Teilbereich  Sport

Naturbegegnung und Schwimmen5.

Sich in der Natur
verantwortungsbewusst
verhalten

Das Wasser als
Bewegungsraum ent-
decken

Die Schülerinnen und Schüler entdecken die Natur als
Bewegungs- und Erlebnisraum. Sie verhalten sich
verantwortungsbewusst den anderen, der Umwelt und sich
selbst gegenüber.

Sie kennen die wichtigsten Verhaltensregeln, entdecken das
Wasser als Bewegungs- und Erlebnisraum, sind mit dem Was-
ser vertraut und beherrschen einige Schwimm- und
Wassersportarten.

Grobziele

Den Bewegungsraum in der
nahen Umgebung entdecken
und Bewegung, Spiel und Sport
im Freien natur- und umweltge-
recht ausführen

Vielfältige Bewegungsformen
im und unter Wasser ausführen,
um Sicherheit und Freude zu
gewinnen

Die Gefahren und Verhaltensre-
geln im und am Wasser kennen

Anschleich-, Versteck-,
Geschicklichkeits- und
Orientierungsspiele

mit Sonne, mit Wind
auf der Wiese, am steilen Hang
im Schnee, auf dem Eis
am Wasser

Skifahren, Schlitteln, Schlitt-
schuhlaufen, Snowboarden
Langlaufen

Tauchen nach Gegenständen
Atem- und Gleitübungen
Einander Ziehen, Stossen
Ballspiele
Verschiedene Sprünge
Stafetten
Geschicklichkeitsspiele

Brustkraul, Rückenkraul
Brustgleichschlag

5.1.

5.2.

5.3.

Primarschule
1. - 3. Stufe
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Körperentwicklung6.

Gesundheit erhalten

Körper schulen

Die Schülerinnen und Schüler erfahren den Sport als Ausgleich
zu anderen Tätigkeiten und erkennen Zusammenhänge zwi-
schen sportlicher Betätigung, körperlichem und seelischem
Wohlbefinden und Gesundheit.

Sie verbessern durch altersspezifische Bewegungsaufgaben
konditionelle und koordinative Fähigkeiten, beugen Haltungs-
schwächen vor oder gleichen diese aus.

Grobziele

In spielerischen Übungsformen
die Stützmuskulatur dehnen
und kräftigen, um die Voraus-
setzung für eine gute
Körperhaltung zu schaffen und
Haltungsschwächen
vorzubeugen

Durch Absolvieren von sport-
motorischen Tests die
koordinativen und konditionel-
len Fähigkeiten überprüfen

Gummitwist

6.1.

6.2.

Teilbereich  Sport

Primarschule
1. - 3. Stufe
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Teilbereich  Sport

Körpererfahrungen1.

Körper erfahren, wahrneh-
men und sich ausdrücken

Die Schülerinnen und Schüler bewegen sich rhythmisch, neh-
men ihren Körper bewusst wahr und drücken sich in verschie-
denen Bewegungs- und Darstellungsformen aus.

Grobziele

1.1.

1.2.

1.3.

1.4.

Durch Nachahmung, Variation
und Kreation von Bewegungs-
aufgaben das Bewegungs-
repertoire anwenden und
erweitern und dessen Qualität
verbessern

Mit dem Körper etwas Vorgege-
benes ausdrücken und darstel-
len und die Möglichkeiten des
Körpers als Kommunikations-
mittel erkennen

Sich allein oder in Gruppen zu
Musik und Rhythmus harmo-
nisch bewegen

Durch die Konzentration auf
unterschiedliche Sinneswahr-
nehmungen das
Körperbewusstsein schärfen

Impulsschritt, Wechselschritt
Side-Step

visuell, akustisch, taktil
kinästhetisch

Spannung, Entspannung
Dehnung, Kräftigung

Primarschule
4. / 5. Stufe
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Bewegungserfahrungen mit Geräten2.

Bewegungsformen mit
Geräten erproben

Hilfe leisten und Verant-
wortung tragen

Die Schülerinnen und Schüler erproben vielfältige Bewegungs-
formen und erlangen Fertigkeiten im Umgang mit Geräten.

Sie lernen durch Sicherungs- und Hilfeleistungen Verantwor-
tung zu übernehmen und sich gegenseitig zu vertrauen.

Grobziele

Durch gezieltes Üben von
Grundbewegungen mit Geräten
Fertigkeiten erwerben und
dabei Bewegungsverwandt-
schaften erleben

Durch Üben von korrektem
Helfen und Sichern lernen für
andere Verantwortung zu
tragen und den Sport sicherer
zu machen

Durch gezieltes Beobachten
und Vergleichen Fehler in
Bewegungsabläufen erkennen
und dabei die Körper-
wahrnehmung sensibilisieren

Drehen, Rollen, Schaukeln
Schwingen, Stützen, Hängen
Klettern, Spannen, Entspannen
Balancieren, Hüpfen

Matte
Rolle, Rad, Handstand
Reck
Felgaufschwung, Unterschwung
Bock
Grätsche, Hocke
Barren
Schwingen, Wende
Stufenbarren
Felgaufschwung, Wende
Ringe
Schaukeln, Drehungen
Minitrampolin
Grundsprünge
Gerätebahn
Handgeräte
Reifen, Springseil, Ball

Variation und Rhythmisierung

Hilfe bei Handstand und
Felgaufschwung

Einfache Akrobatik
Menschenpyramiden

2.1.

2.2.

2.3.

Teilbereich  Sport

Primarschule
4. / 5. Stufe
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Teilbereich  Sport

Primarschule
4. / 5. Stufe

Grundtätigkeiten3.

Grundtätigkeiten erlernen Die Schülerinnen und Schüler erlernen die elementaren Tätig-
keiten Laufen, Springen und Werfen und erweitern ihre Leis-
tungsmöglichkeiten.

Grobziele

Durch Übungen und
Wettkampfspiele im konditio-
nellen und koordinativen
Bereich die persönlichen
Leistungsmöglichkeiten erfah-
ren und verbessern

Durch beidseitiges Üben der
Grundtätigkeiten das
Bewegungsgefühl und das
Bewegungslernen entwickeln

Mit gezielten Übungen die
Bewegungsabläufe
rhythmisieren und dabei
harmonische Bewegungs-
formen erlangen

Fang-, Laufspiele
Stafettenläufe

Sprungparcours

3.1.

3.2.

3.3.
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Teilbereich  Sport

Spielfähigkeit4.

Spielfähigkeit erweitern Die Schülerinnen und Schüler erleben sich im Spiel ganzheitlich
und entwickeln spielspezifische Fähigkeiten, Fertigkeiten und
Verhaltensweisen.

Grobziele

In vielfältigen Spielsituationen
den Spass am Spiel erleben
und mit Sieg und Niederlage
richtig umgehen

Im Spielen erworbene taktische
Erfahrungen zielgerichtet
einsetzen und ausbauen

In spielspezifischen Übungen
die konditionelle und
technische Leistungsfähigkeit
verbessern

Mit fairen Mitteln unter Einhal-
tung der Spielregeln spielen,
Regelverstösse erkennen und
deren Sanktionen akzeptieren

Tücher, Ballons

Ball-über-die-Schnur-Formen
Schnappballformen
Fortbewegungsarten mit Bällen

4.1.

4.2.

4.3.

4.4.

Primarschule
4. / 5. Stufe
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Teilbereich  Sport

Naturbegegnung und Schwimmen5.

Sich in der Natur
verantwortungsbewusst
verhalten

Das Wasser als
Bewegungsraum ent-
decken

Die Schülerinnen und Schüler entdecken die Natur als
Bewegungs- und Erlebnisraum. Sie verhalten sich
verantwortungsbewusst den anderen, der Umwelt und sich
selbst gegenüber.

Sie kennen die wichtigsten Verhaltensregeln, entdecken das
Wasser als Bewegungs- und Erlebnisraum, sind mit dem Was-
ser vertraut und beherrschen einige Schwimm- und
Wassersportarten.

Grobziele

Bewegung, Spiel und Sport im
Freien ausführen und dabei die
vielfältigen Bewegungs-
möglichkeiten in der Natur
rücksichtsvoll nutzen und diese
schätzen lernen

Bewegungsformen im und
unter Wasser und verschiedene
Schwimmarten aufbauen und
üben, um sicherer zu werden
und die Freude zu erhalten

Die Verhaltensregeln im und am
Wasser anwenden

Ball, Frisbee, Steine, Tannzapfen

Schnitzeljagd, Baumklettern
Räuber und Polizist
Wasserspiele

Rollbrett, Fahrrad, Inline-Skates

Brustgleichschlag, Kraul
Rückenkraul

Einander Ziehen, Stossen
Retten
Wassergymnastik
Spielerische Formen des
Dauerschwimmens
Wasserballspiele, Sprünge

5.1.

5.2.

5.3.

Primarschule
4. / 5. Stufe
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Teilbereich  Sport

Körperentwicklung6.

Gesundheit erhalten

Körper schulen

Die Schülerinnen und Schüler erfahren den Sport als Ausgleich
zu anderen Tätigkeiten und erkennen Zusammenhänge zwi-
schen sportlicher Betätigung, körperlichem und seelischem
Wohlbefinden und Gesundheit.

Sie verbessern durch altersspezifische Bewegungsaufgaben
konditionelle und koordinative Fähigkeiten, beugen Haltungs-
schwächen vor oder gleichen diese aus.

Grobziele

Muskulären Disbalancen gezielt
entgegenwirken und auf eine
gesunde Körperhaltung achten

Durch Absolvieren von sport-
motorischen Tests die
koordinativen und konditionel-
len Fähigkeiten überprüfen

Laufe dein Alter in Minuten

6.1.

6.2.

Primarschule
4. / 5. Stufe
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Teilbereich  Sport

Körpererfahrungen1.

Körper erfahren, wahrneh-
men und sich ausdrücken

Die Schülerinnen und Schüler bewegen sich rhythmisch, neh-
men ihren Körper bewusst wahr und drücken sich in verschie-
denen Bewegungs- und Darstellungsformen aus.

Grobziele

Durch bewusstes Ausführen
von Bewegungsaufgaben das
Bewegungsrepertoire festigen
und erweitern und dessen
Qualität verbessern

Den Körper als Ausdrucksmittel
einsetzen und gestalterische,
rhythmische und tänzerische
Fähigkeiten entwickeln

Entspannungstechniken zur
körperlichen und seelischen
Regulation kennen lernen

Durch bewusstes Wahrnehmen
und Auswerten von Körperreak-
tionen Zusammenhänge
zwischen gezieltem Training
und Leistungssteigerung
erkennen

Grobformen
Tanzschritte
Fortbewegungsarten
Sprünge

Jazztanz, Aerobic
Gesellschaftstänze

Stretching

Kraft, Beweglichkeit

1.1.

1.2.

1.3.

1.4.

Sekundarschule
6. / 7. Stufe
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Bewegungserfahrungen mit Geräten2.

Bewegungsformen mit
Geräten erproben

Hilfe leisten und Verant-
wortung tragen

Die Schülerinnen und Schüler erproben vielfältige Bewegungs-
formen und erlangen Fertigkeiten im Umgang mit Geräten.

Sie lernen durch Sicherungs- und Hilfeleistungen Verantwor-
tung zu übernehmen und sich gegenseitig zu vertrauen.

Grobziele

Durch das Anwenden der
Grundbewegungen die erwor-
benen Fertigkeiten festigen,
ausbauen und diese phantasie-
voll einsetzen

Durch korrektes Helfen und
Sichern für andere Verantwor-
tung übernehmen und den
Sport sicherer machen

Durch gezieltes Beobachten
und Vergleichen Fehler in
Bewegungsabläufen erkennen,
dabei die Körperwahrnehmung
sensibilisieren und durch
Eigenbeobachtung überprüfen

Drehen, Rollen, Schaukeln
Schwingen, Stützen, Hängen
Klettern, Spannen, Entspannen
Balancieren, Hüpfen

Matte
Rolle, Rad, Handstand
Reck
Felgaufschwung, Unterschwung
Bock
Grätsche, Hocke
Barren
Schwingen, Wende
Stufenbarren
Felgaufschwung, Wende
Ringe
Schaukeln, Drehungen
Minitrampolin
Grundsprünge
Handgeräte
Reifen, Springseil, Ball

Variation, Rhythmisierung
Gerätebahn
Synchrones Turnen

Hilfe bei Handstand und
Felgaufschwung

Einfache Akrobatik
Menschenpyramiden

2.1.

2.2.

2.3.

Teilbereich  Sport

Sekundarschule
6. / 7. Stufe
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Teilbereich  Sport

Sekundarschule
6. / 7. Stufe

Grundtätigkeiten3.

Grundtätigkeiten erlernen Die Schülerinnen und Schüler erlernen die elementaren Tätig-
keiten Laufen, Springen und Werfen und erweitern ihre Leis-
tungsmöglichkeiten.

Grobziele

Durch Übungen und Wettkampf-
formen im konditionellen und
koordinativen Bereich die
persönlichen Leistungsmög-
lichkeiten steigern

Durch beidseitiges Anwenden
der Grundtätigkeiten das
Bewegungsgefühl und das
Bewegungslernen unterstützen

Mit gezielten Übungen die
Bewegungsabläufe
rhythmisieren und dabei die
Bewegungstechnik optimieren
und die Leistung verbessern

Durch gezieltes Beobachten
und Vergleichen Fehler in
Bewegungsabläufen erkennen
und dabei die sporttechnischen
Fertigkeiten verbessern

Lange Läufe
Stafetten-, Staffelformen

Einfach-, Mehrfachsprünge
Hoch-, Weit-, Dreisprünge
Stabweit-, Stabhochsprünge

Zielwurf, Weitwurf

mit Fahrradpneus

3.1.

3.2.

3.3.

3.4.
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Teilbereich  Sport

Spielfähigkeit4.

Spielfähigkeit erweitern Die Schülerinnen und Schüler erleben sich im Spiel ganzheitlich
und entwickeln spielspezifische Fähigkeiten, Fertigkeiten und
Verhaltensweisen.

Grobziele

Anhand ausgewählter Spiele
die Freude am Spiel erhalten
und mit Sieg und Niederlage
richtig umgehen

Durch Üben spielspezifischer
Elemente Technik, Taktik und
Kondition entwickeln

Mit fairen Mitteln unter Einhal-
tung der Regeln spielen und
selbstgeleitetes Spielen anstre-
ben

Einfache Tennisformen
Tischtennis, Squash
Baseball, Tschoukball, Rugby

Volleyball, Handball, Fussball
Hockey, Basketball, Badminton

4.1.

4.2.

4.3.

Sekundarschule
6. / 7. Stufe
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Teilbereich  Sport

Bewegung, Spiel und Sport im
Freien ausführen und dabei die
vielfältigen Bewegungs-
möglichkeiten in der Natur
rücksichtsvoll und
verantwortungsbewusst nutzen
und die Freude an der Natur
pflegen

Bewegungsformen im und
unter Wasser und verschiedene
Schwimmarten festigen und
verfeinern

Die Verhaltensregeln im und am
Wasser anwenden

Naturbegegnung und Schwimmen5.

Sich in der Natur
verantwortungsbewusst
verhalten

Das Wasser als
Bewegungsraum ent-
decken

Die Schülerinnen und Schüler entdecken die Natur als
Bewegungs- und Erlebnisraum. Sie verhalten sich
verantwortungsbewusst den anderen, der Umwelt und sich
selbst gegenüber.

Sie kennen die wichtigsten Verhaltensregeln, entdecken das
Wasser als Bewegungs- und Erlebnisraum, sind mit dem Was-
ser vertraut und beherrschen einige Schwimm- und
Wassersportarten.

Grobziele

Rettungsschwimmen
Schnorcheln
Wasserspringen
Synchronschwimmen
Wasserball
Wassergymnastik

Wasserspringen
Rettungsschwimmen

5.1.

5.2.

5.3.

Sekundarschule
6. / 7. Stufe
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Teilbereich  Sport

Körperentwicklung6.

Gesundheit erhalten

Körper schulen

Die Schülerinnen und Schüler erfahren den Sport als Ausgleich
zu anderen Tätigkeiten und erkennen Zusammenhänge zwi-
schen sportlicher Betätigung, körperlichem und seelischem
Wohlbefinden und Gesundheit.

Sie verbessern durch altersspezifische Bewegungsaufgaben
konditionelle und koordinative Fähigkeiten, beugen Haltungs-
schwächen vor oder gleichen diese aus.

Grobziele

Muskulären Disbalancen gezielt
entgegenwirken und auf eine
gesunde Körperhaltung achten

Durch Absolvieren von sport-
motorischen Tests die
koordinativen und konditionel-
len Fähigkeiten überprüfen

Durch Selbstbeobachtung den
Zusammenhang zwischen
sportlicher Betätigung und
seelischem Wohlbefinden
erkennen

Wurftechniken, Falltechniken

6.1.

6.2.

6.3.

Sekundarschule
6. / 7. Stufe
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Teilbereich  Sport

Körpererfahrungen1.

Körper erfahren, wahrneh-
men und sich ausdrücken

Die Schülerinnen und Schüler bewegen sich rhythmisch, neh-
men ihren Körper bewusst wahr und drücken sich in verschie-
denen Bewegungs- und Darstellungsformen aus.

Grobziele

Durch zielgerichtetes Ausfüh-
ren von Bewegungsaufgaben
sportartenspezifische
Bewegungstechniken festigen
und nach Möglichkeit erweitern

Den Körper als Ausdrucksmittel
kreativ einsetzen und
tänzerische Fähigkeiten
festigen

Entspannungstechniken zur
körperlichen und seelischen
Regulation anwenden

Das erworbene Körper-
verständnis und Impulse aus
der Trainingslehre zielgerichtet
einsetzen, um die körperliche
Leistungsfähigkeit zu
verbessern

Grobformen
Tanzschritte
Fortbewegungsarten
Sprünge

Jazztanz, Aerobic
Gesellschaftstänze

Krafttraining
Beweglichkeitstraining

1.1.

1.2.

1.3.

1.4.

Sekundarschule
8. / 9. Stufe
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Bewegungserfahrungen mit Geräten2.

Bewegungsformen mit
Geräten erproben

Hilfe leisten und Verant-
wortung tragen

Die Schülerinnen und Schüler erproben vielfältige Bewegungs-
formen und erlangen Fertigkeiten im Umgang mit Geräten.

Sie lernen durch Sicherungs- und Hilfeleistungen Verantwor-
tung zu übernehmen und sich gegenseitig zu vertrauen.

Grobziele

Durch das Anwenden der
Grundbewegungen die erwor-
benen Fertigkeiten erhalten,
verfeinern und diese phantasie-
voll einsetzen

Gestaltungsformen in der
Gruppe erproben, sich gegen-
seitig helfen und dabei das
Gemeinschaftsgefühl und die
soziale Verantwortung stärken

Durch gezieltes Beobachten
und Vergleichen Fehler in
Bewegungsabläufen erkennen,
dabei die Körperwahrnehmung
sensibilisieren und durch
Eigenbeobachtung überprüfen

Drehen, Rollen
Schaukeln, Schwingen
Spannen, Entspannen

Eigene Gestaltung
Eigene Choreographie

Zirkus

mit Handgeräten

2.1.

2.2.

2.3.

Teilbereich  Sport

Sekundarschule
8. / 9. Stufe
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Teilbereich  Sport

Sekundarschule
8. / 9. Stufe

Grobziele

Bewegungstechniken verfei-
nern und die Leistung steigern

Durch beidseitiges Anwenden
der Grundtätigkeiten das
Bewegungsgefühl und das
Bewegungslernen unterstützen

Bewegungsabläufe
rhythmisieren, und dabei die
Bewegungstechnik optimieren
und die Leistung zu verbessern

Durch gezieltes Beobachten
und Vergleichen Fehler in
Bewegungsabläufen erkennen
und dabei die sporttechnischen
Fertigkeiten verbessern

Reihenbilder

Lange Läufe
Stafetten-, Staffelformen

Einfach-, Mehrfachsprünge
Hoch-, Weit-, Dreisprünge
Stabweit-, Stabhochsprünge

Zielwurf, Weitwurf

3.1.

3.2.

3.3.

3.4.

Grundtätigkeiten3.

Grundtätigkeiten erlernen Die Schülerinnen und Schüler erlernen die elementaren Tätig-
keiten Laufen, Springen und Werfen und erweitern ihre Leis-
tungsmöglichkeiten.
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Teilbereich  Sport

Spielfähigkeit4.

Spielfähigkeit erweitern Die Schülerinnen und Schüler erleben sich im Spiel ganzheitlich
und entwickeln spielspezifische Fähigkeiten, Fertigkeiten und
Verhaltensweisen.

Grobziele

Anhand ausgewählter Spiele
die Freude am Spiel erhalten
und Sieg sowie Niederlage als
positive Erfahrung werten
können

Durch Üben spielspezifischer
Elemente Technik, Taktik und
Kondition entwickeln

Mit fairen Mitteln unter
Einhaltung der Regeln mög-
lichst selbstgeleitet spielen

Einfache Tennisformen
Tischtennis, Squash
Baseball, Tschoukball, Rugby

Volleyball, Handball, Fussball
Hockey, Basketball, Badminton

4.1.

4.2.

4.3.

Sekundarschule
8. / 9. Stufe
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Teilbereich  Sport

Naturbegegnung und Schwimmen5.

Sich in der Natur
verantwortungsbewusst
verhalten

Das Wasser als
Bewegungsraum ent-
decken

Die Schülerinnen und Schüler entdecken die Natur als
Bewegungs- und Erlebnisraum. Sie verhalten sich
verantwortungsbewusst den anderen, der Umwelt und sich
selbst gegenüber.

Sie kennen die wichtigsten Verhaltensregeln, entdecken das
Wasser als Bewegungs- und Erlebnisraum, sind mit dem Was-
ser vertraut und beherrschen einige Schwimm- und
Wassersportarten.

Grobziele

Bewegung, Spiel und Sport im
Freien ausführen und dabei die
vielfältigen Bewegungs-
möglichkeiten in der Natur
rücksichtsvoll und
verantwortungsbewusst nutzen
und die Freude an der Natur
pflegen

Bewegungsaufgaben im und
unter Wasser und verschiedene
Schwimmarten festigen und
verfeinern

Die Freude am gemeinsamen
Tun bei polysportiven Anlässen
im Freien erleben

Rettungsschwimmen
Schnorcheln
Wasserspringen
Synchronschwimmen
Wasserball
Wassergymnastik

5.1.

5.2.

5.3.

Sekundarschule
8. / 9. Stufe
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Teilbereich  Sport

Körperentwicklung6.

Gesundheit erhalten

Körper schulen

Die Schülerinnen und Schüler erfahren den Sport als Ausgleich
zu anderen Tätigkeiten und erkennen Zusammenhänge zwi-
schen sportlicher Betätigung, körperlichem und seelischem
Wohlbefinden und Gesundheit.

Sie verbessern durch altersspezifische Bewegungsaufgaben
konditionelle und koordinative Fähigkeiten, beugen Haltungs-
schwächen vor oder gleichen diese aus.

Grobziele

Muskulären Disbalancen gezielt
entgegenwirken und auf eine
gesunde Körperhaltung achten

Durch Absolvieren von sport-
motorischen Tests die
koordinativen und konditionel-
len Fähigkeiten überprüfen

Durch Selbstbeobachtung den
Zusammenhang zwischen
sportlicher Betätigung, seeli-
schem Wohlbefinden und
positivem Einfluss auf die
Gesundheit erkennen und sich
diese Tatsache künftig zu Nutze
machen

Wurftechniken, Falltechniken

12-Minuten-Lauf

Sekundarschule
8. / 9. Stufe

6.1.

6.2.

6.3.
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Mathematik

3

Übersicht

Teilbereiche

Arithmetik/Algebra

Funktionen/Relationen

Geometrie

Geometrisches Zeichnen

Lernbereiche
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5

Alltag

Kultur, Natur, Gesellschaft

Grundlage

Denkvermögen

Zukunft

Bedeutung des Fachbereichs
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Richtziele des Fachbereichs

Wechselseitige
Abhängigkeit

Bilder und Wahrnehmung

Wandel und Zukunft



Mathematik Richtziele A B C D

7

Zahlvorstellungen entwickeln

Operationen verstehen und
ausführen

Mit Grössen die Umwelt erfassen

Mit Variablen, Termen und
Gleichungen umgehen

Richtziele des Teilbereichs Arithmetik/Algebra

Mathematisieren

Abstrakte Natur der Mathematik

Problemlösen

Lösungsstrategien entwickeln

Erkenntnisse/Vorstellungen,
Fertigkeiten
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8

Richtziele des Teilbereichs Funktionen/Relationen

Sich mit Zuordnungen/Stochastik
und deren Darstellungen ausein-
ander setzen und das funktionale
Denken entwickeln

Mathematisieren

Abstrakte Natur der Mathematik

Problemlösen

Lösungsstrategien entwickeln

Erkenntnisse/Vorstellungen,
Fertigkeiten
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9

Mathematisieren

Abstrakte Natur der Mathematik

Problemlösen

Lösungsstrategien entwickeln

Erkenntnisse/Vorstellungen,
Fertigkeiten

Richtziele des Teilbereichs Geometrie

Geometrie des Raumes und der
Ebene erkennen und erfassen
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10

Richtziele des Teilbereichs Geometrisches Zeichnen

Erkenntnisse/Vorstellungen,
Fertigkeiten

Ebene Figuren

Körper
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11

Hinweise zum Fachbereich

Arithmetik/Algebra
Funktionen/Relationen
Geometrie
Geometrisches Zeichnen

Mathematisieren 
Problemlösen 
Erkenntnisse/Vorstellungen, Fertigkeiten

Arithmetik/Algebra

Funktionen/Relationen

Geometrie

Geometrisches Zeichnen

Teilbereiche

Lernbereiche

Richtziele zum Lernbereich
Erkenntnisse/Vorstellungen,
Fertigkeiten

Arithmetik/
Algebra

Geometrie

Funktionen/
Relationen

Geometrisches
Zeichnen
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12

Mathematik im Alltag erkennen
Problemlösefähigkeit mit Hilfe der Mathematik erhöhen
Verständnis von Mathematik vertiefen
Mathematische Fertigkeiten sicher beherrschen

Die Umsetzung dieser Anliegen erfolgt in den drei Lernbereichen:

Mathematisieren
Problemlösen

Erkenntnisse/Vorstellungen, Fertigkeiten

Anliegen des Fachbereichs
Mathematik

Anliegen und Lernbereich

Zusammenwirken der Lern-
bereiche und Teilbereiche

Mathematisieren Problemlösen
Erkenntnisse/
Vorstellungen,
Fertigkeiten

Arithmetik/
Algebra

Funktionen/
Relationen

Geometrie

Geometrisches
Zeichnen

Erkenntnisse,

Vorstellungen
Fertigkeiten

Problemlösen

mathematisie-
ren.
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13

Stufenübergreifende Ziele für
Arithmetik/Algebra, Funktionen/
Relationen und Geometrie

Differenzierung der Inhalte

Sekundarschule
Wahl- und Wahlpflichtbereich
8. / 9. Stufe

Geometrisches Zeichnen
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Permanenzprinzip

Produktives Üben

Automatisieren

Aktiv-entdeckendes Lernen

Umgang mit Fehlern
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15

Kopfrechnen
Halbschriftliches Verfahren
Schriftliches Verfahren
Rechnen mit Taschenrechner und Computer

Rechenverfahren und Hilfsmittel

Fachsprache

Differenzierung im Unterricht
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Verbindliche Begriffe, Symbole, Schreibweisen und Abkürzungen

Zahlen

Grössen
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17

Operationen
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Zuordnungen/
Stochastik

Geometrie in der
Ebene

Symmetrien

Abbildungen
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19

Ebene Figuren
Punkt und Linie:

Kreis:

Winkel:

Dreieck:

Viereck:

n-Eck:

Konstruktionen / Berechnungen in der Ebene
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20

Eigenschaften von Körpern

Berechnungen von Körpern

Geometrie im Raum

Begriffserklärungen



Mathematik

21

Teilbereiche der

Mathematik

Grobziele
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Teilbereichsübergreifende Ziele

Mathematisieren1.

Abstrakte Natur der
Mathematik

Die Schülerinnen und Schüler analysieren Phänomene,
entdecken deren mathematischen Gehalt, gewinnen daraus
Erkenntnisse und Vorstellungen und setzen diese in die mathe-
matische Fachsprache um. Sie erkennen die abstrakte Natur der
Mathematik und erfahren die Grenzen der mathematischen
Modelle.

Grobziele

Ausgehend von der Umwelt die
Vorstellungen von Zahlen,
Formen und Grössen entwik-
keln

Alltäglichen Objekten Zahlen,
Formen und Grössen zuordnen,
zu mathematischen Begriffen
Alltagsobjekte finden

Zwischen mathematischen
Operationen und Vorgängen
oder Handlungen im Alltag
Zusammenhänge erkennen

Eigene Ausdrucksweisen mit
der mathematischen Fachspra-
che vergleichen und deren Sinn
und Notwendigkeit erfassen

Die mathematische Fachspra-
che verstehen und anwenden

Universalität der Formel-
sprache erkennen

1.1.

1.2.

1.3.

1.4.

1.5.

1.6.

Stufenübergreifende Ziele für Arithmetik/Algebra, Funktionen/Relationen, Geometrie

Alle Stufen
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Teilbereichsübergreifende Ziele

Problemlösen2.

Lösungsstrategien
entwickeln

Die Schülerinnen und Schüler entwickeln auf Grund ihrer ma-
thematischen Erkenntnisse, Vorstellungen und Fertigkeiten dem
Problem angepasste Lösungsstrategien. Sie analysieren und
beurteilen mathematische Probleme, planen ihr Vorgehen,
entscheiden sich für Lösungswege, zeigen sie auf und überprü-
fen die Lösungen. Sie denken und handeln in Sinnzusammen-
hängen.

Grobziele

Mathematisches Problemlösen
als kreatives Tun und als
Herausforderung erleben

Probleme erkennen, formulie-
ren sowie erfahren, dass sie auf
verschiedene Arten angegan-
gen werden können,
mathematisches Problemlösen
als durchschaubaren Vorgang
erleben

Das eigene Vorgehen reflektie-
ren und darstellen, Vorgehens-
weisen diskutieren und verglei-
chen, Lösungen überprüfen

Problemlösungsstrategien wie
systematisches Probieren,
Mutmassen und Überprüfen,
Erstellen von Tabellen, Suchen
von Mustern und
Regelmässigkeiten, Benutzen
von Modellen, Ausschliessen
von Möglichkeiten und Vereinfa-
chen von Problemen, kennen

Fehler analysieren, nach deren
Ursachen suchen, als Lern-
situationen erkennen und
auswerten

2.1.

2.2.

2.3.

2.4.

2.5.

Alle Stufen
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Teilbereich  Arithmetik/Algebra

Mathematisieren

Problemlösen

Erkenntnisse/Vorstellungen, Fertigkeiten

1.

2.

3.

Zahlvorstellungen
entwickeln

Operationen verstehen und
ausführen

Mit Grössen die Umwelt
erfassen

Mit Variablen, Termen und
Gleichungen umgehen

Die Schülerinnen und Schüler stellen Zahlen je nach Bedeutung
in geeigneter Weise dar und entwickeln Vorstellungen von
Grössenordnungen im Kleinen wie im Grossen.

Sie gewinnen, ausgehend vom Zählen, Einsicht in das Regel-
gefüge der Rechenoperationen. Das Beherrschen des Einplus-
eins und des Einmaleins gibt ihnen Sicherheit für alle Operatio-
nen mit Zahlen. Die Geläufigkeit in Umgang mit Überschlags-
rechnungen befähigt sie, Resultate zu schätzen und zu überprü-
fen. Sie entwickeln während der ganzen Schulzeit die Fähigkeit
des Kopfrechnens weiter.

Die Schülerinnen und Schüler lernen physikalische Dimensio-
nen der Umwelt kennen und benützen Hilfsmittel zu ihrer quan-
titativen Erfassung. Sie beherrschen die Grundoperationen mit
Grössen und unterscheiden zwischen Berechnungsergebnissen
und Messungen.

Sie erwerben grundlegende Kenntnisse im Umgang mit Varia-
blen, Rechenzielen und Zahlen. Ausgehend von Zahltermen und
äquivalenten Termumformungen lernen sie, Gleichungen zu
lösen.

Grobziele

Zahlvorstellungen entwickeln

Die Vorstellung für die Zahlen
bis 6 entwickeln, Gegenstände
und Personen zählen

Grosse und kleine Mengen über
verschiedene Sinne erfahren,
Mengen sortieren, ordnen und
vergleichen

(Fortsetzung nächste Seite)

3.1.

3.2.

Kindergarten
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Teilbereich  Arithmetik/Algebra

Kindergarten

Grobziele

Zahlen bis 6 als Mengen
darstellen

Die Zahlbilder des Würfels
erkennen

Operationen verstehen und
ausführen

Grundoperationen handelnd
erfahren

Mit Grössen die Umwelt
erfassen

Erfahrungen mit Grössen
sammeln, Grössen schätzen,
messen und vergleichen

3.3.

3.4.

3.5.

3.6.
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Teilbereich  Funktionen/Relationen

Mathematisieren

Problemlösen

Erkenntnisse/Vorstellungen, Fertigkeiten

1.

2.

3.

Sich mit Zuordnungen
auseinander setzen

Die Schülerinnen und Schüler gewinnen im Vergleichen, Ordnen
und Zuordnen von Gegenständen und Zahlen erste Erfahrungen
im funktionalen Denken. Aus der Umwelt gewonnene Daten
werden grafisch dargestellt und interpretiert. Durch Bilden von
Reihen werden Gesetzmässigkeiten und Strukturen entdeckt.
Sie erkennen proportionale und nichtproportionale Zuordnun-
gen als Beispiele von Funktionen und unterscheiden zwischen
statistischen Aussagen und mathematischen Funktionen.

Grobziele

Sich mit Zuordnungen ausein-
ander setzen

Gegenstände ordnen, verglei-
chen, zuordnen und sortieren,
Unterschiede und Gemeinsam-
keiten erkennen

Die Struktur einer Reihenfolge
erkennen und eigene
Ordnungsmuster bilden

3.1.

3.2.

Kindergarten
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Teilbereich Geometrie

Mathematisieren

Problemlösen

Erkenntnisse/Vorstellungen, Fertigkeiten

1.

2.

3.

Geometrie des Raumes
und der Ebene erkennen und
erfassen

Die Schülerinnen und Schüler lernen durch die eigene Wahrneh-
mung und durch das Experimentieren mit Körpern und Flächen
sich im Raum zu orientieren und Gesetzmässigkeiten zu entdek-
ken. Durch Skizzieren, Konstruieren und Berechnen ergründen
sie räumliche und ebene Strukturen und stellen sie dar.

Grobziele

Geometrie des Raumes und der
Ebene erkennen und erfassen

Sich im Raum bewegen und
orientieren, Raumbegriffe
unterscheiden und anwenden

Einfache geometrische Figuren
vergleichen, unterscheiden und
nachzeichnen

Flächen und Räume gestalten,
aufteilen und ausfüllen

Ausschnitte aus der erlebten
Umwelt nachbauen, das räumli-
che Vorstellungsvermögen

3.1.

3.2.

3.3.

3.4.

Kindergarten
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Teilbereich  Arithmetik/Algebra

Grobziele

Zahlvorstellungen entwickeln

Zahlen in Zifferndarstellung und
in Worten lesen und schreiben

Den Aufbau des Zehnersystems
verstehen, Eigenwert und
Stellenwert einer Ziffer unter-
scheiden, Stellenwerte benen-
nen

(Fortsetzung nächste Seite)

3.1.

3.2.

Primarschule
1. - 3. Stufe

Mathematisieren

Problemlösen

Erkenntnisse/Vorstellungen, Fertigkeiten

1.

2.

3.

Zahlvorstellungen
entwickeln

Operationen verstehen und
ausführen

Mit Grössen die Umwelt
erfassen

Mit Variablen, Termen und
Gleichungen umgehen

Die Schülerinnen und Schüler stellen Zahlen je nach Bedeutung
in geeigneter Weise dar und entwickeln Vorstellungen von
Grössenordnungen im Kleinen wie im Grossen.

Sie gewinnen, ausgehend vom Zählen, Einsicht in das Regel-
gefüge der Rechenoperationen. Das Beherrschen des Einplus-
eins und des Einmaleins gibt ihnen Sicherheit für alle Operatio-
nen mit Zahlen. Die Geläufigkeit in Umgang mit Überschlags-
rechnungen befähigt sie, Resultate zu schätzen und zu überprü-
fen. Sie entwickeln während der ganzen Schulzeit die Fähigkeit
des Kopfrechnens weiter.

Die Schülerinnen und Schüler lernen physikalische Dimensio-
nen der Umwelt kennen und benützen Hilfsmittel zu ihrer quan-
titativen Erfassung. Sie beherrschen die Grundoperationen mit
Grössen und unterscheiden zwischen Berechnungsergebnissen
und Messungen.

Sie erwerben grundlegende Kenntnisse im Umgang mit Varia-
blen, Rechenzielen und Zahlen. Ausgehend von Zahltermen und
äquivalenten Termumformungen lernen sie, Gleichungen zu
lösen.
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Teilbereich  Arithmetik/Algebra

Grobziele

Zahlen ordnen, in verschiede-
nen Schrittweiten vor- und
rückwärts zählen

Die Ordnung der natürlichen
Zahlen erkennen und Zahlen mit
der Vorstellung von Rangplätzen
verbinden

Natürliche Zahlen mit der
Mächtigkeit von Mengen verbin-
den, Mengen von beliebigen
Gegenständen abzählen

Bedeutung und Verwendung der
Zahl Null erkennen, mit Null
operieren können

Bruchteile als Teile des Ganzen
verstehen und Ganze in Halbe
und Viertel verwandeln

Zahlen additiv und multiplikativ
zerlegen

Teilbarkeit als Zahleigenschaft
erkennen und Zahlen den
Zahlreihen des Einmaleins
zuordnen

Vorgänge zählen, mit Zahlen
operieren

Operationen verstehen und
ausführen

Zu Operationen Situationen
angeben, Operationen bildlich
darstellen

Das Assoziativgesetz und
Kommutativgesetz formulieren
und als Rechenhilfe nutzen

Addition und Subtraktion sowie
Multiplikation und Division als
Umkehroperationen erkennen

3.3.

3.4.

3.5.

3.6.

3.7.

3.8.

3.9.

3.10.

3.11.

3.12.

3.13.

Primarschule
1. - 3. Stufe
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Im Rahmen des eingeführten
Zahlenbereiches über das
Einspluseins und das Einmal-
eins geläufig verfügen

Einfache Sachverhalte in
Rechnungen ausdrücken und
diese lösen

Für das Verständnis und die
Lösung von Gleichungen und
Ungleichungen mathematische
Symbole und ihre Bedeutung
kennen

Mit Grössen die Umwelt
erfassen

Grössen vergleichen, schätzen
und messen

Masseinheiten für Geldwerte,
Längen, Gewichte, Hohlmasse
und Zeit kennen und in
Grössenangaben verwenden

Die Vorstellung von Zeitspan-
nen entwickeln und die Uhrzeit
auf die Minute genau angeben
können

Einfache Rechenoperationen in
der gleichen Masseinheit
ausführen

Mit Variablen, Termen und
Gleichungen umgehen

Platzhalter in ihrer Bedeutung
verstehen und anwenden

Teilbereich  Arithmetik/Algebra

Grobziele

Primarschule
1. - 3. Stufe

3.14.

3.15.

3.16.

3.17.

3.18.

3.19.

3.20

3.21

Symbole
+  ,  -  , ,  :  ,  <  ,  =  ,  >
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Teilbereich  Funktionen/Relationen

Mathematisieren

Problemlösen

Erkenntnisse/Vorstellungen, Fertigkeiten

1.

2.

3.

Sich mit Zuordnungen/
Stochastik auseinander
setzen

Die Schülerinnen und Schüler gewinnen im Vergleichen, Ordnen
und Zuordnen von Gegenständen und Zahlen erste Erfahrungen
im funktionalen Denken. Aus der Umwelt gewonnene Daten
werden grafisch dargestellt und interpretiert. Durch Bilden von
Reihen werden Gesetzmässigkeiten und Strukturen entdeckt.
Sie erkennen proportionale und nichtproportionale Zuordnun-
gen als Beispiele von Funktionen und unterscheiden zwischen
statistischen Aussagen und mathematischen Funktionen.

Grobziele

Sich mit Zuordnungen ausein-
ander setzen

Gemeinsame Merkmale als
Grundlage der Mengenbildung
erkennen, Mengen vergleichen,
sortieren und ordnen

Beziehungen zwischen Zahlen
erkennen

Zuordnungen zwischen
Grössen erfahren

Tabellen als Darstellung Zuord-
nungen interpretieren, Zuord-
nungen in Tabellen darstellen

Figurenfolgen erkennen und
beschreiben

3.1.

3.2.

3.3.

3.4.

3.5.

Primarschule
1. - 3. Stufe

Vorgänger, Nachfolger
das Doppelte, die Hälfte
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Teilbereich Geometrie

Mathematisieren

Problemlösen

Erkenntnisse/Vorstellungen, Fertigkeiten

1.

2.

3.

Geometrie des Raumes
und der Ebene erkennen und
erfassen

Die Schülerinnen und Schüler lernen durch die eigene Wahrneh-
mung und durch das Experimentieren mit Körpern und Flächen
sich im Raum zu orientieren und Gesetzmässigkeiten zu entdek-
ken. Durch Skizzieren, Konstruieren und Berechnen ergründen
sie räumliche und ebene Strukturen und stellen sie dar.

Grobziele

Geometrie des Raumes und der
Ebene kennen

Ebene Formen vergleichen,
beschreiben und benennen

Symmetrien erkennen, Figuren
spiegeln

Mit Formen und Körpern
experimentieren

Orte beschreiben, Pläne lesen,
skizzieren und zeichnen

Figuren falten, zerlegen und
zusammensetzen

3.1.

3.2.

3.3.

3.4.

3.5.

Quadrat, Rechteck, Dreieck
Kreis

Legen, Drehen, Spiegeln
Nachbauen
Freihändiges Zeichnen
Ornamentales Gestalten

Primarschule
1. - 3. Stufe
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Teilbereich  Arithmetik/Algebra

Grobziele

Zahlvorstellungen entwickeln

Dezimalzahlen und Brüche
lesen und schreiben

Dezimalzahlen und einfache
Brüche ordnen

(Fortsetzung nächste Seite)

3.1.

3.2.

Primarschule
4. / 5. Stufe

Mathematisieren

Problemlösen

Erkenntnisse/Vorstellungen, Fertigkeiten

1.

2.

3.

Zahlvorstellungen
entwickeln

Operationen verstehen und
ausführen

Mit Grössen die Umwelt
erfassen

Mit Variablen, Termen und
Gleichungen umgehen

Die Schülerinnen und Schüler stellen Zahlen je nach Bedeutung
in geeigneter Weise dar und entwickeln Vorstellungen von
Grössenordnungen im Kleinen wie im Grossen.

Sie gewinnen, ausgehend vom Zählen, Einsicht in das Regel-
gefüge der Rechenoperationen. Das Beherrschen des Einplus-
eins und des Einmaleins gibt ihnen Sicherheit für alle Operatio-
nen mit Zahlen. Die Geläufigkeit in Umgang mit Überschlags-
rechnungen befähigt sie, Resultate zu schätzen und zu überprü-
fen. Sie entwickeln während der ganzen Schulzeit die Fähigkeit
des Kopfrechnens weiter.

Die Schülerinnen und Schüler lernen physikalische Dimensio-
nen der Umwelt kennen und benützen Hilfsmittel zu ihrer quan-
titativen Erfassung. Sie beherrschen die Grundoperationen mit
Grössen und unterscheiden zwischen Berechnungsergebnissen
und Messungen.

Sie erwerben grundlegende Kenntnisse im Umgang mit Varia-
blen, Rechenzielen und Zahlen. Ausgehend von Zahltermen und
äquivalenten Termumformungen lernen sie, Gleichungen zu
lösen.
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Teilbereich  Arithmetik/Algebra

Primarschule
4. / 5. Stufe

Grobziele

Grosse und kleine Zahlen mit
Bildern und Mengen aus dem
Alltag in Verbindung bringen

Bruchteile als Teile des Ganzen
verstehen

Zahlen aus dem Alltag mit
sinnvoller Genauigkeit erfassen

Vielfache von Zahlen bilden

Teiler von Zahlen finden, einfa-
che Teilbarkeitsregeln kennen

Operationen verstehen und
ausführen

Die zu den Operationen gehö-
renden fachspezifischen Be-
zeichnungen kennen

Das Assoziativgesetz, das
Kommutativgesetz, das Distribu-
tivgesetz und die Umkehr-
operation im Sinne von Rechen-
vorteilen anwenden

Schriftliche Normalverfahren
kennen und anwenden

Einfache Rechnungen im
eingeführten Zahlenbereich im
Kopf ausführen

Operationen überschlagen und
mit gerundeten Zahlen rechnen

Operationen mit oder ohne
Hilfsmittel sicher ausführen

Operationen im Kontext erken-
nen und anwenden

3.3.

3.4.

3.5.

3.6.

3.7.

3.8.

3.9.

3.10.

3.11.

3.12.

3.13.

3.14

Einfache Brüche
Zähler: 1 - 11
Nenner: 2,3,4,5,6,8,10,12,

Vielfache

Teiler, Quersumme

Addition, Subtraktion
Multiplikation, Division
Summe, Differenz
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Teilbereich  Arithmetik/Algebra

Primarschule
4. / 5. Stufe

Grobziele

Mit Grössen die Umwelt
erfassen

Genormte Einheiten kennen
und in Grössenangaben ver-
wenden

Die Bedeutung der Vorsilben
Milli-, Centi-, Dezi-, Kilo- kennen

Grössenangaben in benachbar-
te Einheiten umrechnen

Verschiedene Grössen-Schreib-
weisen kennen und in
Grössenangaben verwenden

Zeitpunkt und Zeitdauer unter-
scheiden, verschiedene
Schreibweisen der Uhrzeit
beherrschen, Zeitpläne lesen
und Zeitspannen berechnen

Schriftliche Grundoperationen
mit dezimalen Grössen ausfüh-
ren und in Textaufgaben
anwenden

Bruchteile von Grössen kennen
und in die kleinere Einheit
umwandeln

Mit Variablen, Termen und
Gleichungen umgehen

Einfache Gleichungen und
Ungleichungen aus Sachverhal-
ten gewinnen und lösen

3.15.

3.16.

3.17.

3.18.

3.19.

3.20.

3.21.

3.22.

Fr., Rp.
km, m, dm, cm,  mm
t, kg, g
hl, l, dl, cl, ml
h, min, s

Gebräuchliche Bruchteile
Zweitel, Viertel, Achtel
deren Vielfache
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Teilbereich  Funktionen/Relationen

Mathematisieren

Problemlösen

Erkenntnisse/Vorstellungen, Fertigkeiten

1.

2.

3.

Sich mit Zuordnungen/
Stochastik auseinander
setzen

Die Schülerinnen und Schüler gewinnen im Vergleichen, Ordnen
und Zuordnen von Gegenständen und Zahlen erste Erfahrungen
im funktionalen Denken. Aus der Umwelt gewonnene Daten
werden grafisch dargestellt und interpretiert. Durch Bilden von
Reihen werden Gesetzmässigkeiten und Strukturen entdeckt.
Sie erkennen proportionale und nichtproportionale Zuordnun-
gen als Beispiele von Funktionen und unterscheiden zwischen
statistischen Aussagen und mathematischen Funktionen.

Grobziele

Sich mit Zuordnungen ausein-
ander setzen

Statistische Daten erfassen,
darstellend interpretieren

Direkte Proportionalität und
ihre Bedeutung im Alltag
erfassen

Proportionalitäten erkennen
und zu Berechnungen benutzen

3.1.

3.2.

3.3.

Primarschule
4. / 5. Stufe
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Teilbereich Geometrie

Mathematisieren

Problemlösen

Erkenntnisse/Vorstellungen, Fertigkeiten

1.

2.

3.

Geometrie des Raumes
und der Ebene erkennen und
erfassen

Die Schülerinnen und Schüler lernen durch die eigene Wahrneh-
mung und durch das Experimentieren mit Körpern und Flächen
sich im Raum zu orientieren und Gesetzmässigkeiten zu entdek-
ken. Durch Skizzieren, Konstruieren und Berechnen ergründen
sie räumliche und ebene Strukturen und stellen sie dar.

Grobziele

Geometrie des Raumes und der
Ebene erkennen und erfassen

Geometrische Körper verglei-
chen, beschreiben und benen-
nen

Symmetrieachsen erkennen
und einzeichnen

Das Koordinatensystem als
Hilfe zur Orientierung in der
Ebene kennen

Figuren mit Geodreieck und
Zirkel zeichnen

3.1.

3.2.

3.3.

3.4.

Primarschule
4. / 5. Stufe
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Teilbereich  Arithmetik/Algebra

Grobziele

Zahlvorstellungen entwickeln

Die Vorstellung für grosse
Zahlen entwickeln, den Zahlen-
bereich über 1’000’000 hinaus
erweitern

Brüche und Dezimalzahlen als
Erweiterung des Bereichs der
natürlichen Zahlen erfahren,
den Aufbau und die Struktur
der Zahlenmengen verstehen

(Fortsetzung nächste Seite)

3.1.

3.2. Zahlen aus:     ,

Sekundarschule
6. / 7. Stufe

Mathematisieren

Problemlösen

Erkenntnisse/Vorstellungen, Fertigkeiten

1.

2.

3.

Zahlvorstellungen
entwickeln

Operationen verstehen und
ausführen

Mit Grössen die Umwelt
erfassen

Mit Variablen, Termen und
Gleichungen umgehen

Die Schülerinnen und Schüler stellen Zahlen je nach Bedeutung
in geeigneter Weise dar und entwickeln Vorstellungen von
Grössenordnungen im Kleinen wie im Grossen.

Sie gewinnen, ausgehend vom Zählen, Einsicht in das Regel-
gefüge der Rechenoperationen. Das Beherrschen des Einplus-
eins und des Einmaleins gibt ihnen Sicherheit für alle Operatio-
nen mit Zahlen. Die Geläufigkeit in Umgang mit Überschlags-
rechnungen befähigt sie, Resultate zu schätzen und zu überprü-
fen. Sie entwickeln während der ganzen Schulzeit die Fähigkeit
des Kopfrechnens weiter.

Die Schülerinnen und Schüler lernen physikalische Dimensio-
nen der Umwelt kennen und benützen Hilfsmittel zu ihrer quan-
titativen Erfassung. Sie beherrschen die Grundoperationen mit
Grössen und unterscheiden zwischen Berechnungsergebnissen
und Messungen.

Sie erwerben grundlegende Kenntnisse im Umgang mit Varia-
blen, Rechenzielen und Zahlen. Ausgehend von Zahltermen und
äquivalenten Termumformungen lernen sie, Gleichungen zu
lösen.
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Teilbereich  Arithmetik/Algebra

Grobziele

Das Produkt gleicher Faktoren
als eine Potenz und eine Potenz
als Produkt gleicher Faktoren
darstellen

Anhand des Zehnersystems
das Stellenwertsystem begrei-
fen

Grössenordnungen von
Zehnerpotenzen erfahren, den
Stellenwertfaktor mit Hilfe der
Potenzschreibweise vereinfacht
darstellen

Den Zusammenhang zwischen
Brüchen, Dezimalbrüchen,
Dezimalzahlen, Prozent- und
Promilleangaben verstehen,
Brüche, Dezimalbrüche, Dezi-
malzahlen, Prozent- und
Promilleangaben gegenseitig
umwandeln, Vor- und Nachteile
der verschiedenen Darstellun-
gen der rationalen Zahlen
erkennen

Die zum Bruchrechnen benötig-
ten Eigenschaften der natürli-
chen Zahlen kennen

Brüche in ihren verschiedenen
Aspekten als Masszahl,
Relation, Operator und Quotien-
ten erfahren

Begriffe aus der Mengen-
sprache als mathematische
Ausdrucksmöglichkeit kennen
lernen und benutzen

Operationen verstehen und
ausführen

Durch Schätzen und Überschla-
gen Sicherheit für alle Operatio-
nen mit Zahlen gewinnen,
Resultate überprüfen und
situationsgerecht runden

Sekundarschule
6. / 7. Stufe

Zähler, Nenner
Dezimalbruch, Dezimalzahl
Prozent, Promille

Teiler, Vielfaches, Quersumme,
Primzahl, kgV, ggT

Menge, Element, Grund-, Teil-,
Ergänzungsmenge
Venndiagramm

3.3.

3.4.

3.5.

3.6.

3.7.

3.8.

3.9.

3.10.
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Teilbereich  Arithmetik/Algebra

Sekundarschule
6. / 7. Stufe

Grobziele

Einsicht in den Zusammenhang
zwischen dem Stellenwert-
system und den schriftlichen
Rechenverfahren gewinnen,
Summen und Differenzen von
Dezimalzahlen mit und ohne
Taschenrechner berechnen

In halbschriftlichen Verfahren
die Zerlegbarkeit der Operatio-
nen im Stellenwertsystem
erkennen, Produkte und Quoti-
enten von Dezimalzahlen mit
und ohne Taschenrechner
berechnen

Einfluss von Veränderungen in
Zähler und Nenner von Brüchen
erkennen, Brüche kürzen und
erweitern

Gleichnamigkeit der Brüche als
Voraussetzung für die Addition
und Subtraktion erkennen

In den verschiedenen Zahl-
mengen addieren, subtrahieren,
multiplizieren und dividieren

Mit Hilfe des Kommutativ- und
Assoziativgesetzes numerische
Terme vereinfachen, Rechen-
vorteile nutzen

Operationen der 1. und 2. Stufe
mit Hilfe der Rechengesetze
verknüpfen

Den Wert von Potenzen mit
natürlichen Exponenten be-
rechnen und den Wert von
Quadratwurzeln bestimmen

(Fortsetzung nächste Seite)

3.11.

3.12.

3.13.

3.14.

3.15.

3.16.

3.17.

3.18.

Summand, Minuend,
Subtrahend, Faktor, Produkt,
Dividend, Divisor und Quotient

Zahlen aus

Klammerregel, Punkt vor Strich
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Teilbereich  Arithmetik/Algebra

Sekundarschule
6. / 7. Stufe

Grobziele

Sachverhalte durch Schnitt-
und Vereinigungsmengen
darstellen

Mit Grössen die Umwelt
erfassen

Dezimale und nichtdezimale
Grössen und deren Einheiten
kennen

Mit dezimalen, nichtdezimalen
und zusammengesetzten
Grössen rechnen

Zusammengesetzte Grössen
kennen und vergleichen

Mit Variablen, Termen und
Gleichungen umgehen

Sachverhalte durch Terme
ausdrücken sowie Terme mit
Worten beschreiben

Stufenfolge der Operationen
kennen, Klammern als Rechen-
vorschriften auffassen, den
Aufbau von Termen verstehen

Rechengesetze als Regeln zur
Umformung und Vereinfachung
von Termen anwenden

Einfache Sachverhalte formal
durch Gleichungen und Unglei-
chungen beschreiben und
durch Ausprobieren lösen und
überprüfen

Einfache Äquivalenzumformun-
gen der 1. und 2. Stufe als
allgemeines Auflösungs-
verfahren für Gleichungen und
Ungleichungen anwenden

3.19.

3.20.

3.21.

3.22.

3.23.

3.24.

3.25.

3.26.

3.27.

Länge, Fläche, Volumen
Massstab, Masse
Zeit, Temperatur, Zahlungsmittel
Winkel

ohne Raumgrössen

Geschwindigkeit

Zahlen aus

Zahlen aus

Zahlen aus
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Teilbereich  Funktionen/Relationen

Mathematisieren

Problemlösen

Erkenntnisse/Vorstellungen, Fertigkeiten

1.

2.

3.

Sich mit Zuordnungen/
Stochastik auseinander
setzen

Die Schülerinnen und Schüler gewinnen im Vergleichen, Ordnen
und Zuordnen von Gegenständen und Zahlen erste Erfahrungen
im funktionalen Denken. Aus der Umwelt gewonnene Daten
werden grafisch dargestellt und interpretiert. Durch Bilden von
Reihen werden Gesetzmässigkeiten und Strukturen entdeckt.
Sie erkennen proportionale und nichtproportionale Zuordnun-
gen als Beispiele von Funktionen und unterscheiden zwischen
statistischen Aussagen und mathematischen Funktionen.

Grobziele

Sich mit Zuordnungen ausein-
ander setzen

Gleichwertigkeit verschiedener
Darstellungsformen von
Zuordnungen erkennen, Zuord-
nungen tabellarisch oder
grafisch darstellen

Gesetzmässigkeiten der
direkten und indirekten Propor-
tionalität erkennen und von
nichtproportionalen Sachzu-
sammenhängen unterscheiden

Direkt und indirekt proportiona-
le Sachzusammenhänge mit
Zwei- und Dreisätzen lösen

Den Prozentbegriff verstehen,
Berechnungen mit Prozent- und
Promilleangaben ausführen

(Fortsetzung nächste Seite)

3.1.

3.2.

3.3.

3.4.

Sekundarschule
6. / 7. Stufe

Grundwert, Prozentwert,
Prozentsatz

Brutto, Netto, Tara
Rabatt, Skonto
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Sekundarschule
6. / 7. Stufe

Grobziele

Teilbereich  Funktionen/Relationen

Verschiedene Quellen von
Daten kennen und situationsge-
recht einschätzen

Daten erfassen, verschiedene
Möglichkeiten der Darstellung
von Daten kennen, grafische
Darstellungen und Tabellen
interpretieren

Das arithmetische Mittel aus
Einzelwerten berechnen und
interpretieren können

Absolute und relative Häufig-
keit unterscheiden, statistische
Daten gewinnen, darstellen und
interpretieren

Den Wahrscheinlichkeitsbegriff
von sicher bis unmöglich
differenzieren und mit der
Häufigkeit von Ereignissen
verbinden

3.5.

3.6.

3.7.

3.8.

3.9.

Tabelle
Säulendiagramm
Kreisdiagramm
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Teilbereich Geometrie

Mathematisieren

Problemlösen

Erkenntnisse/Vorstellungen, Fertigkeiten

1.

2.

3.

Geometrie des Raumes
und der Ebene erkennen und
erfassen

Die Schülerinnen und Schüler lernen durch die eigene Wahrneh-
mung und durch das Experimentieren mit Körpern und Flächen
sich im Raum zu orientieren und Gesetzmässigkeiten zu entdek-
ken. Durch Skizzieren, Konstruieren und Berechnen ergründen
sie räumliche und ebene Strukturen und stellen sie dar.

Grobziele

Geometrie des Raumes und der
Ebene erkennen und erfassen

Bestimmende Eigenschaften
von Körpern und Flächen
entdecken, das räumliche
Vorstellungsvermögen entwik-
keln, Abwicklungen von
Würfeln und Quadern herstellen
und zeichnen

Geometrische Grundbegriffe
und deren Bezeichnungen als
Bausteine der Geometrie
kennen und unterscheiden
können

Flächen, Geraden, Strecken
und Punkte des Kreises kennen
und unterscheiden.

Die Teile eines Winkels kennen,
die Winkel einteilen und be-
zeichnen

(Fortsetzung nächste Seite)

3.1.

3.2.

3.3.

3.4.

Sekundarschule
6. / 7. Stufe

Würfelnetz, Quadernetz

Punkt, Linie, Gerade, Halb-
gerade, Strecke, Kreis, Winkel
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Teilbereich Geometrie

Sekundarschule
6. / 7. Stufe

Grobziele

Strecken und Winkel und deren
Bezeichnungen des allgemei-
nen und speziellen Dreiecks
kennen, Dreiecke an Hand
dieser Eigenschaften einteilen

Mit Zirkel, Massstab und
Geodreieck als Zeichen- und
Konstruktionsgeräte umgehen

Geometrische Figuren als
Punktmengen auffassen,
Ortslinien als Konstruktions-
mittel anwenden

Die Eigenschaften von speziel-
len Linien und Punkten im
Dreieck kennen und unterschei-
den, die Linien im Dreieck
konstruieren

Mit Hilfe der Kongruenzsätze
einfache Dreiecke konstruieren,
Konstruktionen beschreiben

Symmetrien in Objekten entdek-
ken, Kongruenzabbildungen mit
symmetrischen Figuren verbin-
den, Figuren in der Ebene
parallel verschieben, spiegeln
und drehen

Strecken, Flächen und Volumi-
na in Figuren und Körpern
erkennen, unterscheiden und
berechnen

Winkelsätze an Geraden und
Parallelenpaaren kennen,
Winkel an Geraden und
Parallelenpaaren berechnen

Die Winkelsätze des Dreiecks
kennen, die Winkel im und am
Dreieck aus der Winkelsumme
berechnen

3.5.

3.6.

3.7.

3.8.

3.9.

3.10.

3.11.

3.12.

3.13.

Abstand, Senkrechte, Lot
Parallele, Winkel

Parallelenpaar, Mittelparallele
Mittelsenkrechte
Winkelhalbierendenpaar
Kreislinie

Seitenhalbierende, Winkelhal-
bierende, Höhe, Umkreis
Inkreis, Höhenschnittpunkt

Schwerlinie, Schwerpunkt

Konstruktionsbericht

Achsen-, Dreh-,
Punktsymmetrie
Translation

Rechteck, Quadrat, Würfel
Quader
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Teilbereich  Arithmetik/Algebra

Grobziele

Zahlvorstellungen entwickeln

Den Aufbau der Zahlenmengen
schrittweise erweitern und
vervollständigen, mit Nähe-
rungswerten reeller Zahlen auf
dem Taschenrechner rechnen

(Fortsetzung nächste Seite)

3.1. Zahlen aus    ,    ,
Gegenzahl

Sekundarschule
8. / 9. Stufe

Mathematisieren

Problemlösen

Erkenntnisse/Vorstellungen, Fertigkeiten

1.

2.

3.

Zahlvorstellungen
entwickeln

Operationen verstehen und
ausführen

Mit Grössen die Umwelt
erfassen

Mit Variablen, Termen und
Gleichungen umgehen

Die Schülerinnen und Schüler stellen Zahlen je nach Bedeutung
in geeigneter Weise dar und entwickeln Vorstellungen von
Grössenordnungen im Kleinen wie im Grossen.

Sie gewinnen, ausgehend vom Zählen, Einsicht in das Regel-
gefüge der Rechenoperationen. Das Beherrschen des Einplus-
eins und des Einmaleins gibt ihnen Sicherheit für alle Operatio-
nen mit Zahlen. Die Geläufigkeit in Umgang mit Überschlags-
rechnungen befähigt sie, Resultate zu schätzen und zu überprü-
fen. Sie entwickeln während der ganzen Schulzeit die Fähigkeit
des Kopfrechnens weiter.

Die Schülerinnen und Schüler lernen physikalische Dimensio-
nen der Umwelt kennen und benützen Hilfsmittel zu ihrer quan-
titativen Erfassung. Sie beherrschen die Grundoperationen mit
Grössen und unterscheiden zwischen Berechnungsergebnissen
und Messungen.

Sie erwerben grundlegende Kenntnisse im Umgang mit Varia-
blen, Rechenzielen und Zahlen. Ausgehend von Zahltermen und
äquivalenten Termumformungen lernen sie, Gleichungen zu
lösen.
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Fliesskomma- und Fixkomma-
darstellung von Zahlen kennen,
sehr grosse und sehr kleine
Zahlen mit Hilfe von Zehner-
potenzen darstellen, mit dem
Taschenrechner umgehen

Die Teilbarkeitsregeln für
2,3,4,5,8,9 und deren Kombina-
tionen durchschauen, Zahlen in
Primfaktoren zerlegen

Teilbarkeitseigenschaften von
Zahlen kennen, kgV und ggT
von Zahlen bestimmen und
anwenden

Operationen verstehen und
ausführen

Summen, Differenzen, Produkte
und Quotienten von rationalen
Zahlen schätzen

Berechnungen mit sinnvoller
Genauigkeit durchführen und
Resultate situationsgerecht
runden

Zahlen aus erweiterten Zahlen-
mengen miteinander addieren,
subtrahieren, multiplizieren und
dividieren

Operationen der 1. Stufe, der 2.
Stufe und der 3. Stufe mit Hilfe
der Rechengesetze verbinden

Grundoperationen mit numeri-
schen Bruchtermen ausführen

Potenzen als Produkt gleicher
Faktoren auffassen, Potenzen
mit Hilfe der Potenzgesetze
addieren, subtrahieren, multipli-
zieren und dividieren

Teilbereich  Arithmetik/Algebra

Grobziele

3.2.

3.3.

3.4.

3.5.

3.6.

3.7.

3.8.

3.9.

3.10.

Zahlen aus    ,    ,
Vorzeichen, Operationszeichen

Distributivgesetz in       ,

Basis, Exponent,Potenz
Zahlen aus     als Basis
Zahlen aus     als Exponent

Sekundarschule
8. / 9. Stufe



Mathematik Grobziele A B C D

51

Teilbereich  Arithmetik/Algebra

Sekundarschule
8. / 9. Stufe

Das Radizieren als Umkehr-
operation des Potenzierens
verstehen, Potenzen und
Wurzeln mit dem Taschenrech-
ner berechnen

Mit Grössen die Umwelt
erfassen

Grössen situationsgerecht
angeben können

Beziehungen in zusammenge-
setzten Grössen erkennen,
zusammengesetzte Grössen
verschiedener Einheiten
vergleichen

Dimensionsangaben als
Kontrollmöglichkeit erkennen
und anwenden

Mit dezimalen, nichtdezimalen
und zusammengesetzten
Grössen rechnen

Mit Variablen, Termen und
Gleichungen umgehen

Produkte von Summen und
Differenzen bilden sowie
Summenterme faktorisieren

Grundoperationen mit Bruch-
termen ausführen, Bruchterme
vereinfachen

Sachverhalte formal beschrei-
ben, Gleichungen und Unglei-
chungen mit Hilfe der
Äquivalenzumformungen aller
Stufen lösen und
anschliessend überprüfen

Formeln als Gleichungen mit
mehreren Variablen auffassen,
Formeln nach verschiedenen
Variablen auflösen

Radikand, Quadratwurzel,
Kubikwurzel
Zahlen aus      als Radikand

Geschwindigkeit

Zahlen aus

Zahlen aus
Dezimalzahlen aus

Lineare Gleichungen

3.11.

3.12.

3.13.

3.14.

3.15.

3.16.

3.17.

3.18.

3.19.

Grobziele
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Teilbereich  Funktionen/Relationen

Mathematisieren

Problemlösen

Erkenntnisse/Vorstellungen, Fertigkeiten

1.

2.

3.

Sich mit Zuordnungen/
Stochastik auseinander
setzen

Die Schülerinnen und Schüler gewinnen im Vergleichen, Ordnen
und Zuordnen von Gegenständen und Zahlen erste Erfahrungen
im funktionalen Denken. Aus der Umwelt gewonnene Daten
werden grafisch dargestellt und interpretiert. Durch Bilden von
Reihen werden Gesetzmässigkeiten und Strukturen entdeckt.
Sie erkennen proportionale und nichtproportionale Zuordnun-
gen als Beispiele von Funktionen und unterscheiden zwischen
statistischen Aussagen und mathematischen Funktionen.

Grobziele

Das funktionale Denken
entwickeln

Den Prozentbegriff verstehen,
Berechnungen mit Prozent- und
Promilleangaben ausführen

Funktionale und nichtfunktio-
nale Sachzusammenhänge
unterscheiden

Funktionale Sachzusammen-
hänge algebraisch und gra-
phisch darstellen und interpre-
tieren

Absolute und relative Verglei-
che unterscheiden, absolute
und relative Vergleichswerte
umrechnen

3.1.

3.2.

3.3.

3.4.

Jahres-, Monats- und Marchzins
Brutto, Netto, Tara, Rabatt,
Skonto
Steigung, Gefälle

Wertetabelle
Koordinatensystem

Sekundarschule
8. / 9. Stufe
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Teilbereich  Funktionen/Relationen

Sekundarschule
8. / 9. Stufe

Grobziele

Die Bedeutung von Mittelwerten
in der Statistik und bei Zufalls-
ereignissen erfassen, das
arithmetische Mittel aus
Häufigkeitstabellen berechnen
und interpretieren

Die Beziehung zwischen der
relativen Häufigkeit und der
Wahrscheinlichkeit eines
Ereignisses darstellen

3.5.

3.6.
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Teilbereich Geometrie

Mathematisieren

Problemlösen

Erkenntnisse/Vorstellungen - Fertigkeiten

1.

2.

3.

Geometrie des Raumes
und der Ebene erkennen und
erfassen

Die Schülerinnen und Schüler lernen durch die eigene Wahrneh-
mung und durch das Experimentieren mit Körpern und Flächen
sich im Raum zu orientieren und Gesetzmässigkeiten zu entdek-
ken. Durch Skizzieren, Konstruieren und Berechnen ergründen
sie räumliche und ebene Strukturen und stellen sie dar.

Grobziele

Geometrie des Raumes und der
Ebene erkennen und erfassen

Bestimmende Eigenschaften
von Körpern entdecken, das
räumliche Vorstellungsvermö-
gen entwickeln, Abwicklungen
von Körpern herstellen und
zeichnen

Körper in Parallelprojektionen
und in der Abwicklung erken-
nen, skizzieren und zeichnen

Bestimmende Eigenschaften
des allgemeinen und speziellen
Vierecks kennen, Vierecke an
Hand ihrer Symmetrie-
eigenschaften einteilen

Geometrische Figuren als
Punktmenge auffassen, Orts-
linien als Konstruktionsmittel
anwenden

Den Tangentenbegriff erfassen,
den Zusammenhang zwischen
Sehne und Tangente sehen,
Kreistangenten konstruieren

3.1.

3.2.

3.3.

3.4.

3.5.

Senkrechtes Prisma
Senkrechte Pyramide
Zylinder
Senkrechter Kegel
Kugel

Sekundarschule
8. / 9. Stufe
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Teilbereich Geometrie

Sekundarschule
8. / 9. Stufe

Grobziele

Mit Hilfe der Kongruenzsätze
einfache Vierecke konstruieren,
die Konstruktionen beschrei-
ben

Flächenformeln verstehen,
Flächen durch Scherung
verwandeln

Ähnliche Figuren erkennen, den
Zusammenhang mit der Propor-
tionalität sehen, Ähnlichkeits-
abbildungen durchführen

Bedeutung der Zahl Pi erfas-
sen, Kreisberechnungen
durchführen

Kreiswinkel kennen sowie
Beziehungen sehen und
berechnen

Eigenschaften und Bezeichnun-
gen des rechtwinkliges Drei-
ecks kennen, Berechnungen
am rechtwinkligen Dreieck
durchführen

Winkel, Strecken, Flächen und
Volumina in Figuren und
Körpern erkennen, unterschei-
den und berechnen

Konstruktionsbericht

Umfang, Fläche

Pythagoras

Dreieck, Parallelogramm,
Trapez, Zylinder
Senkrechtes Prisma,

3.6.

3.7.

3.8.

3.9.

3.10

3.11.

3.12.
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Teilbereich

Geometris
ches

Zeichnen

Grobziele
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Teilbereich Geometrisches Zeichnen

Erkenntnisse/Vorstellungen, Fertigkeiten1.

Ebene Figuren

Körper

Die Schülerinnen und Schüler lernen, mit geometrischen Werk-
zeugen und Material fachgerecht umzugehen. Sie erstellen
saubere und genaue Zeichnungen, die in anderen Fachberei-
chen eingesetzt werden können. Sie lernen geometrische
Grundkonstruktionen kennen und ausführen.

Sie lernen, Skizzen, Zeichnungen und Pläne zu lesen und anzu-
fertigen.

Grobziele

Sekundarschule
8. / 9. Stufe

Ebene Figuren

Zeichengeräte und Normung
anwenden

Geometrische Grund-
konstruktionen entwickeln,
verstehen und anwenden

Körper

Raumbilder und Teilflächen von
Körpern in der Ebene darstellen

Körper aus ebenen Darstellun-
gen aufbauen

Zeichenwerkzeuge
Blattaufbau
Linienarten

Regelmässige Vielecke
Kreisanschlüsse

Parallelprojektion
Rissdarstellung
Rissergänzung
Abwicklung

Raumbild

1.1.

1.2.

1.3.

1.4.
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Anhang

Übergeordnete Ziele (Klappblatt)

Schlüsselqualifikationen (Klappblatt)

Arbeitsformen (Klappblatt)



Übergeordnete Ziele
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Schlüsselqualifikationen

Vernetzt denken
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Subjektivität erkennen

Solidarisch sein

Verantwortung wahrnehmen

Mut und Optimismus entwickeln



Arbeitsformen
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Links zu den Grobzielen der
verschiedenen Teilbereiche
Mensch und Umwelt Sprachen
Religion und Kultur

6./7.Stufe  8./9.Stufe
Evangelische Religion

1.-3.Stufe  4./5.Stufe  6.-7.Stufe
Lebenskunde

Kindergarten  1.-3.Stufe  4./5.Stufe
6./7.Stufe  8./9.Stufe

Realien
Kindergarten  1.-3.Stufe  4./5.Stufe
6./7.Stufe  8./9.Stufe

Haushaltkunde
Kindergarten  8./9.Stufe

Informatik

Deutsch
Kindergarten  1.-3.Stufe  4./5.Stufe
6./7.Stufe  8./9.Stufe

Deutsch als Zweitsprache
Alle Stufen

Englisch
3.-5.Stufe  6./7.Stufe  8./9.Stufe

Französisch
6./7.Stufe  8./9.Stufe

Italienisch, Spanisch
8./9.Stufe

Gestalten, Musik & Sport
Gestalten

Kindergarten  1.-3.Stufe  4./5.Stufe
6./7.Stufe  8./9.Stufe

Musik
Kindergarten  1.-3.Stufe  4./5.Stufe
6./7.Stufe  8./9.Stufe

Sport
Kindergarten  1.-3.Stufe  4./5.Stufe
6./7.Stufe  8./9.Stufe

Mathematik
Mathematik

Teilbereichsübergreifende Ziele
Kindergarten  1.-3.Stufe  4./5.Stufe
6./7.Stufe  8./9.Stufe

Geometrisches Zeichnen
8./9.Stufe

1.-5.Stufe  6./7.Stufe  8./9.Stufe
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